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€ Älärl fih; 


Aſchefall vom Veſus hört faſt 
ganz auf. 


Mil kifder. Hofnung 


Geht die Bevölterung den Oſtern 
entgegen. 


Uber furchtbar ift die allenthalben ange: 
richtete Serftörung. 


In Dttajano allein 550 Todte! 


Neapel, 13. April. Alle Nachrichten, 
die heute hier eintreffen, find ermuthi- 
end, foweit die neueften Vorgänge in 
etracht fommen. Zum erjten Male 
feit Dienftag jcheint die Sonne über 
unferer Stadt, und obwohl noch im— 
mer eine graue Wolke bemerklich iſt, 
hat der Aſchenfall — ber geftern noch 
zeitweilig ſo ſtark war heinahe ganz 
aufgehört. Doch iſt immerhin durch die 
Aſche, die während der Nacht nieder— 
fiel, die Anhäufung in den Straßen 
um mehrere Zoll höher geworden, was 
große Unzuträglichkeiten für den Ver⸗ 
kehr verurſacht. 

Nahezu 6000 Perſonen ſind jetzt 
hier beſchäftigt, die Dächer der Gebäu— 
de und die Hauptverkehrswege zu ſäu— 
bern. Da aber vielfach die Aſche bor= 
erit, ftatt meggebracht zu werben, in 
der Mitte der Straße aufgehäuft 
wird, fo macht dies in engeren Stra— 
ben den Durchgang für Fuhrwerke jo- 
wie für Fußgänger recht unangenehm. 

Die Neapolitaner find bis zu einem 
gewiſſen Grade „Sonnenanbeter” ge— 
worden. Während der langen Berbunf- 
lung ber Sonne durch ar 3 3 
Aſche geriethen fie in bie fi Der: 
zmweiflung; jest, da das leuchtende Tas 
gesgeftirn wieder fichtbar tft, Tind auch 
ihre Hoffnungen wieder hoch geftiegen, 
—ja es herrſcht eine geradezu jubelnbe 
Stimmung, fo ernſt die Lage auch noch 
ift. 

Automobilröde und Schutzbrillen — 
das Afchenfturmtoftüum—find fall all- 
gemein wieder durch bie gemöhnlichen 
buntfarbigen Kleiver der lebenäfrohen 
Neapolitaner verdrängt worden. Als 
les, was nicht zu Fuß geht, fährt in 
offenen Kutſchen herum. Einen unge- 
nehmen Gegenfaß zu dem noch immer 
granen Ausfehen der Häufer bildet die, 
jetzt ſchön faphirblaue See. 

Noch immer dauert in einer Anzahl 


Orte die Leichenſuche fort, und fie kann | 


nur langfam erfolgen. ebenfalls 
wird die Gefammtzahl der Getöbteten 
fehr hoch kommen, — wird doch jetzt 
perfichert, daß allein in Ottajano 550 
Menfchen umgelommen feien! In Ges 
genwart des Königs wurden 129 Leis 
chen dort aus den Trümmern gezogen. 

Der König war jehr entrüftet, als 
er einen Priejter traf, welcher beim er= 
ften Erfcheinen der Gefahr fich ſchleu— 
nigft in Sicherheit gebracht hatte, ftatt 
den Mitgliedern feiner Gemeinde Bei- 
ftand zu leiften und ihnen die Tröftun- 
gen der Religion zu ſpenden. 

Mehrere Männer: haben den Schre- 
den der Lavawüſte in der, größten» 
theils zerftörten königlichen Gtern- 
warte auf dem Veſuv herum Trotz ge⸗ 
boten. Einer verfelben ijt heute Vor— 
mittag wohlbehalten zurüdgelehrt und 
ſchilderte Die Lage daſelbſt al3 grauen— 
haft. Vom Schidfal der Uebrigen weiß 
man noch nichts. BR 

Prof. Mattenci befindet ſich übri- 
gens noch immer auf feinem Poſten in 
der Sternwarte. 

Außerordentlich Hoc wird der Ver- 
luſt kommen, welchen das fruchtbare 
Land in ackerbaulicher Beziehung durch 
die Lava- und Aſchenſtröme erleidet. 
Am ſchlimmſten ſind wohl die Wein⸗ 
berge weggekommen. 

Dabei ift nicht zu vergeffen, daß bie 
ganze Umgegend dicht befiebelt ift! 

Man weiß noch nicht, einmal genau, 
wie viele Menfchen in der Stadt Nea- 
pel felbft umgelommen find. Indeß iſt 
es bekannt geworden, daß in den erſten 
Stunden der Hauptſchreckenszeit, als 
infolge einer verhängnißbollen Dre- 
hung bes Windes außer ber Aſchemaſ⸗ 
fen auch giftige Gaſe die Luft erfüll⸗ 
ten, mindeſtens 400 Menſchen in ben 
ärmeren Stabtovierteln den Erftidung?- 
tod gefunden haben! Die meiften der⸗ 
jelben fielen, von: Gas überwältigt, 
auf der Straße nieder und murben 
dann von ber Afche verfchüttet. 

Noch in den legten paar Stunben 
find mehrere Gebäube in Neapel einge- 
ftürzt, Darunter auch eine Kirche im 
Zentrum ber Stadt, mobei ein Prie- 
fter und ein Novize mit umlamen. 
300 Quabratmeilen ift das vermil- 

ftete Gebiet groß. _ 

Der, ſchon borermähnte ameritani- 
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„Ich habe ſeit dem Chicagoer 
Feuer nichts fo ſchrecklich Sindrucks— 
volles mehr gejehen! Zwanzig Jahre 
werden nicht hinreichen, den Scha— 
den wieder gutzumachen. Und es ift 
noch immer unberechenbar, welches Un— 
heil irgend eine ungünftige Windver— 
änderung diefem oder jenem Ort noch 
bringen mag. ch habe den Schau 
plaß der Zerſtörung bei Mondlicht und 
Fackelbeleuchtung gejehen, — die zein= 
ſte Götterdämmerung!” 

Neapel, 13. April. Königin Helena 
ftattete, ehe fie wieder nach Rom ab- 
reijte, noch den Quartieren der Flücht- 
linge Befuche ab und machte große Ge— 
ſchenke. U. U. fchentte fie eine Quan— 
titä: Qinnenzeug aller Sorten, für wel— 
che ſie 10,000 Dollars bezahlt hatte. 

Eine merkwürdige Erfeheinung tit 
zu Kap Baftilipo, einer malerischen 
Stätte im norböftlichen Theil der Bai 
bon Neapel, beobachtet worden. In— 
folge der großen Mengen Aſche und 
Teuerbrände, welche in die Bat fielen, 
iſt der Intopſen, ein großes Schalthier, 
welches dort häufig vorfommt, maſſen— 
haft an die Oberfläche gefommen, — 
während alle Fifche verſchwunden find! 


Echtes Zopfjeit-Stüddhen! 
Gebäude verbrennen, während Sollbe: 
hörden die Feuerſpritze fefthalten! 


Berlin, 13. April. Die „Bürger: 
zeitung“ von Mülhaufen (wahrſchein— 
lich ift Die betreffende Stadt im Elſaß 
gemeint) theilt eine merfwürdige Ver— 
anfhaulihung wahrhaft ſchöppen— 
ftäbtermäpigen, buchftäblich getreuen 
Felthaltens an büreaufratifchen Re— 
geln mit, 

Zu Hueningen, unmeit der deutfch- 
Tchmweizerifchen Brenze, war am letzten 
Sonntag eine Gruppe Gebäude in 
Brand gerathen. Eine fchmeizerifche 
Feuerſpritze von Bafel, gerade jenfeit3 
der Grenze, fam zu Hilfe. Die Zoll- 
beamten wollten jedoch diefe Spribe 
nich: Durchlaffen, wenn die Feuerwehr: 
leute nicht den vorfchriftsmäßigen Zoll 
bezahlten, — mährend man fich dar— 
über noch ftritt, brannten die Gebäude, 
die fih nur 300 Fuß vom Zollamt be: 
fanden, bis auf den Grund nieder! 

Unangenehmer Streit. 
Poſtkutſcher in Wien ftellen die Arbeit ein. 


Wien, 13. April. 7000 Fuhrleute 
von Poſtwagen ftreitten heute. Die 
Poftbehörden waren nicht vorbereitet, 
und daher entjtanden zeitweilig bebeu- 
tende gejchäftliche Unzuträglichkeiten. 
Bald aber war Erfaß gefunden. Jeder 
der Poſtwagen mit neuer. Bedienung 
wurde dann von einem Poliziften be— 
gleitet. 

Die Streifen verlangen höhere Be- 
zahlung; fie hatten bis jetzt etma 20 
Dollars pro Monat erhalten und wol— 
len 2 bis 4 Dollars mehr. 

Es iſt möglich, daß morgen auch die 
Briefträger ſich dem Streik anjchlie- 
pen! 

Abzug von Peking. 

Tientfin, China, 13. April. 300 
Mann ruffifher Truppen trafen von 
Peking hier ein, und 1100 Mann japa- 
nifche Truppen werden am 16. April 
erwartet. Die übrigen 
Truppen fchifften fich heute ein. 


————— 


Inland. 





59. ſtongreß. 

Waſhington, D. K., 18. April. La— 
timer ſprach im Senat zugunſten eines 
Bahnratengeſetzes, welches gerichtliche 
Einmiſchung in die Entſcheidungen der 
Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskommiſ— 
ſion ganz ausſchließt. Lodge ſprach 
dafür, niedrigere Frachtraten auf die 
zur Ausfuhr beſtimmenden Waaren zu 
legen, als auf die im Lande ſelbſt ver— 
kauften. 

Waſhington, D. K., 13. April, Der 
Senat befaßte ſich heute nicht mit der 
Bahnratenvorlage, fondern nahm eine 
große Anzahl Vorlagen von unter= 
georbneter Bedeutung an, gegen bie 
fein Einwand erhoben wurde. 

Im Abgeordnetenhaus gab es ein 
bebeutungslofes perſönliches Wort— 
gefecht zwiſchen Goldfogle von New 
York und Hopkins von Kentucky und 
Anderen. 

Waſhington, D. K., 12. Aug. Das 
Abgeordnetenhaus nahm einen, von 
Hrn. Boutell (Chicago) beantrag— 
ten Zuſatz zum Poſtetat, wonach 100 
Clerks von der 8600-Klaſſe zu ſofor— 
tigem Dienſt im Chicagoer Poſt— 
amt beſtimmt werden ſollten, nach eini— 
ger Debatte an. 

Waſhington, D. K., 12. April, Se— 
nator Foraker ergriff das Wort, um 
auf Erwägung ſeiner Zuſätze zur 
Bahnraten-Bill bezüglich Unterſagens 
von Rabatten ſowie bezüglich Regelung 
des Ausſtellens von Freipäſſen zu 
bringen. 

Hansbrough von Nord - Dakota 
fragte, ob der Anti-Paß-Zuſatz nicht 
die Fortſetzung eines Brauchs verhin⸗ 
bern würde, ber ſich in jenem Staate 
entwickelt hat, und wonach die Eifen- 
bahnen „repräfentative Farmer“ bon 
allen Theilen des Staates jährlich nad 
der Hauptftabt behufs Erholung beför- 
bern. 

Foraker eriwiderte, der Zuſatz würde 
allerdings dieſe Gepflogenheit decken, 
und fügte hinzu, dieſe Thatſache veran- 
ſchauliche die Schwierigkeit der Bes 
handlung diefer Frage. 


— Mißverftanden.— Herr: Wo ift 
denn Deine Kamilla?— Student: Mit 
ber habe ich heute gebrochen. — Herr: 





So betrunten wart ihr beibe? 
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_ Sofet Die „Bonntagponn, 


Mitchell hofft noch. 
Er und feine Kollegen verlaffen aber New 
Dorf. 


New York, 13. April. Hr. Mitchell, 
der Vräfident ver Vereinigten Gruben— 
arbeiter von Amerika, ſchloß fein 
Hauptquartier dahier, und er und ſei— 
ne Kollegen, die mit den Vertretern ber 
Hartfohle-Grubenbefiger hier verhan— 
deiten, fehren am Samftag nad In— 
dianapolis zurüd. Einige der Urbeiter- 
pertreter fehen die Lage, ſoweit bie 
Hartfohlefelder in Betracht kommen, 
ziemlich ſchwarz an; Hr. Mitchell hofft 
jedoch noch immer auf gütliche Bei— 
legung der Differenzen mit den Gru— 
benbejigern. 


Die Staatslegislatur. 


Springfield, Ill. 12. April, Ohne 
befondere Empfehlung murbe bie Pri⸗ 
märwahlenvorlage vom zuſtändigen 
Ausſchuß dem Abgeordnetenhaus ein— 
berichtet und zur beſonderen Tages— 
ordnung in zweiter Leſung für nächſten 
Mittwoch gemacht. Die Vorlage be— 
findet ſich jetzt in beiden Häuſern der 
Legislatur in derſelben Verfaſſung. 
Es wird zugegeben, daß das Schickſal 
des Entwurfes zwiſchen jetzt und Mitt- 
woch entſchieden werden wird. 

Die Republikaner ſind anſcheinend 
in der Frage der Pluralitäts- oder 
Mehrheitsnomination hoffnungslos 
geſpalten. 

Ein demokratiſcher Entwurf 
wird als Subſtitut nächſte Woche ein— 
gereicht werden. Falls derſelbe im Ab— 
geordnetenhauſe die Unterſtützung von 
etwa 25 Republikanern erhält, wird er 
im Hauſe angenommen werden; an— 
dernfalls wird wahrſcheinlich die jetzige 
Vorlage, aber weſentlich amendirt, an 
den Senat gehen. Sprecher Shurtleff 
erwartet in beiden Fällen noch keinen 
endgiltigen Beſchluß in nächſter Woche. 


Weſtliche Verſicherungsunter⸗ 

ſuchung. 

Milwaukee, 13. April. Gegenwär— 
tig wird die „Northweſtern Mutual“ 
Lebensverſicherungsgeſellſchaft durch 
einen Extraausſchuß der Wiskonſiner 
Staatslegislatur unterſucht. Es wur— 
den ziemlich ſenſationelle Ausſagen 
darüber gemacht, wie Frau H. L. 
Palmer, Gattin des Präſidenten der 
Geſellſchaft, häufig Geld in Darlehen 
auf Polizen dieſer Geſellſchaft an— 
gelegt habe, in einem Fall zu 8 Proz. 
Zinſen, während die Geſellſchaft ſelber 
gleichfalls Darlehen auf Polizen zu 6 
(? die Zahl iſt im Original der De— 
pefche nicht deutlich lesbar) gemacht 
habe. Präſident Balmer gab u. U. 
auch zu, daß die Gefellfehaft ſehr feite 
Kontrolle über die Beamtenmwahlen 
hatte. Es murde ferner dargethan, 
daß die Mehrheit der Perfonen, welche 
bei der Wahl von 1904 Stellvertreter 
mählten, überhaupt feine Polizen— 
inhaber diefer Geſellſchaft waren. 


Banitreit in St. Louis! 


St. Louis, 13. April. An über 
150 Gebäuden dahier wurde heute die 
Arbeit eingeftellt. Etwa 2000 Mann 
wurden dadurch müßig. Joſeph Kel- 
ley und Bert Childs, Beamte der Ge- 
werfichaft der Bacdjteinleger und 


‘ Gteinmaurer, fuhren in der Gtabt 


herum und beriefen alle Qeute an Ge— 
bäuden zum GStreif, wo Steinmaurer 
beichäftigt waren, die nicht zu ihrer 
Drganifation gehörten. 


Greene und Gaynor verurtheilt. 


Savannah, ©a., 13. April. Richter 
Speer verurtheilte heute die, aus Ka— 
nada ausaelieferten und der Mitfchuld 
an den Unterfchlagungen und Betrü- 
gereien des Kapt. Oberlin N. Carter 
überführten Greene und Gaynor zu je 
4 Jahren Strafhaft im Bundesge- 
fangnig zu Atlanta. Die BVertheidi- 
gung wird eine ſehr umfangreiche 
Nichtigkeitsbefchwerde einreichen und 
verlangte 30 Tage Friſt dafür. 


Lofalbericht. 











Beltrafter Schürzenjäger. 


Der 11 Vernon Park Place wohnen 
de 22 Jahre alte Griehe Tonh Siga- 
las verfuchte heute fein Heil vor ei— 
nem Schaufenfter des „Hub“ an der 
State Straße ftehenden vierzehnjähri- 
gen Grace Mortimer, 12 Whipple 
Str., und hatte einen Arm um fie ge— 
legt, als ihr in der Nähe ftehender 
Vater hinzufprang und dem Burfchen 
einen jo muchtigen YFauftichlag ver— 
fegte, daß der Frechling durch das 
Spiegelfenfter flog... Das Hinzukom— 
men des Poliziiten Nemman bemahrte 
ihn vor meiteren Mikhandlungen. 
Sigalas hat mehrere Schnittwunden 
erlitter. Er murde verhaftet, und 
der „Hub“ hat Mortimer die Rechnung 
für die Scheibe gefanbt. 


— — 


— Gemüthlid.— Wirth (einer Al: 
penfommerfrifche zu einem feſchen 
Fräulein, welches bei ihm wohnt und 
piel ummorben ift): „Ach, Fräulein, 
machen Sie nur die Heb und verloben 
Sie ſich ein bil, damit Leben in bie 
Saifon fommt!“ 

— Eingegangen. — Schiwiegerfohn 
(der die Schwiegermutter zur Bahn 
brachte): Wie ich es fagte, der Zug ift 
fort, das fommt aber nur bon * ber 
verbammten Plauberei. — Schivieger- 
mutter: Regen Sie ſich nur nicht auf, 
ich fehre ja ganz gerne wieder um und 
bleibe noch acht Tage bei Ihnen! 








* 
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Die Ausſchüſſe. 


Der Bürgermeiſter ernennt die drei 
Sonderausſchüſſe. 


Verſchleppter Steuerprozeß. 


Endlich mit einer Derhandlung der Steuer: 
Plage gegen fieben öffentliche Nutzbarkeits⸗ 
Gefellihaften begonnen. — Des Bürger: 
meifters Reife nah Wafhington. 


Bürgermeifter Dunne hat heute bie 
Zujammenfegung der brei jtabträth- 
lichen Sonderausſchüſſe bejorgt, mie 
folgt: 

Geleifehodhlegung — Ald. Kohout, 
Vorſitzer; Ald. Richert, Beilfuß, Moy- 
nihan, Diron, Harris, Zimmer, Ja— 
cob3 und Blafe. 

Ausſchuß für Abgaben — Alder— 
man Enow, Vorſitzer, Ald. Finn, 
Dougherty, Reinberg, Uhlir und Har— 
ding. 

Kleine Park = Kommiffion — Al— 
derman Beilfuß, Vorfiger, Aldermen 
Bolan, Dever, Krummholz, Sitts, 
Bonler, Harris, Kenna, Badenoch, 
Herlihy und die Herren H. Perkins, 
John H. Jones, Frederick Greeley, 
Graham Taylor, Jens Jenſen und 
Joſeph P. Tracy. 

Darf die Stadt ſich betheiligen? 


Bor Richter Großcup find heute 
Nachmittag, die Verhandlungen dar— 
über im Gange, ob die Stadt als 
Mitverflagte in den Prozeß eintreten 
darf, melden das County mit ber 
Union Traction und ſechs anderen 
Nutzbarkeits -Geſellſchaften um die 
Steuer für das Jahr 1900 führt. 
Die Gefammtforderung beträgt $2,- 
301,845.52, und davon verlangt die 
Stadt als ihren Antheil $1,727,643.= 
10, Auch der Schulrath und die Ab— 
waſſerbehörde machen Anſprüche gel- 
tend. Die Verklagten erwirkten jeiner 
Zeit Einhaltsbefehle, und ein bon 
Richter Großcup eingefegter Gerichts- 
teferent, Bifhop, ftellte fejt, daß bie 
Steuer der Verflagten weit geringer 
fei, ala die Behörden beanfprudten. 
Diefe erhoben Einwand gegen den Be— 
richt; ſeit faſt zwei Jahren iſt nun 
in der Sache nichts geſchehen. Jetzt 
wird über den Einwand verhandelt. 

Die Reiſe wegen der Tunnels. 


Bürgermeiſter Dunne hat heute 
Kriegsſekretär Taft telegraphiſch um 
eine Beſprechung über die Tunnelfrage 
am nächſten Montag in Wafhington 
erfucht, wohin er am Sonntag Morgen 
um zehn Uhr abreifen wird. 


Gefährlihe Brüde gefperrt. 


Die Abwaſſerbehörde hat die Fluß— 
brüde am Montrofe Boulevard für den 
Verkehr |perren laffen, ohne die Er- 
laubniß der Stadt einzuholen, und der 
amtirende Oberbaufommiffär O' Con— 
nell hat daher heute Schritte gethan, 
um die Brüde dem Verkehr wieder zu 
öffnen. Vorher werden aber wichtige 
Ausbefferungen ausgeführt. Das 
Fundament der Brüde hat fich ſtark 
gejentt, und das veranlaßte die Ab— 
waſſerbehörde zu ihrem Vorgehen. 

Eine Sorge weniger. 

Der Oberbaufommiffär hat heute 
endlich dem mit Arbeiten überhäuften 
Brüdeningenieur Pihlfeldt die Auf- 
ficht über die Stadthalle abgenommen 
und fie vem Oberhausmetfter Connors 
übertragen unter feiner eigenen Ober: 


aufficht. 


—-19+0- — 
Zu viel verlangt. 


Mann verließ feine Frau, weil fie ihm Feine 
Wohnung einrichten wollte. 


Richter Gary bemilligte heute Frau 
Ida Hayes eine Scheidung von ihrem 
Manne Daniel F. Hayes, nachdem die 
Klägerin und ihr Sohn bezeugt hatten, 
daß Hayes dem Trunk ergeben fei und 
bon feiner Frau verlangt hatte, fie 
folle ihm eine Wohnung einrichten. 
Als fie jich deſſen weigerte, verließ er 
fie. Das war im legten Herbit. Die 
Ehe war im Dftober 1884 in Shelby: 
pille, Ynd., geichlofjen worden. 

Vor drei Jahren reifte Frau Ger: 
trud Groß mit ihren beiden Kindern 
nad Metz, Deutichland, zum Beſuch 
ihrer Eltern, während ihr Mann in 
Chicago blieb in der Erwartung, daß 
fte bald zurüdfommen würde. Er bat 
bisher vergebens gewartet und erzählte 
heute dem Richter Gary, daß Frau 
und Kinder fich mweigern, zu ihm zu— 
rüdzufommen, obwohl er ihnen Reife- 
farten ſchickte. Der Richter bemilligte 
ihm die verlangte Scheidung. Das 
Paar hat neun Jahre in Chicago zu— 
fammen gelebt und wohnte im Haufe 
1078 38. St. 


chwimmihule eröffnet. 


Die Fri Mayer'ſche Schwimmſchu⸗ 
le, 543 Wells Str., ift jeßt wieder ge- 
öffnet. Anmeldungen bon Schülern 
werden. jederzeit entgegengenommen, 
und wer ſchwimmen lernen will, follte 
ſich jegt melden, ehe der Andrang be= 
ginnt. 





>> 


* Bor dem Diäziplinargeriht in 
Hort Sheridan wurden geftern nicht 
weniger al3 hundert Strafanträge ge⸗ 
8 rg * in 

er oder jener e ggen Dienſtbor⸗ 
ſchriften verftoßen- Haben. Zehn De: 
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Ihr Sündenregifter. 


„Jeff“ Davis nnd Frau Benton von 
mehreren Opfern identifizirt. 


In der heutigen Verhandlung des 
bor Richter Kavanagh gegen „eff“ 
Davis und Frau Rofe Benton wegen 
Beihilfe zur Lohnanmeifungs - Fäl- 
ſchung, durch die South Chicagoer Ge- 
ſchäftsleute 818,000 eingebüßt haben, 
anhängig gemachten Strafverfahrens 
wurden die Angeklagten von einer An— 
zahl Belaſtungszeugen als die Gauner 
identifizirt, die ſie mit gefälſchten 
Lohnanweiſungen hineingelegt hatten. 

Frau Annie Baranick, Nr. 9000 
Buffalo Ave., ſagte aus, daß das Paar 
am Abend des 10. Februar ihren La— 
den betrat, Frau Benton habe einen 
Hut und eine ſeidene Bluſe gekauft 
und auf die Illinois Steel Co. gezo- 
gene Ched3 über $31.50 und $26.50 in 
Zahlung gegeben. 

Frl. Mary For, Kaffirerin im La- 
den ber Fleiſcher Tyden Brothers, Nr. 
8823 Buffalo Upe., bezeichnete die An- 
geflagten als die Berfonen, die am 
10. Februar im Laden ein Huhn kauf— 
ten und fie mit einem mwerthlofen Ched 
über $31.50 anfchmierten. Das Huhn 
wurde ſpäter auf der Straße gefunden. 

Michael Gorny, Schantwirth, Nr. 
8524 Green Bay Avbe., wurde feinen 
Angaben gemäß von Davis mittels ei- 
nes gefälfchten Ched3 um $46.50 ge- 
prellt; der Schantwirth Wm. Carlſon, 
Nr. 8456 Green Bay Ave., büßt $57.50 
ein. 

Der Fleifcher 2. Lykke, Nr. 8834 
Buffalo Ave., Tagte aus, daß zivei 
rauen, die in feinem Laden Yleifch, 
Kaffee und Zuder fauften, ihm zwei 
werthloſe Checks über $36.50 und 
$31.50 in Zahlung gaben. Eine der 
Schmwindlerinnen fei Frau Benton ge— 
weſen. 


EEE 


Ein gefuhter Arbeiter, 
Selbft fein Ankläger tritt für ihn ein. 





Unter der Antlage, feinem Arbeit— 
geber Charles Anott, 4446 Afhland 
Avenue, $19 geftohlen zu haben, jtand 
heute der Maler Emil Heby3 vor Rich- 
ter Kerſten, in Arbeitskleidern und mit 
Farbe befprigt. Er fei, ſagte Hebys 
auf eine Frage des Richters, bald nach 
feiner Einlieferung zur Arbeit ange- 
jtellt worden. Knott, fein Arbeitgeber 
und Anfläger, verwendete ſich felbft 
für ben Angeflagten. „Qaffen Sie ihn 
laufen, Herr Richter,” fagte Knott, „er 
ift ein guter Kerl, hat es nicht fo 
Thlimm gemeint, und ich madje mir 
überhaupt nichts daraus. Er ift ein 
tüchtiger Arbeiter, und ich möchte ihn 
wiederhaben.“ Der Hilfsftaatsanmwalt 
Holt ſchlug eine Strafe von 30 Tagen 
Gefängniß vor, aber Knott meinte, 
Hebys könnte jeine Arbeit dort in zwei 
Wochen fertig machen. Lächelnd fagte 
der Richter, er werde den Angeklagten 
zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilen, 
damit Hebys die Arbeit fertig machen 
fönnte, und diefer wurde abgeführt. 


— 
— — 


Angeblicher Taſchendieb. 


Die Polizei glaubt einen guten Fang 
gemacht zu haben. 


In Frank Hogan, den die Detek— 
tives Weinreich und Stark von der 
Larrabee Str.-Bezirkswache geſtern 
Abend feſtnahmen, glaubt die Polizei 
den Taſchendieb in" Netz zu haben, der 
feit Monaten die Straßen- und Hoch— 
bahnmagen auf der Norbfeite während 
der Stunden Starken Verkehrs unficher 
gemacht hat. Hogan fol unter 14 ver- 
ſchiedenen Namen aufgetreten fein und 
ein langes Strafregifter hinter ſich ha- 
ben. Er murde verhaftet, ala er im 
Begriff mar, an Haliteb Straße einen 
Fahrgaft in einem Wagen der North 
Ave.Linie zu beftehlen. 


Mußte fterben. 


Der zehnjährge Rudolph Trapp das Opfer 
eines unglüdlihen Zufalls. 


Der zebnjährige Rudolph Trapp 
ftand geftern Abend mit dem um drei 
Jahre älteren Chriftie Higgins vor der 
Thür der elterlichen Wohnung. Chri- 
ftie hatte einen Revolver. Als er ver— 
fuchte, eine Patrone aus der Kammer 
zu ziehen, entlud fich die Waffe. Die 
Kugel drang Rudolph in den Leib. 
Der Verwundete wurde in einer Am- 
bulanz nad dem MWeitfeite-Hofpital 
geſchafft. Dort ift er heute geftorben. 
Chriftie befindet fich in der Bezirks— 
made an der W. 13. Str. in Haft. 











— Drudfehler.— Aus einem Jagd⸗ 


bericht. — Die Jagdbeute war gut, jelbft 
Herr &., der bisher noch nie ein Wild 
zur GStrede brachte, traf diesmal we— 
nigftens ein paar Hoſen. 

— Bon der Schmiere. — Direktor 
(zum Schaufpieler, deſſen Revolver in 
einer Banditenfzene zu früh Iosgegan- 
gen ift) „Diefer Vorſchuß wird Ihnen 
bon der Gage abgezogen!” 


>>> 


Das Vctten, 





Chicago und Umgegend: Heute Abend und mor— 
en Gewitterregen, darauf abnebmende Quftiwärme: 
Pünartice, fpäter nordweſtliche Winde. r 

Minois: Heute Ubend und morgen Gemwitterregen; 
füpler; lebhafte füdliche, dann norbiveftlihe Minde, 

ndiana; Heute Übend und morgen Gemitter- 

regen; morgen und im — Gebletötheie ion 

—— A u: lebhafte jüdliche, morgen nords 
nde. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend und morgen it» 
terregen; im öftlichen Gebietstheile beute Abend weder 
mer; morgen tühler; lebhafte jüböftlice, morgen 
—— emiiterregen heute 6 

nn: Geiitterregen te Abend und mor⸗ 
en; tühler; lebhafte füdöftliche, Ipäter wordimeitliche 


€. . 
dank Art 10 30. Feet, u 











Kaltgemacht. 


— — 


Andrew Heapman von einem rs 
beitsgenoſſen erſtochen. 


Erhielt einen Dentzettel. 


B. $. Lee von feinem ebenbuhler B. 
Jobnfon geprügelt und angefchoflen.— 
„Von „Jim‘ vermeffert. — „Raffles“ in 
neuer Auflige. — Siel unter die Räuber. 


Drei Angeftellte der Gerts-Lum— 


ı bard Bürftenfabrit, Nr. 840 Grand 
' Avenue, geriethen gejtern Nachmittag 


über die Bezahlung einer Kanne Bier 
in Streit. In deifen Verlauf murde 
Andrew Heapman, Nr. 605 Auftin 
Ave., tödtlich vermeffert. Er wurde in 
einer Ambulanz nach dem St. Marien- 
Hofpital geſchafft, wo er um acht Uhr 
Abends ſtarb. 

Als der That verdächtig wurde 
Patrick Harrington, Nr. 40 Arteſian 
Ave., verhaftet und von W. E. Schu— 
macher, Nr. 729 W. Superior Str., 
als der Mörder bezeichnet. Nach drei= 
ftündiger Haft wies er fein Alibi nad) 
und wurde entlaffen. 

John Greight, ein anderer Genoſſe 
des Ermorbdeten, der fih angeblich 
auh am Kampfe betheiligt hat, befin- 
det ji) noch in der Bezirkswache an 
Weſt Chicago Ave. in Unterfudungs- 
baft. 
ef Aus Eiferfucht. 

Ben Johnſon, Nr. 1043 N. 48. 
Court, und Ben Lee, Nr. 860 N. 
Spaulding Ave, die beide in Frl. 
Annie Kotafh, Nr. 906 N. Kimball 
Ave., verfchoffen find, geriethen ſich 
aus Eiferfuht in die Haare. Lee zog 
den Kürzeren. Johnſon jagte ihm eine 
Kugel in den Tinten Knöchel und 
brachte ihm mit dem Revolverkolben 
MWunden am Kopfe bei. Der Verwun— 
dete fand Aufnahme im St. Marien- 
Hofpital. Johnſon wurde verhaftet 
und in der Bezirkswache an W. North 
Avenue eingefperrt. 

Lee ift 21 Jahre alt und ein Ange- 
jtellter der Title & Truſt Company. 
Seinen Angaber gemäß machten er 
und Johnſon, der ala Schaffner in 


' Dienften der Chicago & Northweſtern⸗ 


Bahn Steht; ſeit geraumer Zeit der 19- 
jährigen Budhalterin Anna Kokaſh 
den Hof. Anfänglich ſei er vr im 
Korbe geweſen. Balb aber habe bie 
wetterwendiſche Maid den Nebenbuh- 
ler begünftigt. Die Folge fei gemefen, 
daß es zwiſchn ihm und Johnſon häu— 
fig zu ſtürmiſchen Auseinanderſetzun— 
gen ham. Er habe ſchließlich die Se— 
gel geſtrichen, Johnſon erklärt, daß er 
ihm das Feld überlaſſe und ihm mit 
Handſchlag verſprochen, die ſchöne 
Anna nicht mehr beſuchen zu wollen. 
Sein Verſprechen Habe er aber nicht ge— 
halten. 

Als er am Samftag Frl. Kokaſh 
feine Aufwartung machte, fei er bort 
mit Johnſon zufammengetroffen. Letz— 
terer habe ihn an fein Verfprechen er- 
innert und ihn erfucht, fich zu ver— 
frümeln. Er habe fich geweigert. Im 
Verlaufe des Streit? habe Johnſon ihm 
einen Fauftfchlag in's Gelicht verſetzt. 

Seine eigene Schuld. 


Am Montag babe Johnſon ihn 
ſchriftlich aufgefordert, ſich gejtern 
Abend an Kimball und Armitage Une. 
einzufinden. Er ſei pünttlih zur 
Stelle gemejen, habe aber vergeblich 
auf Johnfon geantwortet. Schließlich 
habe er fih nad der Wohnung des 
Frl. Kokaſh begeben. Yohnjon habe 
ihm die Thür geöffnet. Als er John— 
fon fragte, was er von ihm mwünfchte, 
habe ihn dieſer veranlaßt, mit ihm 
auf den Hof zu treten. Dort habe 
ihm Johnſon erflärt, daß er ihn ab- 
murkſen werde, wenn er fich nochmals 
bei rl. Kokaſh bliden laffe. Dann 
habe ihm fein Nebenbubler einen Hieb 
verfegt, feinen Revolver gezogen und 
vier Schüffe auf ihn abgefeuert. Nur 
eine Kugel habe getroffen. Es fei ihm 
nach kurzem SKampfe gelungen, ben 
Rafenden zu entmwaffnen. 

„E3 war meine eigene Schuld,“ 
ſchloß Lee feinen Bericht. „ch werde 
gegen Ben nicht gerichtlich vorgehen. 
Ben ift ein guter Kerl.“ 

Kampfunfähig gemadtt. 


Der 19jährige Charles Yopliva, Nr. 
628 May Str., und der 27jährige 
Stanley Ce, Nr. 713 May Str., ge- 
riethen geftern Abend in Riverfide mit 
einem ihnen unter dem Namen „Jim“ 
befannten Manne in Streit, der bald 
in eine Prügelei ausarteie. In deren 
Verlauf zog „Jim“ ein Mefjer und 
brachte feinen Gegnern mehr oder min- 
der ſchwere Wunden bei. Die Ber: 
wundeten hielten e3 nicht für nöthig, 
fogleich ärztliche Hilfe in Anfpruch zu 
nehmen, fondern traten in einem Stra⸗ 
Benbahnmagen die Rüdfahrt nad) Chi- 
cago an. An 40. und Daden Abe. fiel 
Gef in Ohnmacht. Die Polizei wurde 
benachrichtigt. Die Vermefferten wur- 
den in einer Ambulanz nad dem 
Eounty-Hofpital geſchafft. Cek, der, 
an einer tiefen Wunde in ber Nähe bes 
rechten Schlüffelbeins leidet, Tiegt 
dort in bedenklichem Zuftande darnie- 
der. Jopliva hat einen Mefferftich 
unterhalb ber linken Schulter erhalten. 
Er wurde, nachdem bie Wunde per- 
bunden war, in ber Bezirlswache zu 
Lawudale eingefperrt. „Jim“ mußte 





Briefmarder abgefaft. 

‚ Der im biefigen Poftamt befchäf- 
tigte Clerk Emil P. Voß wurde geftern 
bon den Inſpekoren Germer, Hollo- 
man und Mullen verhaftet, nachdem er 
angeblih eben mehrere Werthbriefe 
unterfchlagen hatte. Er ift verheira- 
thet und wohnt Nr. 2418 N. Clare- 
mont Une. Wie verlautet, hat er dem 
Poftinfpettor Same E. Stewart ein 
Gejtändnif abgelegt. Später murbe 
er vom Bundes-Kommiſſär Mark U. 
Foote unter 81000 Bürgſchaft den 
Bundesgroßgeſchworenen übermwiefen. 

Joſeph Andrzjusti, Nr. 6210 Moß⸗ 
pratt Str., wurde gejtern vom Poſtin⸗ 
Ipeftor Farrell unter der Anklage ver- 
haftet, für feine früheren Arbeitgeber, 
bie Currier-Bonce Company, wider⸗ 
rechtlich 300—400 Briefe in Empfang 
genommen, fie erbrocdden und um bie 
einliegenden Beträge geplündert zu 
haben. 

Ungebetene Säfte. 


Während ChHriftopher Dieberg und 
Yamilie, Nr. 3616 State Str., den 
Schlaf ter Gerechten jchliefen, dran— 
gen Einbrecher in die Wohnung, ftah- 
len Kleider und Zafelfilber im Ge- 
fammtmwerthe von $125 und brachten 
fih und ihre Beute in Sicherbeit. 
Später ftatteten muthmaßlich viefelben 
Diebe der Wohnung von U. 2. Hund» 
ley, Nr. 3708 State Str., einen Be— 
ſuch ab und ftahlen, was ihnen in die 
Hände fiel. 

Aus Hundleys Wohnung wurden 
Kleidungsftüde und mehrere goldene 
Ringe im Gefammtmwerthe von $110 
geſtohlen. Nachbarn jahen, mie ein 
feingefleideter Mann, mit einem Bün- 
del in der Hand, das Haus verließ, 

Ein Theil des aus den Wohnungen 
bon Dleberg und Hundley geftohlenen 
Gutes wurde fpäter bon Deteftines 
der Bezirkswache an Ztanton Abe. in 
Levi Brothers’ Pfandleihgefhäft, Nr. 
3432 State Str., aufgeftöbert und be= 
ſchlagnahmt. Einer der Geſchäftsin— 
haber theilte den Beamten mit, daß 
ber Mann, der die Sachen verjeßte, 
elegant gekleidet war und anſcheinend 
eine gute Erziehung genoffen hatte. 

Die Stenographin Frau X. Avis 
Bright wurde geftern in ihrem Ge— 
ſchäftszimmer im Stod Erchange-Ge- 
bäude von einem Gauner, der unter ei— 
nem Vorwande dort vorſprach, um ihr 
Handtäfchchen beſtohlen. An dieſem 
befanden fich $45. 

Uebel mitgefpielt. 


Auf dem Heimmwege begriffen, wur —® 


de geitern ber Verkäufer A. H. Olfon, 
Nr. 334 MW. Erie Str., an Weit Ran 
dolvb und Sangamon Straße von 
drei bewajfneten Wegelagerern, bie 
Geficht3masten trugen, überfallen. Er 
fuchte fein Heil in der Flucht, wurde 
aber eingeholt, niedergefchlagen und 
um $10, feinen neuen Hut und feine 
Uhr im Werthe von $50 beraubt. Die 
Räuber entlamen unbehelligt. Dlfon 
ſchleppte fich nach der Bezirkswache an 
Desplaines Straße und meldete fein 
Abenteuer. 
Diebifte Elfter. 

Die 16jährige Elizabeth Meyer, ein 
Dienftmädchen, wurde gejtern unter 
ber Anklage verhaftet, ihrer Dienjther- 
rin, der Gattin bes Profeffors ver 
Muſik an der Northweſtern-Univerſi— 
tät Urne Oldberg, Nr. 1805 Wesley 
Ave. einen Ring entwendet zu haben, 
Die Angellagte ift angeblich geftändig. 

Unter der Anklage, feiner Arbeitge- 
berin Fran M. D. Kraufe, Nr. 3 
Groveland Ave., um: mehrere feidene 
Kleider beitohlen zu haben, murbe ge- 
ftern der 18jährige Hausmeifter Wal- 
ter Ihompfon, Nr. 3819 Cottage 
Grove Ave., verhaftet. 

Der 19Yjährige Bernard Hulligan 
wurde geftern unter der Anklage ver- 
haftet, au der Wohnung der Frau 
Ella Stralle, Nr. 119 Yuftin Uve., 
brei Diamantringe und andere 
Schmuckſachen ftiebigt zu haben. 

Wm. Walfh und Edward Coleman, 


die fich in Unterfuch ıngshaft befinden, - ” 


find verdächtig, zahlreiche Raubüber- 
fälle in Wirthfchaften verübt zu haben. 
Die Polizei glaubt au, daß fie es wa⸗ 
ren, die am DienftagAbend ein Schau: 
feniter des Laden bes Juweliers 
Hofstofsky, Nr. 3635 ©. HalftedStr,, 
zertrümmerten und Schmud im Wers 
the von $1500 ftahlen, 


Aäuberfniff. 


Der Zugführer Danid MeEall, Nr, 
136 N. Kebzie Abe., fiel * Nach⸗ 
mittag auf einen alten Räuberkniff 
hinein. Drei Schnopphähne, die es auf 
ſeine Baarſchaft abgeſehen hatten, leg⸗ 
ten ihm einen faft neuen Hut an Kin—⸗ 
zie Str. und Kedzie Abe. in den Weg. 
Als er fich bückte, um den Hut aufzu 
heben, fielen die Banditen über ihn 
ber, prücelten iin mindelmeih und 
nahmen ihm jeine Uhr ab, ant 
Peter Foley von der Bezirkswache an 
Weit Chicago Avenue verfolgte die 
Ausreiker, jagte ihnen mehrere klaus 
Bohnen nad) und verhafteie zwei ber 


Burfchen. Der dritte im Bunde murbe- 4 
feinen — 


ſpäter dingfeſt gemacht. Er gab 
Namen als Guftan Zeicher an, 
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Diele daı dauernde Stellungen. 
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zer nicht mehr bebarf. 


finden. 


zahlt, ald Ahr jetzt erhaltet. 
Leſet dies: 


bie Daily Tribune. 


die Euch am beiten gefällt. 





Gute Bernbtung jeden Samftag. 


Sr braudt: Euch niecht zu forgen, 
wenn bie Arbeit, die Ihr jetzt macht, fertig ift, und der Boß Eu⸗ 


Bezahlt Fein Gelusan Wermittlungsagenturen, Arbeit gu 


Wir fagensEud, wo Ihrsfofort andere Arbeit befommt — 
heute, wer Guch eine dauernde; Stellung gibt und Euch mehr -bes 


Biele Leute wunſchen, daß Ihr für fie arbeitet, deshalb dru⸗ 
den fie ihre Namenıund Übrefferin die Große Zeitung von Chicago 
Ahr findet fie dort und wißt, wohin Ihr Euch 
zu wenden habt, um dauernde Arbeit zu erlangen. 
den Euch jeden Samſtag mehr bezahlen, 
falls Ihr für fie arbeiten mürbet. 
feid, und können Euch vielleicht gerade bei der Wrbeit anitellen, 


Diefe Leute brauchen Euch jebt. 
nen anfangen, wenn Ihr fie fofort aufſucht. 
Rauft eine Chicago Tribune morgen früh für 2 Cents auf 
Eurem Wege zur Arbeit, und die fagt Euch, wer dieje Leute find 
und’ wohin Ihr Euch zu wenden habt, um dauernde Arbeit, bef- 
fere Stellung und beffere Bezahlung zu erhalten. 

Kauft Euch bie Zeitung morgen — Beſucht dieje Leute den- 
felben Tag, ſe dab Ihr die erfte Gelegenheit Habt. 

Bedentt — die befferen Stellen — dauernde Stellen und 
höhere Löhne werben Euch offerirt in den Veriangt-Angzeigen der 


GHIGAGO DAILY TRIBUNE 


Kauft fie für 2 Cents an-irgenb einer Straßenede. 








was Ihr thun merbet, 


Viele wür⸗ 
als Ihr jetzt erhaltet, 
Sie brauchen Leute, wie Ihr 


Ahr könnt ſofort bei ih» 














‚ Ber aute Ramerad. 
Roman von Anne SHartenftein. 


(3. Fortfegung.) 

Der zog die Achfeln hoch. Aus den 
dunkeln Augen fuhr ein ftahlharter 
Bid. Hätten wir den Merkmeiſter 
Richter noch — ja dann! ch Habe 
Ihnen gleich gefagt, als Sie den Gie- 
bert anftellten, auf den Menfchen ift 
fein Berlaß. 

Schmeigen Sie von dem Richter, fo 
’n gefinnungslofen Menfchen könnt' ich 
brauchen, rief Rau, die Erregung, die 
ihn gepadt, fteigernd. 

Holm hielt an fih. Nur über feine 
Stirn lief ein other Streifen. Sie 
bergreifen fich im Ausdruck, Herrflom= 
miffionsrath. Es gehört mehr Gefin- 
nung dazu, frank und frei zu erflä- 
ren, ich bin fein Vereinamenfch und 
habe fein Geld für Feftivitäten, denn 
als Hurrahfchreier mitzulaufen. "Aber 
darin fehe ich noch feinen Grund, den 
Mann, deifen Gejinnungstreue fi in 
reblicher Arbeit voll perfönlichiter An- 
fundgab, fofort zu entlaf- 
en. 

Rau drängte fich eine wüthende Ent- 
geanung auf bie Lippen. Er mürgte 
fie, ſich noch im lebten Augenblid be— 
herrſchend, wieder hinunter. Der rothe 
Streifen über Holms Stirn warnte: 
Geh nicht zu weit, ſonſt — Und Holm 
konnte er nicht entbehren. Geit Holm 
in dad Geſchäft eingetreten, war man 
erſt wieder fonfurrenzfähig geworben, 
und bie Fäarberei hatte durch den auch 
als Chemiker tüchtigen Mann einen 
neuen Aufſchwung genommen. Go 
geollte er nur: Zum Raſendwerden — 
nahezu dreitauſend Mark zum Zeufel! 

Und der Arbeiter verliert die Si— 
cherheit und das Zutrauen, fagte Holm 
ernft, während er bie außeinanbergerif- 
jenen verborbenen Stoffe in die Lagen 
brachte. 

Was ſoll das heißen? 

Unſer Erfolg hebt die Arbeitsfreu- 
digkeit der Leute, und das Intereſſe an 
dem, was der Arbeiter mitfchafft. Der 
Mißerfolg verftimmt ihn fo gut mie 
uns und ftumpft ihn ab. Die Arbeit 
an alten abgenügten Mafchinen macht 
ihn gleichgültig, während die Führung 
einer blanken neuen Mafchine mit ih: 
ren komplizirten Tyeinheiten fein 
Selbftbemußtfein hebt, feiner Perſön— 
lichkeit höhern Werth verleiht. 

Rau late. Die Spike ber letzten 
Morte lieh erunbeachtet. Das mar das 
fatalfte Thema: die Nothwendigkeit, 
bie veralteten Syſteme burch neue er» 
fegen zu müffen. Ya, wenn Mafchinen 
nicht jo ein Heibengelb fofteten und 
Geld nicht ein fo rarer Artikel wäre, 
Sonberbar, ſagte er, hätte ſo ’ne ideale 
Auffaffung bei Ihnen gar nicht ver⸗ 
mutbet, mein Lieber. Die Menjchen 
arbeiten einfach als Mafchine an der 
Mafchine und kümmern fich den Zeufel 
um unjern Erfolg oder Mißerfolg. 

Und doch jollen diefe Mafchinen zus 
gleich dentende, opferfreubige Patrios 
ten fein? Ein herber Spott lag in ber 
Frage. 

Mir ftreiten um des Kaifers Bart. 
Hier fommen, wie ſoll ich jagen, ger 
wife Imponberabilien in Trage, die in 
jedem Menjchen, gleichviel welchem 
Kreife er angehört, ruhen und die durch 
eine durchaus nationale Erziehung ges 
jet. werben müffen. 

« Nun war er wieber im Fahrwaſſer. 
Bor dem Kontor blieb er ftehen unb 
fprach. Aller Aerger über ben empfinb» 
lichen Berluft war vergeffen. Ein u 
bes Kind, dachte Holm ärgerlich,‘ er 
fommt von feinem Stedenpferb nicht 
herunter. Am beiten, Sie ſetzen ſich 
« mit Peters Söhne fofort felbft aus- 
- einander. Denn Peters Söhne find 
me unnoble Gefelfhaft, unterbrach 
ihn Holm geſchäftsmäßig fühl. 
Rau madte eine abmwehrenbe Be- 
ges Yeht dann „3er Br 
gleich megfabren. 
tm Sangenhaiber | 





Erziehung hören. Die Sache mit Pe: 
ter arrangieren Sie nur, ſchnellſtens 
und natürlich möglichft günftig. 

In Holm ftieg ein großer Zorn auf, 
als er fah, daß dem Kommiffionsrath 
die Fahrt nad) dem Langenhaider 
Forſt wichtiger war, als die Regelung 
der rein gefchäftlichen Angelegenheiten. 
Dem Manne, der feine Pflicht nur in 
großen Tiraden ſah, ſollte er die ganze 
Arbeit und Verantwortung einfach 
vor die Füße merfen. 

Draußen fuhr er jet vorüber. Der 
Fuchs griff fchlant aus. Auf dem 
Bod neben dem Kommiffionzrath ſaß 
Trude in einem meißtwollenen Kleid, 
ein einfaches weißes Sporthütchen auf 
dem dunfeln Haar. Sie fah nad den 
Kontorfenftern. Die ftrahlenden Augen 
grüßten. Holm neigte den Kopf. Und 
al3 er fih in das dunkle Kontor zu— 
rüdmwandte, da verflatterte auch das 
legte Rauchmwölfchen feines Zorned. Er 
fuhr in feinen Ausgeherock und machte 
ſich auf zu Peters Söhne. Da feilfchte 
er zäh um jeden Grofchen an dem 
Preis, um den fie die verunglüdten 
Waaren behalten mußten. 


Rau aber war doch noch etwas ner= 
vös. Das fpürte der Fuchs und bif 
in die Kandare, daß die Schaumfloden 
flogen, und tänzelte wie auf Nadeln, 
und hatte Gelüfte, durchzugehen. Da— 
ber fam’3 wohl, daß Rau gegen feine 
Gewohnheit ſchweigſam war. 

Auch Trude mochte nicht reden. 
Mit ſtillen glücklichen Augen ſchaute 
ſie in die Spätſommerherrlichkeit. 
Schon war die Luft von herbſtlicher 
Klarheit. Nur in der Ferne hing 
blauer Dunft über dem Gelände. Und 
die Sonne lag prall und heiß über der 
weiten Landſchaft. Die Roggenfelder 
wurden ſchon umgeadert. Wie Blei 
glänzten die hellen braunen Schollen, 
und ſchwer qualmte der Erdgeruch 
iiber dem Acker. Der Hafer lag ge: 
Ichnitten in langen Breiten und trock— 
nete unter den jengenden Strahlen. 
Da und dort leuchtete das helle Kopf- 
tuch einer rau auf, die in den Kar: 
toffelfelvern hadte, Und von dem gel- 
ben abjterbenden Kraut der Frühfar- 
toffeln jtieg herb beißender Ver— 
weſungsgeruch auf. Etwas Sattes, 
Frohes lag in der Luft. An den 
Chauffeebäumen ſchauten die gelb und 








Be mebr wir 
über unfere 
Leiden wifien 
deſto le ichter 
und raſcher 
IBnnen wir 
Sellung fin» 
den. Schmer⸗ 





rothen Apfel kokett aus dem dunkeln 
harſchen Laub. 

Jetzt fuhren ſie an einer Hälde ent⸗ 
lang. Die Fichten drüben vom Walde 
hauchten ſchweren Harzduft aus. Ein 


Hs Faſan mit ſchimmerndem 


Schweif, 
breiten Chauſſeegraben ſpazierte, er⸗ 


der vornehm läſſig in dem 


hob ſich mit ſchwirrendem Flügelſchlag 


und äugte mißtrauiſch von einer jun— 
gen Buche auf das Gefährt. Da knallte 
auf der Kartoffelbreite Zur Linken ein 
Schub. Ein Hühnervolf ftieg auf. 
Etwas Graues taumelte ſchwer zu 
Boden. Trude durchichauerte es. Da 
fchidten die Menjchen ven Tod in das 
blühende Zehen, iiber dem die goldene 
Sonne lachte. 

Rau riß den Fuchs zurück, dem im 
Schreck die Flanken flogen. Dann ſah 
er ſcharf hinüber, Jagdgier im Blick. 
Schade. Sedan brachte ihn immer 
um den Anfang der NRebhühnerjogd. 
Auch ein Opfer für's Vaterland. Und 
ala habe der Schuß eine Voritellungs= 
fette alarmirt, die nur auf das Signal 
gewertet, hub er an: „sa, heut vor 26 
Jahren.“ 

Nun —* er hin mit vollen Segeln. 
Wieder rollte ſich vor Trude das ge— 
waltige grauſige Drama ab. Jede 
Phaſe des Kampfes kannte ſie, jeden 
Schritt des Rieſengeländes, auf dem 
die Armee gerungen in verbiſſenem 
Todesmuth — wie oft hatte ſie als 
Kind die glühende Schilderung, die ihr 
das Blut heißer durch die Adern trieb, 
gehört. Und wieder war ſie ganz 
Spannung. Aber ſie wartete auf einen 
Tod, auf einen Aufſchrei herzzermal⸗ 
menden Leides aus tauſend und aber— 
tauſend Herzen, der den Himmel zer- 
tip. 

Dort im Pfarchaufe hatten fie auch 
Kriegggefchichte getrieben. Und Paſtor 
Röffer war ſelbſt dabei geweſen. Dort 
bei Sedan hatte er den gefallenen Bru= 
der gefucht im BVunkel der Nacht unter 
dem Wechzen der GSterbenden, dem 
MWimmern der Verfhmachtenden, hin- 
tappend über falte Leiber durch glit— 
[ige Blutlachen. Ya, das war das 
andere Bild des Krieges. Ohne Hurras 
geichrei, ohne Helvdenfpielerthum. 

Doch wie fie dem Gedanten Worte 
gab, fuhr Rau heftig herum. „Sams 
mer und Thränen? Na, das ilt jebt 
To Mode, dieſe verfluchte Wehleidigfett 
nachträglich, biſt ja auch angeftedt da— 
von? Wir haben unfere Wunden und 
Schmerzen getragen ohne Lamentatio— 
nen, in dem freudig ſtolzen Bewußt— 
fein, für! 3 Vaterland zu leiden. Und 
wer für's Waterland ſtarb, jtarb einen 
herrlichen Tod. Thränen, ja, Thrä— 
nen gab's auch wohl, aber die wurden 
hinweggewiſcht von der Begeifterung.” 

Darauf ſchwieg Trude. Traurig im 
tiefften Herzen über die aufpämmernde 
Erkenntniß, daß die großen Worte 
ihres Vaters nur Worte blieben. Ahr 
mar’3, als babe er an dem Bild feines 
Gedächtniffes jo lange retuſchirt, bis 
alles Traurige daraus entſchwunden 
und die Erinnerung unwahr geworben 
mar. 

Site waren in ven Wald eingebogen. 
Ziemlich fteil aniteigend fuhren fie auf 
weichem, übergraſtem Holzweg lautlos 
zwiſchen dichtem Jungholz hin. Ein 


unendlicher Frieden ſchien von dem 


blauen Himmel niederzuſchweben. Da 
und dort gaukelte lautlos ein Falter 
wie eine losgelöſte weiße Blüthe an 
der dunkeln Nadelwand hin. Selbſt 
der Fuchs ſchien leiſer aufzutreten. 
Schier beklemmendes Schtbeigen. 

Doch da klang es hinein wie viel— 
ſtimmiger Geſang. Reicher, mächtiger 
anſchwellend. Mächtige Baumrieſen 
verdrängten * den Jungwald. Wie 
Säulen hoben fich die borfigen Fich— 
tenftämme und trugen jtil und jtolz 
das araue Gewölb der ineinander ver— 
fißten Aeſte. Jetzt öffnete auch diejer 
Dom fein Portal. Vor ihnen auf 
bochgelegener Halde jtredte der Bis— 
mardthurm — er war viel zu zierlich 
und mwindig für den wuchtigen Namen 
— fein feines, luſtiges Eifengerippe 
gen Himmel, der m unendlicher Bläue 
ſchimmernd wie Atlas über dem Walde 
ruhte. Geitwärts im Schatten hatte 
fich das gefammte Realgymnafium ver= 
fammelt. Jetzt ftanden die Jungen, 
bon den furz behoften Duartanern an 
bi3 zu den mit feden Schnurrbärtchen 
fofettirenden Primanern, ftramm, und 
eben verhalten die Schlußakkorde des 
Liedes „Mein Vaterland.” 

Laß mic hier, bat Trude leife, ala 
Rau das Gefährt ein wenig feitmärts 
in den Schatten einer Buche führte 
und die Zügel um den Stamm fchlang, 
denn fie merkte erit, daß fie wohl die 
einzigen Gäſte diefer eier waren. 
Und ein peinliches Gefühl der Scham 
überfam fie, als drängten fie da in ein 
Heiliathum, in das fie nicht gehörten. 

„Schön, nur wirft Du bier nicht viel 
hören.“ Dann ging Rau hinüber zu 
der Gruppe der Herren, breit, gewich— 
tig. Die Hüte flogen herunter. In 
ben Augen ftand eine erjtaunte Frage. 
Rau lächelte überlegen. 

Auf einem Felsblock ftand Doktor 
Holm, eine fräftige, geſchmeidige Ge- 
fta!t, die fich gegen die ftrahlende Helle 
abhob. Nein, fie verftand nicht Alles. 
Die fonnenfchroere, ſtille Quft trug Die 
Stimme, jo markig ihr Klang mar, 
nicht mweit. Aber Trude laufchte mit 
gefpannter Seele, die Hände im Schooß 
verſchlungen, das Haupt weit vor⸗ 
geneigt. Wie die Jungen aufmerkſam, 
mit glänzenden Augen, manche in rüh— 
render Selbſtvergeſſenheit, mit offenem 
Munde da ſtanden. Und Trude er: 
füllte eine große Freude: Sein Bru- 
ber ift’3 ja. Wie ähnlich die Gefichter. 
Nur der Mann dort in ber Fabrik 
erniter, ſorgenvoller. Die Stimme 
bon gleihem Klang, ohne großes 
Pathos, aber getragen von mächtig 
aufquellender Empfindung. 

Wovon fpricht er? Mon Seban. 
Dem Maffentampf natürlih. Und 
wieber rollt das gewaltige Drama ſich 
vor ihr ab. „Aber dur das Brüllen 
der Geſchütze, bas Getnatter des Klein- 
gewehrfeuerd, das Hurragefchrei und 
den Trommelwirbel dringt das Stöß- 
nen ber Verwundeten, — * Röcheln * 
Sterbenden. iſt die 


dericciei des run uen Deutfchen Rei- 


ne: 





E 7 brand a beer 


«Pure, 


? but actual 


purity means to double the cost of the 


brewing. 


Schlitz 


cleanliness, 


is 


That 


beer is 


and 


cooled 


how we attain it. 


ın 


filtered 


brewed 


ın 


absolute 


alr. 


Then it is aged for months to avoid causing 


biliousness, 


then 


filtered 


through white 


wood pulp. Then every bottle is. sterilized. 


Ask for the Brewery Bottling. 
Common beer is somelimes substituted for Schlitz. 
7o avoıd being imposed upon, see that the cork or crown is branded 


he Beer Ä 
That Made Milwaukee Famous. 


That ıs 


Schlitz 


why 


1S 


unique 
for its 


oz 


7 


purity. 


* 


Phone Monroe 378 
Joseph Schlitz Brewing Co, 
Ohio & Union Sts., Chicago 














Nat 


Konkurrenz, aber ſoviel wiſſen wir: 


ürlich kaufen Sie ihn morgen. Die Frage ift-wo? Die Entſcheidung 
ift nicht leicht in einer Stadt von diefer Größe mit ihrer fcharfen 
Wenn Sie die Anzugs Werthe, die wir 


fpeziell für Oſtern befchafft haben, jehen und unterfuchen könn— 
ten, die Sage „Wo zu kaufen“ würde in einer Sekunde ent 


jchieden fein. 


„Special’ Nr. 1—Ein jeltene® Sortiment 
Anzügen, mit einer ober zmei Reihen Knöpfe, 
eleganten breiten und fchmalen mwalegrauen Kammgarnen, 
und „jtunning“ Mufter, werth $18 bei der allerniedrigftenBe- 
rechnung und angezeigt zu diefem Preis in dem hohen Mie- 


the-Diftrikt, hier Samftag zu ..... *F 


„Special“ Nr. 
und Materialien von einem glänzenden Sortiment von ein» 
fachen und doppelfnöpfigen Anzügen, verfauft in dem hoben 
Miethe-Diftrikt für $12,50, hier Samftag zu.... » 


2 — Die Auswahl von den 


von handgemachten 
bergeftellt aus ben jehr 
ferner blaue 


-$15 


neueiten Muſtern, Yarben 


$10 


Mu nn _ 


Sür den Knaben. 


Die eleganteiten Dfter 


: Yacon in Zivei- und Drei- 


Stüd Anzügen und fchönen Norfolks, gemacht, um 


dem härtejten Gebraud zu miberftehen, 
wahl von all den neuejten Muftern 
und Miſchungen, Samftag 


die 


Aus: 


53.95 


ine anziehende Offerte in Novelty Frühjahrs-An— 


zügen, Eton, Ruffian und andere 
berporragende Schöpfungen, Beige: 
Samftag zu 











„Außerhalb des 


Hohe WMiethe 
Diſtrikts.“ 








82.50 





Abend 





Offen Samſtag 


bis 10:30 








Van Buren und Halsted — 





HERREN. y' 











ches. Gott verhüte noch rR ben 
männermordenden Kampf! Ruft das 
Vaterland aber, dann alle Mann an's 
Gewehr! Doch Held im Kampf kann 
nut ſein, wer Held des Friedens war. 
Denn auch der Frieden fordert ein 
Heldenthum, ein inneres ſtarkes, das 
fämpft gegen die Feinde in uns: bie 
Verlogenheit, die Ichſucht, die platte 
Nüchternheit zn. und die bequeme 
Nager „nenn Bu er bererfeitd. Jun⸗ 
gen, was braucht das Baterland? | 


"ben ber Pflicht, ſtille, eng gl 


Ed 





ermüdliche, felbftaufopfernde! Helden 
ber Pflicht, die vorwärts ſchauen einer 
neuen reichen Zeit entgegen, mit hellen 
Augen und reiner Seele, die nicht von 
bergangenem Ruhme zehren. Durd- 
geiftigen müffen wir unfer nationales 
Leben, indem. jeber einzelne von euch 
dem "großen einzigen: Ziele. anfttebt, 
bollfommener zu en 
Trube ——— 
brannte, 





abrifräume ging auch mit ftillem 
chritt ein Held der Pflicht. 

Den Kopf fteif vorgeftredt fand 
Rau. Kein Wort verlor er. Die Lip: 
pen unter dem grauen Bart kniffen ſich 
zufammen. In den Augen funtelte e3 
drohend: So, jetzt hab ih Did. 

Blaß und entjegt hörte Trude auf 
ver Rüdfahrt * ornesausbruch des 


AS TORAM 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft HAN 








Baterd an. Auf eine fchüchterne Ent» 
gegnung fuhr er fie heftig an: „Was 
verftehft Du davon, em Mädden.“ 
Da ſchwieg fie. 
Gorfegung folgt.) \ 


— Se mdhr with aufgeräumt im 





Ey — 


a... 
— 





Diem 

















Ä Krämpfe und Konvulſionen. 





Dallas Eity, Ill., ſagt: 


tern ein Ende.‘ 








Es mird allgemein von ersten zugegeben, daß Krämpfe und Konbulfio- 
nen in dem meiften Fällen durch Würmer verurfaht werden. Wenn fie 
nit befeitigt werden, untergraben fie da3 ganze Nervenſhſtem und 
verurſachen oft tödtlide Gebirnfrantheiten. Andere Symptome von Wür— 
mern find dünne, blaffe Wangen, bunfle Ringe unter den Augen, 
berdaulichleit, -wechlelnder Appetit, Nafenpiden, 
Inirfhen, plötzliches Erwachen vom Schlaf. unnatürlicher Durft, harte ges 
ſchwollene Eingeweide, »Bettnälfen etc. Um die Würmer fier, pofitid 
und ſchmerzlos zu entfernen, gebraucht r 


KIGKAPOO WORM KILLER 


— ein Harmlofes Candy-Tablet, von Aerzten empfohlen und von Müt« 
tern als die beite Medizin für Kinder aelobt. 


„Unfer 10-jährige Kind verdankt dem Kidapoo Worm Killer fein 
Leben, Es batte wiederholt Krämpfe, und obgleich wir viele der be— 
ften Merzte Tonfultirten, fonnten wir ihn nicht beilen. Als er elf ae 
babt hatte: hörten wir von Ihren Wurm-Tablets und gaben ihm et- 
liche. Nachdem er’? Schachteln gebraudt hatte, war er Turirt, 
feither. hatte er, nicht zu leiden. Ihr Worm Killer machte dem Dof: 


Bir haben taufende ähnlihe Briefe bon dankbaren Müttern. 
Euer Aind kränklich iſt, wird Kidapoo Worm Killer e3 heilen. Es iſt auch 
undergleihlih für Magen: und Eingemweideleiden bei Ermwadfenen. 
Cents per Schadtel bei Apotdelern ader per Poſt. Broben u. Rath frei. 


KICKAPOO MEDICINE CO,, Clinteonville, Conn. 


Uns 
Huitenanfälle, Zähne 


Brau 9%. W. Potter, 


und 


Menn 


25 




















Gelegraphifihe Depeſchen. 


Seliefert bon der "Assoointed Press”, 
Inland. 


Deutſche Armeeveteranen 
Werden von Präfident Rooſevelt empfangen 


Mafhington, D. K., 12. April. Der 
Botſchafter des deutſchen Reiches, 
Freiherr Speck v. Sternburg, ſtellte 
heute Nachmittag dem Präſidenten 
Rooſevelt im Oſtzimmer des Weißen 
Hauſes eine Delegation von etwa 50 
Offizieren, Soldaten und Veteranen 
der deutſchen Armee vor. 

Der Präſident hielt eine kurze, herz- 
liche Anſprache an feine „Mitamerifa- 
ner“. Er fprad u. U. auch von der 
Marokfofonferenz, zu deren Ergebnif 
er den deutſchen Kaifer und das deut— 
ſche Volk beglückwünſchte. 

Auch Rainier wieder thätig. 

North Yakima, Waſh., 13. April. 
Der vulkaniſche Rauch, welcher aus 
dem Berg Rainier (oder Tacoma) her- 
vordringt, ift hier deutlich fichtbar, ob— 
wohl der Berg 90 Meilen von hier ent⸗ 
fernt ift. Derfelbe ift thatfächlich wie— 
der ein thätiger Vulkan und fpeit ſchon 
feit drei Tagen Teuer und Aſchen— 
brände aus! 

In einem Briefe theilt der Metall 
fucher Jack Campbell mit, daß man 
das unterirdifehe Rumpeln 10 Meilen 
in der Runde verfpürt. 

Vor zwei Jahren war der Berg 
ebenfalls tätig, aber bei Weitem nicht 
in ſolchem Grabe, wie ‚gegenwärtig. 
In der unmittelbaren Nähe des Ber: 
ges find feine menfchlichen Behaufun- 
gen; aber die Steinkohlenſucher fliehen. 

Baſeball⸗Saiſon eröffnet! 

New. York, 13. April. ‚Die Bafe- 
ball-Saifon der Nationalliga wurde 
geitern. in Brooklyn, Philadelphia, 
Gincinnati und Gt. Louis in aller 
Form eröffnet. Man erwartet ein 
beſonders erfolgreiches Jahr, und man 
ift namentlich auf das heurige Ergeb- 
nik des Wettringens zwiſchen der Nem 
Yorker und der Chicagwer Riege 
geſpannt. 

Bei den geſtrigen Spielen ſiegten in 
Cincinnati die Chicagoer über 
die Cincinnatier mit 7 zu 2, in ©t. 
Louis die Pittsburger über die Gt. 
Zouifer mit 2 zu 1 (13 Gänge), in 
Brooklyn die Boftoner über die Broof- 
Inner mit 2 zu O, und in Philadelphia 
die NewYorker über die Philabelphiaer 
mit 3 zu 2. 

Kein Karabiner mehr. 

Mafhingten, D. K., 13. April. 
Das Kriegsdepartement hat die Aus— 
gabe neuer Gewehre an bie Bundes— 
truppen jett To ziemlich vollendet. 
Das bedeutet das Ende der Benutz— 
ung des Rarabiners, der fo lange Zeit 
hindurch eine Waffe der Kavallerie 
war. Kavallerie und Infanterie wer— 
den jet mit demfelben Gewehrmodell 
verfehen, das eine Abänderung des 
Modells von 1903 bildet. 

6 Wirbeliturmopfer. 

Dallas, Ter., 13. April. Nach neue= 
fter Angabe find bei dem erwähnten 
MWirbelfturm, welcher Briggs heimſuch— 
te, 6 Berfonen getödtet und noch meh— 
rere Andere verlegt worden. Unter den 
Getödteten find drei Frauensperſonen. 

Der Regen, der während der Nacht 
in Dallas fiel, mar ber größte feit 
Jahren. Es regnete heute im ganzen 
nördlichen Texas. 

Dampferngdhridten. 
Ungelummen. 


New Port: Pennſhlvania von Hamburg; Li- 
auria bon Genua u. f. w. 

Ankap Race vorbei: Columbia, bon Glasgow 
nah New Port. . 

Bolton: Jpernia bon Liverpool. 

Salifar, N. ©.: Corinthian, von Glasgow 
nad Bolton. . 

Victoria, B. K.: Moana bon Auftralien, über 
Honolulu. 

San Franzislo: Eonoma dan Sydneh, über 
Honolulu. % 

Ponto Delgada, Mppren: Prinzefiin Piftoria 
Rutfe- bon New Vork. (Uuf einer Mittelmeer: 
Rundfahrt.) 

Neapel: ZI Riemonte- bon New Port. 

Marfeille: Maifilia don New Port. 

Kopenbagen: Oskar II. bon: Rew York. 

London: Marquette, don Bolton nah Ants 
werven. ee 

Lipgrpool: Parifian, don Et. John u. Hallfag. 

Hamburg: Pretoria bon New Hort. 

ifraltar: Warbarojja, von em Vork nah 
Neapel u.f.m. (Mit den amerifanifhen Athleten, 
weile an dem PRO Spiele in Athen theil⸗ 
nebmen werden. 

An ‚Sabine Ibland, N. S., vorbei: Blucher, von 
Hamburg nah New Vorl. (Sonntag früh in New 


Vork erwartet.) 
Abgenangen. 

San Franzisko: Nebrasltan und Weeben nad 
Honolulu. in. 

Neapel: Louifiana nah New Port. 

London: Minneapolis nah „erw York. 

Queendtown: Dceanic, bon Xiberpool nad 
New Port. 


Kaffee 
wirkt auf Euch wie JIhr 
es nicht erwartet. Gebt ihn 


auf und verſucht 


POSTUM 


10 Tage und Ihr fehet wie 
wie wohl. Ihe Cu, fühlt: 

















Ausland. 


Vom deutſchen Streitfeld. 
Malerſtreik in Berlin geſchlichtet, — See⸗ 

leuteſtreik läßt nad. — Für ein Heine— 

Denfmal in Deutfchland. — Mörder wieder 

dingfeſt. 

(Spezialkabeldepeſche der „NR. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 13. April. Der Streik 
der hieſigen Maler und Anſtreicher, an 
welchem nicht weniger als 10,000 
Mann betheiligt waren, iſt auf güt— 
lichem Wege beendet worden. Das 
Gewerbegericht hat den Ausgleich zwi— 
ſchen den beiden Parteien zuſtandege— 
bracht. 

Der Ausſtand der Seeleute in Ham— 
burg läßt ſichtlich nach. Die Rhede— 
reien ſind im Stande, Streikbrecher 
zu bekommen, und das hat ſich bereits 
als ein Dämpfer erwieſen. Die Strei— 
ker lehnten in einer Verſammlung den 
Antrag ab, einen Generalſtreik zu er— 
klären; doch faßten ſie den Beſchluß, 
die Anheurung auf Bremer Schiffen 
zu verweigern, weil die dortigen Rhe— 
der ſich auf keine Unterhandlungen mit 
der Organiſation der Seeleute einlaf- 
fen mollten. Die Forderungen er= 
itreden jich auf Lohnerhöhung, gegen- 
jeitige Kündigungsfriſt, Feſtſetzung ei- 
ner andermweitigen Berechnung ber 
Ueberjtunden und des Wacheſyſtems, 
ſowie Anerkennung einer Beſchwerde— 
fommiffion. 

Der Ausftand der Metallarbeiter 
breitet fich noch immer aus. In Bres— 
lau find die, in der Metallindujtrie be— 
ſchäftigten Leute ebenfalls ausgefperrt 
worden. Gie erklärten darauf, daß fie 
entjchloffen feien, bis zum Aeußerſten 
zu fämpfen. 

Das Berliner Komite für die Er- 
rihtung eines Heinedenkmals hat 
ven Beſchluß gefaßt, feinen Fonds den, 


bon Hamburg veranftalteten Samm=. 


lungen zuguführen, um es den dortigen 
Verehrern des Dichterd zu ermög- 
lichen, den Bau des erften Heinemonu: 
ment in Deutfchland fertig zu brin- 
gen. 

Sn München beging geftern der 
Gtiftspropft v. Türk, einjtmaliger Be- 
rather des verftorbenen Königs Lud— 
wig des Zweiten und Nachfolger und 
Hreund Ignaz v. Döllingers, bie 
Feier feines 80. Geburtstags. Anläß- 
lich deffen find ihm große Ehrungen 
zutheil geworden. 

Der weden Raubmords zum Tode 
berurtheilte Mustetier Roſinski, über 
deſſen Flucht aus dem Militärgefäng- 
niß in Pofen berichtet wurde, tft, wie 
eine Depeche von dort meldet, wieder 
gefaßt worden. 

Die Sympathie für die Hinterblie- 
benen ber Opfer der Kataftrophe von 
Eourrieres findet beutfcherfeit3 noch 
beredten Ausdrud. Der Dortmunder 
Gefangperein wird ſich demnächſt an 
einem Wohlthätigkeitskonzert betheili- 
gen, welches in dem großartigen Feſt— 
jaal des Trocadero-Palais zu Paris 
zum Beſten der hilfsbebürftigen Fami— 
lien der berunglüdten frangöfifchen 
Bergarbeiter ftattfinden wird, 

In Defterreich wurde geftern ber 
100jährige Geburtstag des Dichters 
Anaſtaſius Grün (dev am 12. Sept. 
1876 zu Graz ftarb; von Haus aus 
hieß er Graf Anton Alexander 
b. Auersperg) vielfach gefeiert. 


Tefegrapfifihe Kolizen. 


Inland, 





— Während eines Sturmes ftürzte 
zu Marysville, Kans. ein Stall zu— 
fammen, und zwei Männer murden 
getödtet. 

— Auch Maxim Gorki, der radikal— 
ruſſiſche Schriftſteller, nannte in New 
York den Vater Gapon, mit dem er 
zuſammengewirkt hatte, einen Ver— 
räther. 

— Billardkünſtler Jakob Schaefer 
bon Chicago ſchlug in New Hort 
Albert ©. Cutler in einem Wettfpiel 
um die Meifterfchaft der Welt mit 500 
zu 360, 

— In ber National-Eifengießerei 
zu MeKeesport, Pa., barit ein 
Schwungrad von 24 Fuß Durchmeffer 
und 10 Tonnen Gewicht, und die 
ganze Gießerei wurde zertrümmert. 
Merkwürdigerweiſe wurde feiner ber 
200 Arbeiter verlekt. 

— Eine Angabe, daß König Peter 
bon Serbien abdanken wolle, wird in 
Belgrad amtlich widerrufen. In Wien 
glaubt man aber, daß eine ernte jer- 
bifche Krife bevorſtehe! Eine ſtarke 
Partei fol König Peterd Vetter, den, 
in der ruffiihen Armee ftehenden 
Prinzen Arſen Karageotgewitſch, ala 
König begünftigen. 

— Die aus Milmaufee gemelvet, 
wird bie „Milmautee-Affoziation“ ein 
bronzene® Sciller-Goethe = Denkmal 
beftellen, wahrſcheinlich bei der Lauch⸗ 
bammer-Gießerei in Lauchhammer, 
Sadjen. f — 7 


— In einer Ziſterne ertrank bes 2- 
jährige Töchterchen von W. DO. Ober⸗ 
bier in Upper Sandusky, DO. 

— Der 60jährige Hermann Koenig 
in Minneapolis erfhoß Frau ©. €. 
Boothman in ihrem Zimmer nieder 
und beging dann Geldjtmord. 

— Zu Kanfaz City, Mo., entleibte 
fih der 3Ojährige Wm. H. Weaver, 
und in einem Brief an feine Gattin 
fagt er: „Du kannſt jeßt George hei- 
rathen, und hoffentlich. wirft Du ihn 
beffer behandeln, al3 mich.“ 

— Bei einem MWirbeljturm zu 
Briggd, Ter., murden 2 Perjonen ge- 
tödtet, und 30 verlegt, darunter 6 
tödtlich! — 3 Verletzte gab es bei ki- 
nem Wirbelfturm zu Stafford, Kans., 
und in der Umgegend. 

— Der Verſuch, vem Chicagoer 
Abwaſſerdiſtrikt einen Theil der Waf- 
fermengen zugunften von Privatgefell- 
ſchaften zu entziehen, ift neuerlichen 
Nachrichten aus Wafhington zufolge 
al3 gejcheitert zu betrachten. 

— Großes Auffehen erregen in 
Sioux City, Ja., viele Verhaftungen 
megen angeblicher Verſchwörung zur 
Beraubung eine großen Schnittwaa— 
rengeſchäfts. Die Verhafteten Jind 
lauter angefehene Leute, und einige 
find befannte Kirchenangehörige! 
Das Kriegödepartement Hat 
Schritte gethan, den Indianeragenten 
Major Edwards von der Umatilla- 
Agentur (Oregon) nöthigenfalls mit 
militärifhem Aufgebot gegen bie 
Wuth der Indianer zu fehüten, welche 
ihn ungefeglicher und forrupter Prak— 
tifen beſchuldigen. 


Ausland. 





— König Alfons Hochzeit ijt end» 
giltig auf den 1. Juni feitgefeßt. 

— Bei Seres, Mazedonien, ermors 
dete eine Bande Bulgaren 7 bulgarifche 
Patriachiſten. 

— Bewilligt wurde von der franzö— 
ſiſchen Abgeordnetenkammer der Kre— 
dit für die Marokkokonferenz. 

— Es heißt, daß Hr. v. Radowitz 
oder Graf Poſadowsky-Wehner zum 
ftattvertretenden deutſchen Reichskanz— 
ler ernannt werden wird. 

— Man erwartet, daß bie Beding- 
ungen der beabfichtigten großen ruf= 
fifchen Nationalanleihe morgen in Pa— 
ris unterzeichnet werben. 

— Prof. Emanuel Wiechert, Me— 

teorologe der Göttinger Univerfität, 
reifte nach Samoa ab, um Qufteleftri= 
zität zu ftudiren. 
— Die ruſſiſche Kommiffion, welche 
den Plan betreffs einer unterſeeiſchen 
Bahn unter der Beringsſee beräth, 
vollendete ihre Arbeiten. 

— Die Vögel haben den Befundi- 
ftrift allem Anjchein nach völlig ver= 
lafjen, und Tauſende derjelben find 
erftickt! 

— Der Redakteur des fozialiftifchen 
„Echo“ in Hamburg erhielt megen 
„Anftiftung zum Klaffenhaß“ 6 Mo— 
nate Gefängnif. 

— Die „Nomoje Wremja“ meldet, 
daß der Zar die rufjifche Nationalver- 
fammlung nicht eröffnen, aber eine Ab— 
ordnung berjelben in feinem Palaft 
empfangen merbe. 

— Megen etwaiger jubenfeindlicher 
Dfterframalle zu Melitopol, Rußland, 
hat der Stadtrath die Polizei verftärkt 
und ſonſtige Vorfichtsmaßregeln ge= 
troffen. 

— Die „Kieler Zeitung“ meldet, der 
deutfche Kronprinz werde die kleine 
Jacht „Angela II.” nad Bofton zur 
TIheilnahme an der Wettfahrt um den 
Rooſevelt-Pokal jenden. 

— Kaiſer Franz Joſeph vollzog ges 
ftern in der Wiener Hofburg die, ftet3 
am Gründonnerftag übliche Fußwaſch— 
ung von 12 armen Greifen, nebjt Be- 
ſchenkung mit je 30 Silberftüden, 

— Gtreifende franzöfifche Gruben- 
leute griffen einen belgiſchen Kohlen— 


zug unfern der Grenze an, verwunde— 


ten eine Anzahl Belgier und beſchädig— 
ten die Wagen. 

— Neueren St. Peteräburger Nach— 
richten zufolge mehren fich die Anzei— 
hen dafür, daß Premier. Witte im 
Kampfe gegen den reaftionären Mi- 
nifter des Innern Durnowo fiegen 
wird. 

— Der franzöfifhe Kabinetsrath 
beſprach den erwähnten Streik der 
Poſtbeamten und beſchloß Entlaſſung 
der Streiker, welche heute noch nicht 
zur Arbeit zurückgekehrt ſind. Solda— 
ten helfen im Poſtdienſt aus. 

— Die Londoner „Expreß“ läßt ſich 
melden, Deutſchland habe ſeinen diplo— 
matifchen "Einfluß gebraucht, um bie 
Türkei zur Unterftügung Großbri— 
tanniens im Streit über Befignahme 
von Tabah (Halbinfel Sinai) zu er- 
mutbhigen. | 

— Zu Toronto, Kanada, ift die 
„Billige Kraft-Konvention“ im Gan— 
ge. Die 3000 bis 4000 Delegaten 
marſchirten nad dem Parlamentäge- 
bäude und legten dem Premier ihre 
Anfichten betreff3 Geminnung  billi- 
ger Waſſerkraft vom Niagarafall, dem 
Soo u. f. w. bar, 

— Aus Konstantinopel meldet die 
Londoner „Morning Poft“, die Unter: 
fuhung der Ermordung von Redwan 
Paſcha, dem früheren Kommiffär von 
Konftantinopel (24. März) habe zur 
Enthüllung einer Verſchwörung ge— 
führt, auch den Kriegäminifter und den 
Minifter der öffentlichen Arbeiten zu 
ermorden. 


— Aeußerſte Gefaßtheit. — Dame 
(im Kannibalenlande): „Alfo morgen 
Toll ich gefchlachte* werben? 

Glüd, daß ih auch eine elegante 
Irauertoilette in meinemKoffer habe.“ 


Schreibt „UT, freies Buh—Rheumalismug 


Es erzählt über Rheumatismus, die ade 
a > 


bie weile, um ben 
tt ewabren und p befreien— 


Done in Dersmeljelten Sälen—mi 


DR. SHOOP’S RHEUMATIC 
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Eotalbericht. 
Schnöder Undant. 


Weigern ſich ihren blinden Stiefvater zu 
unterftüßen. 


Im Jahre 1861 küßte Oskar Lin- 
dau feine rau und vier kleine Kinder, 
zog in den Krieg und blieb verfchollen. 
Als der Krieg ausgetobt hatte, zog 
Philipp Lindemann zu der verlaffenen 
Frau, forgte für ſie und die Kinder 
und beirathete fpäter die Yrau. Die 
Kinder wuchfen auf im Glauben, daß 
Lindemann ihr Vater ſei, verheirathe— 
ten fi), und die Familie ſiedelte nad) 
Chicago über. Se 

Philipp Lindemann ift jet 84 
Jahre alt und gänzlich erblindet. Vor 
drei Monaten jtarb feine Lebensge— 
fährtin. Seitdem wohnte Lindemann 
im Haufe einer feiner Stieftöchter, der 
Yrau Kate Ward. Diefe glaubte, daß 
au die anderen Geſchwiſter etwas 
zum Unterhalte ihres vermeintlichen 
Vaters beitragen ſollten. Als fie fich 
meigerten, wurde fie lagbar. Heute 
gelangte der Fall vor Richter Pond 
zur Verhandlung. 

Da erklärte zum größten Erjtaunen 
der übrigen Gefchifter deren ältejter 
Bruder Kohn, der ein flottes Plum- 
bere & Gasutenfilien-Gefhäft im 
Haufe Nr. 191 California Une. bes 
treibt, daß es ihm gar nicht einfalle, 
den alten Mann zu unterftügen. Kein 
Gericht könne ihn dazu zwingen, denn 
Lindemann fei weder fein, noch feiner 
Geſchwiſter Vater. 

Der blinde, gebrechliche Greis, der 
auf feinen Stod geitüßt, vor dem Rich— 
ter jtand, nictte mit dem Kopfe und 
fagte: „Das ſtimmt.“ Sonſt verlor er 
während der ganzen Verhandlung fein 
Wort. 

Frau Ward bat ihren Bruder, doch 
fein Unmenfch zu fein und den alten 
Mann, der fie beide und die übrigen 
Geihmiiter, Frau Amalie MegIntyre 
und Arthur Lindemann, erzogen, 
doc) nicht feine Tage im Armenhaus 
beſchließen zu laffen. 

Sohn blicte finfter auf und antwor— 
tete: „Ich glaube gar nicht, Daß er eine 
gefeßliche Ehe mit meiner Mutter ein= 
gegangen ift. Ich kann ihn nicht aus— 
jtehen und werde nichts zu feinem Un- 
terhalt beitragen.“ 

Cäßt fich nicht erweichen. 

Da fiel ihm der Richter in's Wort: 
„Herr Lindemann.“ 

„Woher weiß ich, daß das mein 
Name iſt?“ fauchte der Angeredete zus 
rück. 

„Es iſt der Name, den Sie faſt wäh— 
rend Ihres ganzen Lebens geführt ha— 
ben“, erwiderte der Richter. „Hören 
Sie mich an. Ich kann Sie leider nicht 
zwingen, weder Sie noch Ihre Ge— 
ſchwiſter, dieſen Greis zu ernähren. 
Würde das Geſetz mir auch nur den 
Schatten einer derartigen Machtvoll= 
fommenbeit gehen, jo würde ich fie ge= 
gen Sie und. die Gefchwifter in An— 
wendung bringen.“ 

„Es wäre eine Schande für Sie und 
die Geſchwiſter, dieſen alten Mann 
nach Dunning zu ſenden. Ueberlegen 
Sie ſich die Sache und verſuchen Sie, 
dieſer Schande zu entgehen. Es kann 
ja nicht mehr lange dauern, dann wird 
dieſer Greis ſeiner Gattin in's Grab 
folgen. 

Am Nachmittag ſollten die Kinder 
dem Richter ihren Entſchluß mitthei— 
len. Lindemann hat zwei rechte Kin— 
der; dieſe ſind aber nicht in der Lage, 
ihn unterſtützen zu können. 








en 


Erneute VBorladung. 


Hilfsfheriff Peters Hat die Abficht, 
heute noch drei Sheriffsgehilfen zu 
Sohn Alerander Domie mit der Ge- 
richtsvorladung zu jchiden, die ihm am 
Dienjtag nicht zugeftellt werden konnte. 
Die Vorladung betrifft die bereits er- 
mähnte Klage von Dr. William ©, 
Stearns, der von Dowie $500 für ge- 
leiftete Dienjte verlangt. Hilfsfheriff 
William Groeß wartete am Dienstag 
mit der Vorladung auf dem Bahnhof 
in Englewood auf Domie, fonnte aber 
nicht zu ihm gelangen. Er blieb auf 
dem Zuge und verfuchte dann, Domie 
das Papier zuzuſtellen, nachdem diefer 
den Zug verlaffen hatte. Als aber 
Domies Leibwächter den Beamten ſa— 
ben, fielen fie über ihn her und fpiel- 
ten ihm fo übel mit, daß er eine Zeit 
lang nicht- laufen konnte. Anwalt 
Metten, mit dem Herr Peters heute 
darüber ſprach, behauptet, die Leute, 
die fi an dem Beamten vergriffen, 
feien feine Anhänger Dowies, fondern 
Zuſchauer gemejen. 





Fiel auf der Straße. 


In Rolſtons Beſtattungsgeſchäft, 
372 Wabaſh Ave., fand geſtern ein 
Koroners-Inqueſt über den Tod des 
57 Jahre alten Patrick Hernon ſtatt. 
Hernon, der im Hauſe 111 Hermitage 
Ave. wohnte, wurde am 2. April vom 
Poliziſten Thomas Henneſſey von der 
Lake Str.-Bezirkswache auf dem 
Bürgerſteige an Wood und Fulton 
Straße liegend gefunden. Er war 
anſcheinend betrunken und klagte über 
Schmerzen im Rüden und in der Seite. 
Henneffeyg brachte ihn nach der Be— 
zirkswache, von wo aus man !hn nad 
Haufe ſchaffte. Dort fagte er feinem 
Sohne, er jei auf dem Bürgerfteig ge- 
fallen. Der Mann murde dann in das 
St. Mary-Hofpital überführt, mo. er 
ftarb. Beim Inqueſt bezeugte William 
G. Goodfellow, 653 Fulton Str., daß 
er Hernon am Fuße einer Kellertreppe 
liegend gefunden und ihn auf den Bür- 
gerfteig getragen habe, wo er ihn liegen 
ließ, und der Koronerarzt Dr. Lewke, 
daß Hernon einen Bruch des Bruft- 
knochens erlitten hatte. Die Geſchwo— 
renen erklärten, daß Hernon an einer 
äußeren Verlegung geftorben jei. 

* Frl. Bertha Mitchell, Tochter von 
Herrn und Frau H. M. Mitchell, 4834 
Michigan Ave., hat fih mit Herrn 
Leo Heß verlobt. Das junge Paar 
wird am 29. April die perfönlichen 
Glückwünſche feiner Freunde entgegen- 
nehmen. 
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Hier 


iit eine Spar-Gelegenheit 


in Oſter-Kleidern für Knaben 


Zejet Eure Brofite in dieſen Samftag:- Offerten von 
unjerem 2. Floor Kleider-Laden für Knaben: 





Diefe Facon, 7 Diefe 
bi3 16 Jahre, hüb— 


ſche Caſſimeres, 


1.85 


dene Muſter, 





Facon, 3 
bis 7 Jahre, verſchie— 


2.45 


Dieſe Facon, 8 
bis 16 Jahre, feine 
blaue Serges, 


4.45 








Dieſe Facon, 9 
bis 16 Jahre, feine 
blaue Serges, 


4.90 


Dieſe Facon, 15 
bis 19 Jahre, feine 
blaue Serges, 


8.45 








3.45 für ftrift reinmollene und 


mations = Ausftattung, 


find durchweg gefüttert. 
bis 16 Jahre 


Mit Venetian gefütterte blaue Serge 
Kniehofen = Anzüge für Knaben, 
4.90, Der Serge ift vom feinften 
reinen Kammgarn, die Schneider- 
arbeit die allerbeite, reiche kleidſame 


Konfirmation = An- A 00 
0 


züge, Größen 9 bis 16 

Jahre, zu 

Mit Venetian gefütterte 3-Stück— 
Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 
11 bis 16 Jahre ‚zu 6.45. Rock 
mit einer Reihe Knöpfe, Weite und 
Kniehofen aus hoch— 
feinem blauem Serge 4) 
und ſchwarzem Clay... 


echtſchwarze Serge— 
Kniehoſen-Anzüge für Knaben, eine kleidſame Konfir— 
die feine Dienſte leiſten wird. 
Der Rod iſt gemacht in hübſcher dop— 
pelfnöpfiger Facon und die Hoſen 
Größen, 7 


macht als die 





3. 43 


Kniehoſen für Knaben, ſchöne Mu— 
ſter, hergeſtellt aus feinen Caſſi— 


meres und fanch Kamm— 

garn, Größen 3 bis IC 
3:Stüd - Anzüge für Knaben, au3 
der feinften Qualität ſchwarzem 
Clay gemacht, 4.90. Kniehofen- 
Anzüge mit Wefte, Röde einfach oder 
doppelfnöpfig, in Größen von 9 bi3 
16 Jahren; ein Anzug, der ficher 
Denen gefallen mird, 
die einen 3-Stüd-AUn- 4.90 
zug in ſchwarz wollen. 








2.85 für reinmwollene und echtblaue Serge Kniehofen- 
Anzüge für Knaben, Rod doppeltnöpfig mit perfeft 
paflendem Kragen und Schultern; die Hofen find 
durchweg gefüttert, 
gewöhnliche 
Größen von 10 bi3 16 Jahren, 


was fie ftärfer 
Sorte, 


2.89 


Knaben-Anzüge mit langen Hofen, 
9.85. Doppelfnöpfige ſchwarze 
Ihibet3, Größen 15 bis 19 Jahre, 
Röcke mit Venetian gefüttert und 
durchweg gefchneibert 

in einer Weije, die zu= 0 85 
friedenftellt, zu — 


Weiße Oſter-Hemden und -Blufen 
für Knaben, Sorten, die gewöhnlich 


zu 75c. verkauft werden, 4 5e 


alle Größen, 





Oſter⸗Ausſtattungs-Artikel für Männer 


Unfer Laden für Männer, gerade beim Eingang von den Wafhington Str.-Thüren, iſt überfüllt mit Torreften 


Diter = 


Ausſtattungen, von der völlig zuverläſſigen Sorte, und Samſtag zu jpeziellen Preifen offerirt: 





$1.50 und $1.75 Coat Hemden, I8c. — 
Feinſte franz. Bercales, Madras und Vie— 
Htoria Cords, in hellen u. dunk— 
len Mujtern, Coat Facon, mit 
befeſtigten Manſchetten, alle Gr. 


980 





Weiße Four⸗in-Hand Binden, 24e. Imp. 
mercerized Cloths, zwei Breiten, ſchmale 
und breite, für dopeplten oder 
Flügel-Kragen, wäſcht ſich wie 
Leinen, ſeltener Werth, zu 


24c 








$1.50 weiße plaited Hemden, 98e. 
verſchiedene Plaits, von Ya bis 1 Zoll, und 
Cluſter Plaits, auch mit befeitigten 
Manicetten, alle Größen, für 

50c Lisle Web Hofenträger, 24c. Yon den 
allerbeiten Lisle-Gemweben, große Auswahl 
bon Muſtern, ungerbrechliche LZeder- 
Enden, voll Nidel-Trimmings, für 
T5c feine importirte Web - Hofenträger, f. 
44c. Bam importirte Webbingd, Mannig- 


faltigfeit 


T75c Werth, das Paar 


Vier 


98€ 


24c 


bonLeder-Enden, ein echter 


44c 


75c hochfeine jfeidene Four-in-Hands, 49e. 
bon der allerfeiniten Seide 
liebte mittelbreite 
ſowohl helle wie dunkle Effekte, 


Knaben-Halstraditen, 156. 
Te Facon, mit jeder Facon Doppelkragen, 
belle und dunkle Mujter, 
grelle Muſter, Stüd 

50c feidene Four-in- Hands für Männer, 
24c. Bon feiner hübſcher 
gedrebte Schulter, wodurd fie dau— 2 4 
erhafter werden, 50c Werth, für € 


gemadjt, be= 


49 


Shield 


Four⸗in⸗Hands, 


genügend 1 5 c 


Seide, Doppelt 








Wurden zu Krüppeln. 


Drei Knaben, die mit Dynamitpatronen 
fpielten, die Opfer. 


Don einer £ofomotive erfaßt. 


Drei Knaben, die geftern am Spät 
nahmittag mit Dynamit- Patronen 
fpielten, die auf einer leeren Bauftelle 
an 89. Straße und Superior Avenue 
gefunden worden Maren, find zu 
Krüppeln geworden. 

Die Verunglüdten find: 

Henry Polhanus, 14 Jahre alt, Nr. 
8813 Superior Avenue; die Tinte 
Hand abgerifjen. 

Frank Ryan, 11 Jahre alt, Nr.8813 
Superior Wpe.; büßte den Daumen ber 
rechten und zwei Finger der linfen 
Hand ein. 

Herbert Grendie, 13 Jahre alt, Nr. 
8827 Superior Ave.; linke Hand und 
Daumen der rechten Hand abgerifjen. 

Man muthmaßt, daß Jemand in 


bösmilliger Abficht die Dynamitpatro= | 


nen auf die Bauftelle geworfen hatte, 
die von den Zöglingen der ihr gegen 
über gelegenen J. N. IThorp-Schule 
auf dem Wege nach) und von der Schule 
überſchritten wird, 


Unheilvoller Fund. 


Der 14jährige Lawrence Find, Nr. 
8900 Superior Ave., entdedte die Pa- 
tronen, las fie, 75 an der Zahl, auf, 
warf fie in einen Beutel und brachte 
diefen Polhanus und den anderen 
Knaben, die ein Freudenfeuer ange— 
zündet hatten. Dann eilte er nach 
Hauſe und berichtete ſeinem älteren 
Bruder, was er gefunden habe. Letzte— 
rer ahnte Unheil und lief nach dem 
Spielplatze. Er kam zu ſpät. Das Un— 
glück war geſchehen. Die Knaben hat— 
ten die Patronen auf Stäbchen geſteckt 
und fie der Gluth des Feuers ausge— 
ſetzt. Einen Augenblid fpäter erfolgte 
eine furchtbare Erplofion, und bie brei 
Opfer mälzten fih mit verftümmelten 
Gliedmaßen auf-dem Erdboden. 
Die Verunglückten wurden von Dr, 


©. 3. MceCloud, Nr. 9215 Sommers 
cial Ave., verbunten und dann nad 
Haufe aefchafft. Die Polizei hat eine 
Unierſuchung eingeleitet. 


£ebensgefährlich verlett. 


Der 3Yjährige Wm. E. Duree, Nr. 
6849 Yale Ave., ein Angeftellter der 
Sidney Wanzerr Mit Company, 
wurde heute Morgen auf der Keefe 
Uve.-Kreuzung von einer Rangirloko— 
motive der Late Shore & Michigan 


Southern-Bahn erfaßt, und etwa 50 | 


Fuß durch die Luft und zur Seite ge- 
fchleudert. Der Verunglüdte murbe 
bemußtlos in einer Ambulanz nad 
dem St. Bernhard3-Hofpital gefchafft. 
Dort ftellten die Aerzte feit, daß er ei- 
nen Schäbelbrud und auch innerliche 
Verlegungen erlitten hat. Sein Zu— 
ftand wird als hoffnungslos bezeich- 
net. Die Lokomotive mar bon dem 
Führer 2. ©. Wilfon bedient. 


War allzu ftürmifc. 


Bon feinem Hunde, mit dem er 
fpielte, umgeſtoßen, rollte heute der 
achtjährige Jana MeJohn, Nr. 1255 
Meit 13. Str., an Weit 12. Str. und 
Dalley Boul. in den Pfad einer mejt: 
ih - fahrenden Elektriſchen, deren 
Räder ihm das rechte Bein zermalm- 
ten. Der Knabe fand Aufnahme im 
County-Hofpital. Das Bein mird 
ihm mwahrjcheinlih abgenommen mer- 
den müſſen. 





Milchfahrer verunglüdt. 


Ein von dem 28 Jahre alten Yofeph 
Pacial, 936 Robey Str., gelenkter 
Milhmwagen ftieß heute an State und 
Randolph Straße mit einem Wagen 
der State Str.-Kabellinie zufammen. 
Der Milchwagen fiel um, und Pacial 
wurde von Glasſcherben der zerbroche⸗ 
nen Milchflaſchen am Kopf verwundet. 








|  OASTORIA Fisägingsund Kinder, 
Pie ‚Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt ı \_ «= 





Es floh Blut. 


Drei Männer im Derlaufe einer Prügelei 
ſchlimm zugerichtet. 


Sn der Garey-Zmeiganlage der 
„Illinois Brid Co.“ an 45. und Robey 
Str. geriethen fich heute mehrere dort 
beſchäftigte Arbeiter in die Haate. 
Die Polizei mußte einjchreiten. Drei 
der Kampfhähne hatte mehr .oder min= 
ber ſchwere Wunten dapongeträgen. 

Die Verwundeten find: * 

Eugen Griffin, 26 Jahre alt, Nr. 
5131 Juſtine Str.; fünf Meſſerſtiche 
in den Kopf und die rechte Hand, 

Sohn Griffin, 33 Jahre alt, Bru- 
ber be3 Vorigen; zwei Mefferftiche in 
die linfe Wade. 

Ranfom Etter, 43 Jahre alt, Nr. 
3644 Archer Ave; Wunden am Kopf 
und Rumpf. Das rechte Auge wurbe 
ihm ausgebrüdt. 

Sie wurden nad einem Hofpital ges 
ſchafft. Eugen Griffins Zuftand wird 
ala ſehr bedenkli* bezeichnet. John 
Griffin und Etter murben, nachdem 
ihre Wunden verbunden morben 
waren, in ber New City-Bezirkswache 
eingelocht. 


— 


Das naopiei. 


Der 2Tjährige Aleck Sykowich, wel⸗ 
her unlängft von Kenoſha, Wis., wo” 
feine Frau und Kinder wohnen, nad 
South Chicago fam und mit der acht⸗ 
zehnjährigen Beſſie Sikoiska, Tochter 
eines wohlhabenden Landämannes, 
vor acht Tagen verſchwand, ſtand heute 
mit ſeinem Liebchen vor Polizeirichter 
Foſter. Dieſer ſtellte ſie unter je F1000 
Bürgſchaft bis zu der Verhandlung 
am nãchſten Freitag. Das Pärchen war 
in Wheeling, W. Va., aufgegriffen. = 
worden. 2 


— Ber im Trubel lebt, ſurbt oft im. 











* 
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der Einſamkeit. 


Tügt die 
Unterschrifl 
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Unzufrie dene Boltswertreter. 


Auf vier Jahre ſollte nach der Mei— 
nung ſeines Wahlausschuffes das 
Bundesabgeorbnetenhaus gewählt wer⸗ 
ben. Der Ausſchuß hat einen Zuſatz 
zur Bunbesverfeffung empfohlen, 
durch den nicht nur die unmittelbare 
Volkserwählung der Senatoren ange- 
orbnet, jondern auch die Amtszeit der 
Abgeordneten von zwei auf vier Jahre 
erhöht werden joll. Keine Partei, jagt 
er, fann in zmei Jahren ihre Politik 
entfalten. Da aber das Bolf trotzdem 
in: fo +furzen Zwiſchenräumen zur 
MWahlurne fehreiten muß, jo nimmt e3 
: die Sache nicht ernjt, oder betheiligt 
fih aus Wahlmüdigkeit nicht mehr an 
den Vorwahlen und den; Konventionen, 
die doch die eigentlihen Grundlagen 
unſeres politifchen Syſtems fein foll- 
ten. Dagegen kann „Der politijche 
Grafter, der bei dem Parteigezänfe 
und der nerböfen Angjt der Kandida— 
: ten gebeiht, von einer Wahl bis zur 
andern von dem Budel leben, ben er 
fi durch fein unheiliges Gejchäft ver» 
ſchafft. Die Annahme des vorgefchlage- 
nen Amendements würde dieſem Ge- 
ſchöpfe die Ausübung feines Gewerbes 
einigermaßen erſchweren.“ 

Vielleicht ſpricht aus diefen Sätzen 
die Selbſtſucht der „Volksvertreter,“ 
die ſich nicht alle zwei Jahre den gro— 
ben Anſtrengungen und Koſten einer 
Mahlfampagne unterziehen. wollen. 
Belanntlih haben die Abgeorbneten 
erft dreizehn Donate lang gar nichts. 
zu thun, wenn fie nicht eiwa zu einer 
außerordentlihen Tagung einberufen 
werden: Dann kommt die „lange“ 
Seſſion, die fi) vom Dezember bis in- 
den Juli oder noch länger hinzieht, und 
fobald diefe vorüber ijt, muß der eben 
erft warm gewordene Wbgeorbnete 
gleich mieber „feine Fenzen in Ord— 
nung bringen.” Der parlamentarifche 
Neuling muß fich alfo um Die Wieder— 
aufftellung bewerben, ehe er noch Zeit 
gehabt Hat, 'mit den Regeln des Hau— 
jeö vertraut zu werben, daß Auge des 
Sprecher3 auf fich zu ziehen oder auch 
nur eine wichtige Stelle in einem ber 
ftändigen Ausſchüſſe zu ergattern. 
Aus Mitleid ift ihm erlaubt morben, 
eine Rede, die er thatfächlich nie gehal— 
ten hat, im „Gongrefjtonal Record“ 
druden zu laſſen und in Sonder— 
abzügen portofrei an feine Wähler zu 
verſchicken. Das iſt aber aud ge: 
wifjermaßen das einzige Lebenszeichen, 
da& er von fich geben darf, menn er 
nit etwa fchon por ſeinem Eintritte 
in’ den Kongreß ein hervorragender 
Politiker gemejen iſt. Seine „Kon 
ftituenten“ glauben alfo in der Regel, 
daß er wenig oder nichts geleiftet hat 
und erheben feinen Einwand, wenn er 
von der Mafchine durch einen anderen 
Kandidaten erjegt wird. Deshalb mag 
er wirklich, wie der Ausſchuß behaup- 
tet, die Gunft der gemerbsmäßigen 
„Grafters“ erfaufen müffen, um ji) 
die MWiederaufitellung zu fichern, und 
dann doch noch den „Budlern“ zum 
Opfer fallen. 

Das Volk lebt allerdings in ber 
Einbildung, daß es feine Wünſche um 
fo mehr zur Geltung bringt, je öfter es 
die Wahlhandlung ausüben und feine 
Vertreter wechfeln fann. In Wahrheit 
haben jedoch von der häufigen ſo— 
wohl wie von ber Vielmählerei nur bie 
Handmwerköpolitifer den Nuten. Denn 
da außer ben Kongreß auch noch 
Staat3-, County=, Gemeinde- und in 
manchen Staaten fogar befondere Rich- 
terwahlen abgehalten. werden, und jede 
diefer Wahlen umfaffende Vorberei— 
tungen erfordert, fo ijt es dem ge— 
merbsthätigen Bürger ſchlechterdings 
unmöglich, den ihm zugemutheten öf- 
fentlichen Verpflichtungen zu genügen. 
Et fann oder will weder jeden Abend 
einer politifhen Verfammlung beimoh- 
nen, noch ijt er im Stande, die Zuſam⸗ 
menftelung eines Wahlzetteld zu be= 
einfluffen, auf dem mitunter mehrere 
hundert Kandidaten ftehen. Daher 
muß er wohl oder übel die „Politik“ 
den Leuten überlaffen, die fie geſchäfts⸗ 
mäßig betreiben und demzufolae nicht 
um Gotteslohn arbeiten. Da jedoch die 
Wahlwuth eher im Zunehmen ala im 
Abnehmen ift, und neuerbing3 ſogar 
bie Jnitiative, dad Referendum und 
das Rückberufungsrecht befürmortet 
werben, jo dürfte der Vorfchlag, bie 
Kongreßabgeordneten gleich auf vier 
Sabre zu wählen, vor der Hand wenig 
Anklang finden. 

Ob. fernerhin aus unmittelbaren 
Volkswahlen durchſchnittlich beſſere 
Senatoren hervorgehen würden, als 
aus ber inbireften Erwählung durch 
die Staat3legiälaturen, ift mindeſtens 
fraglih. Der Senat hat überhaupt 
feinen Zweck, menn er nicht „Ueber: 
ftürzungen“ des Wbgeorbnetenhaufes 
verhüten fol, und dieſe Aufgabe wie⸗ 
derum fann er nur dann erfüllen, 
wenn er von ben mechfelnden Qaunen 
bed Volkes weniger abhängig ift, als 
ba8 „Unterhaus“. Der einzige Vor—⸗ 

der direkten Senatöwahlen märe 
bet, daß bie Staatälegislaturen ſich 
nicht mehr Wochen und Monate lang 
- über bie Befegung der Senatzfite her⸗ 
" umzanten und alle anderen Geſchäfte 
-  nernachläffigen mürben. Von den 
 „Rabilalen“ wird auch zugeltanden, 
daß bie ————— des Senates 
ducch ein anderes Wahlſyſtem nicht 
= entlih verbeffert werben würde, 
; deshalb forbern fie feine vollſtän⸗ 


> Brenn een fi The ne Ber 








Standes der 





benfen, bie nicht leicht zu widerlegen 
find. Die Gefehgebung würde fi 
höchſt mahrfcheinli noch verſchlech⸗ 
tern, wenn fie ausſchließlich von einem 
Haufe bejorgt werden müßte, deſſen 
meifte Mitglieder alle zwei Yahre er⸗ 
neuert werben, und folglich „Grün- 
börner“ find. E3 wird mohl vorläu- 
fig alles bleiben mie e3 ift. 


Die ‚„‚Affimilirung‘‘ Utahs. 


Am Schluſſe der jüngften Yahres- 
fonferenz der Häupter der Mormo— 
nentirche wurden im Tabernakel von 
Salt Late Eity zwei der zwölf Apo— 
ftel der Kirche ihrer Apoftelmürde und 
tirchlichen Aemter für verluftig erklärt, 
weil jie dem befannten „Woobruff 
Manifeſt“ vom Jahre 1890 zumiber 
bandelten und feit deſſen Verkündung 
„Bielehen“ eingingen. Dieſe beiden, 
jetzt abgejegten, Apoftel find biejelben, 
nad) denen der Senatsausfhuß für 
Rechte und Wahlen feit Beginn und 
während der „Smoot-Unterfuhung” 
fo angelegentlich fuchen ließ, ohne ihrer 
jevoh habhaft werden zu fünnen. 
Beide machten ſich gleich bei Beginn 
jener Unterfuchung, die befanntlich auf 
eine Unterfuhung des derzeitigen 
Vielmeibereifrage in 
Utah, bezw. der Mormonentirche 
ſelbſt, hinauslief, unfihtbar. Man 
hat ihre Flucht mit Recht als Schuld— 
befenntniß gedeutet und gerade dieſes 
Eingeftehen der Schuld iſt e8 mohl zu— 
nächſt, was die Kirche durd) ihre Ab— 
feßung bejtraft, bezm. fie Dazu veran— 
laßte. 

Die Mormonen haben fehon immer 
behauptet, daß ihre Kirche feit dem 
Erlaß jenes Woodruff-Manifeftes im 
Sabre 1890, melches den Mormonen 
anbefahl, auch in ber Ehefrage Die 
Landesgeſetze zu befolgen, die Vielehe 
mißbilligte. Die wenigen „Mehrehen“, 
bie jeitvem von Mormonen in Utah 
eingegangen wurden, feien, jo behaup= 
ten fie, nicht nur ohne Zuthun der Kir- 
ge gefchloffen worden, ſondern gerade= 
zu gegen ihr Verbot. Man hat das 
den Mormonen vielfach nicht geglaubt, 
fondern auf Rechnung ihrer Verlogen— 
beit und Falſchheit geſetzt, und auch 
heute gibt es noch viele Zeute, die über- 
zeugt find, oder wenigſtens fich To ftel- 
len, daß in Utah unter den Mormo= 
nen die Vielehe noch nach wie vor 
blüht und Häufig genug eingegangen 
wird. Beweiſe fönnen die Leute, bie 
fo reden, allerdings nicht erbringen. 
Fragt man fie danach, fo antworten 
fie, „die Kate läßt das Maufen nicht“, 
und mit anderen ähnlichen Redensar— 
ten, und da man im Allgemeinen fei- 
nen Mitmenfchen gern immer das 
Schlechteſte zutraut und es intereffant 
und pifant ift, die Vielmeiberei in Utah 
fortbeitehen zu laffen, fehlt e3 ihnen 
nicht an Nachrebnern. Das mird 
auch jet nicht ganz aufhören, aber bie 
Amtsentfegung jener zwei Apoſtel 
erfcheint dem unbefangenen Urtheil 
doch als ein fehr gemwichtiges Zeugniß 
für die Ehrlichkeit der Mormonenkirche 
in ber Vielehe-Frage. Eine fo ſchwe— 
re Strafe, wie die Amtsentfegung für 
jene zwei Apoſtel ift, laßt fich mit ber 
angeblihen Beichönigung fchlechter- 
dings nicht vereinbaren, und durch 
diefe eine That werben die mormoni= 
Then Kirchenhäupter mahrfcheinlich 
mehr Leute überzeugt haben, daß ber 
in jenem Manifeft von 1890 ven 
Mormonen von ihrem Bräfidenten 
Woodruff gegebene Rath ehrlich ge— 
meint war und im allgemeinen fo auf- 
genommen murbe, als durch alle ihre 
Betheuerungen der letzten fünfzehn 
Sahren zufammengenommen. 


Es mag ja auch heute noch einige 
Mormonen geben, die heimlich zwei 
oder mehr Frauen erhalten, doch fcheint 
e3 völlig gewiß, daß von einer firchlich 
gejtatteten Vielehe auch dort nicht mehr 
die Rebe fein fann. Damit ift bie 
Vielmeiberei im eigentlichen Sinne des 
Wortes abgethan. Wenn noch einige 
Mormonen mehr als eine Frau un 
terhalten, meil fie die Ehe mit ihnen 
bor dem Erlaß des MWoodruff-Manis 
feftes eingingen und fie die Frauen 
nicht dem Mangel preisgegeben wollen, 
jo find fie deshalb kaum ſchwer zu 
tabeln, und wenn einige andere noch 
nach 1890 ſich Nebenfrauen zulegten, 
fo ift das nicht mehr mormonifche Viel- 
meiberei, fondern einfach Unzucht, mie 
bei anderen Leuten auch. Solche Fälle 
werben aber in Galt Lafe City nicht 
zahlreicher fein al3 in beifpim. Nem 
Kork, Wafhington und Pittsburg, 
benn bort wie hier koſtet bergleichen fo 
viel Geld, daß nur verhältnikmäßig 
wenige ſich das „Vergnügen“ leiſten 
können. Sollten ſolche Fälle dort 
doch noch etwas häufiger ſein als im 
ziviliſirten Oſten und mittleren We— 
ſten, ſo wird das mit dem weiteren 
Vordringen der Kultur der „Gentiles“ 
in Utah ganz bon ſelbſt anders 
werben und ed mirb gar nicht 
mehr lange dauern bis auch bie 
Mormonen mit „Einer“ völlig zufries 
ben find und gern auf „mehr“ ver- 
zichten, ja ganz in demfelben Maße mie 
bie „Gentiles“ überzeugt find. Eine 
fei ſchon mehr als genug und für ihren 
Unterhalt zu forgen, fo mie fie es 
wünſcht, fei ein Koftfpieliges und ein 
wenig zmweifelhaftes Vergnügen. 

Mit der mormonifchen Bielmeiberei 
ift e8 zu Ende. Sie gehört ver Ges 
Tchichte an, wie der amerifanifche Büf- 
fel, der freifchweifenbe Indianer und 
möglichermweife in Bälde dad Melt- 
wunder der Niagarafälle. Damit ift 
unzweifelhaft dem Land „Utah“ fein 
größter Reiz genommen, und fünftige 
Iouriften aus dem tugendfamen Oſten 
werben den wonnigen Kitzel, den frühe- 
ren bie Vorftellung verurfachte, in Salt 
Lake City nun einmal mitten mang 
unter den Vielbeweibten zu fein, ent» 
behren müffen, wenn fie fich nicht ge⸗ 
rade abjihtlih unb bewußt etwas 
vorlügen wollen. Utah wird für Tou⸗ 
riſten an ſeiner Anziehung verlieren. 
Die Mormonen bleiben zwar auch 
ohne die Vielweiberei noch ein eigenar⸗ 
tiges Volk. aber ihre übrigen Eigen⸗ 
thümlichteiten ſind ber Axt, daß 
ber „mohlthätigen Aſſimilirung“ durch 





das ameritaniſche Volt nicht Tange 


mehr werden widerſtehen können. Der 
Zeitpunkt, an dem Uiah mit allen an⸗ 
deren Staaten und Landestheilen 
wie „über einen Leiſten gefchlagen“ fein 
wird, rückt eben näher mit jeder neuen 
Bahnftrede, die in Utah. eröffnet wird 
und mit jedem neuen Anfiebler, denn 


die Bahn nah Utah bringt. Lange, 


fann’3 nicht mehr dauern. — — 
nn 
Der Fall Moyer, Haywood und 
Genofien. 


In das Verfahren gegen die Beam- 
ten des „MWeftlichen Bergarbeiter-Ver: 
bandes“, die in Idaho wegen Morb- 
verſchwörung progefjirt werden folfen, 
Tpielen alle die-intereffanten Streitfra= 
gen der ziwifchenftaatlichen oder zwei— 
ftaatlichen Verbrechen hinein. Wie be- 
kannt, hat ein gewiffer Orchard, Mit: 
glied de3 genannten Verbandes, fich 
als Mörder des ehemaligen daher 
Gouverneur Steunenberg befannt, 
und hat zugleich erklärt, daß er bie 
That auf Anftiften ver befagten Ber: 
bandöbeamten begangen, die den Mord 
geplant und nach deren Geheiß er 
ihn ausgeführt habe. Der Gouverneur 
bon Idaho hat darauf an den Gouver—⸗ 
neur bon Kolorado ein Gefuh um 
Auslieferung der Beſchuldigten gerich- 
tet, und das Gefuch ift bewilligt mor= 
den mit folder Schnelligkeit und Heim— 
lichkeit, daß die Gefuchten völlig über- 
raſcht wurden von den Häfchern und 
über die Grenze gefchafft wurden, ohne 
daß fie Gelegenheit hatten, die Hilfe 
ber Koloradoer Gerichte anzurufen. 

Hätten fie folche Gelegenheit gehabt, 
fo mwürben fie die Gejeglichfeit des 
Auslieferungsperfahrens beftritten ha= 
ben mit der Begründung, daß laut der 
Bundesverfaſſung die Auslieferung von 
einem Staat in den andern nur gefor= 
dert werden dürfe, wo e8 um Auftiz« 
flüchtlinge fich handelt, d. h. um Pers 
fonen, welche geflohen find vor der 
Juſtiz des Staates, in dem fie eines 
Verbrechens angeklagt find. Der 
Mord an Steunenberg wurde in‘gdaho 
begangen. Die angeblichen Anitifter 
waren, al3 er begangen wurde, nicht in 

daho, fondern hielten fich in ihrer 

oloraboer Heimath auf. Sie waren 
auch nachher nicht in Idaho gemefen. 
So daß fie alfo aud) nicht aus Idaho 
geflohen jein fonnten und der Gouver⸗ 
neur von Idaho angeblich fein Necht 
hatte, ihre Auslieferung zu verlangen; 
besgleichen auch der Gouperneur bon 
Kolorado angeblich fein Recht hatte zur 
Bewilligung des Verlangen. 

Daß die Häftlinge daraufhin von 
den Koloraboer Gerichten wären in 
Treiheit geſetzt worden, ift zum mins 
beiten nicht unwahrſcheinlich. Nun find 
aber bie Leute in Idaho und die Frage 
bat dadurch eine ganz andere Geitalt 
angenommen. Zunächſt mag gefagt 
werben, daß, jelbjt wenn Idaho fein 
„Recht“ gehabt zu der Auslieferungs— 
forderung, daraus nur folgen würde, 
daß der Gouverneur zur Bewilligung 
ber Forderung nicht „verpflichtet“ ges 
weſen jei, aber nicht folgen würde, daß 
er fie nicht doch bemilligen „durfte“, 
Un» meiter mag geſagt werben, daß, 
felbjt zugegeben, daß die Auslieferung 
ungefeglich gemefen, doch das Ges 
fchehene daraufhin nicht rückgängig ges 
macht werben könne. Es ift miebers 
holt entfchieden worden, daß ſelbſt 
wenn jemand durch gewaltſame Ent: 
führung aus einem Staate nad einem 
anderen zum Prozeß gebracht wurde, 
die dem anderen Staate fein Recht 
gibt, des Verhafteten Freilaffung zu 
fordern. Es iſt auch Schon entſchieden 
worden, daß die Trage, ob der gemalt 
fam entführte Angeflagte in bem 
Staate, mohin man ihn entführt hat, 
prozeſſirt werben darf, eine Frag: für 
die Staatögerichte ſei und feine Bun— 
beöfrage. 

So daß alfo, Alles in Allem genom— 
men, die Ausfichten der DVerhafteten, 
durch bundesgerichtlichen Spruch ich 
ber Haft und ber angebrohten Pro— 
zefirung zu entziehen, keineswegs 
glänzend find. Denn gleichviel, toie 
über das jedenfalls fonderbare und un= 
gewöhnlide Auslieferungsperfahren 
geurtheilt werden mag: — auf keinen 
Tal läßt die Behauptung ſich aufresht 
erhalten, daß der Staat Idaeho über: 
haupt fein Recht habe, ihnen den Pro: 
zeß zu machen. Die Angeklagten, 
heißt e3, könnten fein Verbrechen be— 
gangen haben, wo fie nicht anweſend 
waren. Hätten fie ein Verdrechen be- 
gangen, jo müßte das dort gefchehen 
fein, mo fie zur Zeit ihren Aufenthalt 
hatten. In Kolorado alic. und nur 
von den bortigen Gerichten könnten fie 
zur Verantwortung gezogen werben. 


* * * 


Menn dad wahr war, gäbe e3 für 
eine Menge Verbrechen überdaupt teine 
Strafe. Man könnte den Mann nicht 
ftrafen, der, auf der einen Seite der 
Staatögrenze ftehend, eiren Mann 
erfchieht, der auf ber andern Seite 
und fomit in einem anderer Siaaie 
fich befindet. Man durfte dann auch 
jene Frau Bodkin nicht ftrafer, die 
bon Kalifornien aus vergifteten 
„Kandy“ an die in Delaware befind- 
liche Ehefrau ihres Liebhabers fchidte 
und dadurch zwei Menſchen um: 
brachte. Der Staat Delaware Ionnte 
damals bie Auslieferung der Mörde- 
rin nicht erzwingen, weil fie nicht ges 
flohen war aus Delaware. Aber im 
Kalifornien ift fie wegen des in Dela— 
ware vollendeten Mordes progzeffirt 
und berurtheilt worden. Die Zu— 
ftändigfeit der SKalifornier Gerichte 
bat nicht mit Erfolg beftritten werben 
können und ebenfo wenig würde in dem 
jept borliegenden Yale bie Zuftändig- 
feıt der Idahoer Gerichte ſich erfolg» 
reich in Abrede ftellen laſſen. 

Die anerfannte Rechtstheorie ift, 
ba das in einem Staate begonnene 
und in einem anderen Staate vollen⸗ 
bete Verbrechen jo anzufehen ift, als 
wäre e3 begangen worben in jebem 
ber beiden Staaten, und daß es ſo⸗ 
mit geftraft werben fann jomohl in 
dem einen wie in dem anberen ber bei- 
den ©t Yene Frau Bodkin 


fie | hätte in Delomase progeffirt und ver- 


werben können in 














Offen heute (Sreitag) Abend. 











Zu $1.95— 





Kleider - Ankündigung 


Wir erfparen Euch beftimmt $2.50 an einem $12.50-Anzug, wenn Ihr ihn hier morgen kauft. 
Offerte gilt genau fo, wie hier angezeigt. Es werden. feine Ausreden gemacht. Solch ein Bargain ift nur mög— 
lich, weil wir befanntlich feldft und auch für unfere Kunden Geld-fparen, indem wir für unfere fieben großen 
Läden enorme Partien Kleider kaufen und verkaufen. 

Die Anzüge, die morgen für $12,50 offerirt werben, find genau biefelben, die Ihr in den Auslage-Schau- 
fenftern des hohen Miethe-Diftritts zu $15 feht; neuefte Facons in allen Sorten von 
prachtvollen Muftern oder fhlichten Effekten; graue in großer Auswahl; blaue und 
gemifchte. Wir wiederholen: alle Kleivungsftüce, die in anderen Läden zu $15 
aulgtiegt Tab, dier morgen IM; .. ne .onenes., ann ae ragen — 

(Andere aufwärts bis 825 und herunter zu 87.50.) 


Moderne regendichte Ueberzieher und Seide gefütterte Ueberröcke -$10 
FÜR. un scene De ee een Ber 


Diefe 


512.50 


Niler-Spezialilälen 


für Ruuhen. 


Gerade 78 kleine Anzüge (Größen 3 biß 8), von 
unferer fpezielen Partie übrig geblieben, bie mir 


geftellt. Deshalb ift der Preis jo niedrig angeſetzt. 


Bu $2.95 


Eine ungeheure Varietät in Bufter Brown», Nor⸗ 


| vor einigen Tagen anzeigten. Reguläre $4 Werthe, aber in letzter Saifon her= 
2 folt-, Matrofen- und anderen neuen NRopitäten- 


Anzügen; elegant ausgeftattet; dauerhaft gemacht; neuefte Facons und gute, 


3) zuperläflige 


Bu $10— 


Ü 


Stoffe. 


Anzüge für junge Männer, Größen 14 bis 20; im ſel⸗ 
benSchnitt wie die regulären Männer-Modelle und- in 
den hübfchen, College-Facons. Alle Farben und Modelle. 


Andere Jeltene Werthe. 


Stetfon-Hüte, neue niedrige Ränder und flathe Facons, 83.48 
Unfer „Longworth Special“, unfere beiten zu........$2.00. 
Tenderfoot-Schuhe für Männer und Damen........$2.50, 
Die hübfcheften Farben in neuen Dfter-Halstrahten...... .25e 
Novelty. Hemden in den neuen Schattirungen,von $1 bis 48c. 
Handſchuhe, glatt pafjend, ale Schattirungen, $1 und... .75e 


ESTTNNNT 


— 
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North Ave. und Larrabee Str. 


Holt Euch eines unferer hübfchen Ofter-Souvernire. 
We 








unanfechtbarem Recht3verfahren, wenn 
e3 gelungen mwäre, fie vor die dortigen 
Gerichte zu bringen; unbeſchadet ver 
Ihatfache, daß fie zur Zeit der Be— 
gehung des Verbrechens nicht in Dela- 
ware war. So erklärt auch das Illi— 
noifer Geſetzbuch ganz ausdrücklich: 
„Wenn eine®efegübertretung angefan— 
gen wurde außerhalb dieſes Etuates 
und vollendet wurde inn-rhald dieſes 
Staates, fo foll der Uebertreter ſtraf— 
bar fein in dieſem Staate, obgleich er 
zur Zeit der Vergehung außerhalb des 
Staates war, menn er ba3 Vergehen 
bier durch ein unfchuldiges oder durch 
ein ſchuldiges Werkzeug oder durch ir- 
gend melche, direkt oder indirett bon 
ihm ausgehende Mittel vollbracht hat”. 
Wäre der Steunenbera’ihe Mord hier 
in Illinois begangen worden und wäre 
der Thäter angefliftet worden zu feiner 
Ihat durch eine Verſchwörung aufers 
halb dieſes Staates, fo würde das 
Recht der .hiefigen Gerichte zur Prozeſ⸗ 
firung der Verſchwärer n’cht dem mins 
beiten Zmeifel unterliegen: — nur ha— 
ben müßte man fie. 

So wird aud, abgefehen von ber 
vielleicht anfechtbaren Auslieferung, 
das Recht der Idahoer Gerichte zur 
Aburtheilung über Moyer, Haymood 
und Genoffen nicht mit Erfolg beitrit- 
ten werben können. Welche Rechts— 
frage allerdings, wie faum gejagt zu 
werben braucht, völlig unabhängig von 
der Schuldfrage if. Daß man das 
Recht hat, fie zu progeffiren, bemeift 
felbftverftändlich ebenfo wenig, daß fie 
Schuld haben an dem begangenen 
Morde, ala eine Freilaffung wegen un- 
berechtigter Auslieferung ein Beweis 
ihrer Schuldloſigkeit wäre. 


EEE 


Europäifse Weifelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.“ ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

De ut ſchland: 100 Mart....$23,73 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.29 

Shmeiz: 100 F 19. 

Holland: 100 Gulden...... 

Dänemark: 100 Kronen.... 











Todesd-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nad 
tit, daß meine geliebte Gattin 
Katherine M. Fritz geb. gr 
am 11. April, um 7 Uhr Abends, im er bon 
Fr Ja = in Elmburit geftorben ift. Beerdi- 
ung Samitag Bormittags um 10 Uhr in Elms- 
Bir > züpe u ab vom Wels Str. De 
pot um 8:15 und 9:20 Born. 
cu ©. Fris, Satte. 
sau red 3. Miller und Frau N. 
dran, Dre 3. mu Schweſtern. 





Yetorten: Frederick Kru am 10. April 
. 44 e alt, — Saite von Mar 

nder g,2 na, 239 W. Mabdifon Sir., am 
Samftag, 14. April, um 1 Uhr Nadım. 


ee, Wi., Beitungen bitte au Zopiren. 








defet Die „Bonntagpoft“, 


richt, 


dem St. Bonif 


fs geb. Boie, 

und gr . Beerdigung bom XTraters 

— — ——— — 
ER Ve Mensetien Der Renjeit. 





Todes » Anzeige 
Chicago Turngemeinde. 
‚Den Mitgliedern zur Nach— 
riet, dab Turner 
Asmus 3. Carr 
eltorben ijt. Die Beerdigung 
indet ftatt morgen, Samitag, 
den 14. uhril- 1906, Nach» 
-. mittags 2 Uhr, don der Nord» 
a Teite Zurnhale nah Graceland. 
N Alle find erfucht, fi recht 
zahlreich an der Beerdigung 
u betbeiligen, um dem bers 
torbenen Zurner die legte 
Ehre zu ermweifen. 
Emil_Hoediter, eriter_Cpreder. 
Louis W. H. Neebe, Schriftwart. 





Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliedter Gatte rnd unfer Vater 


Andreas Guſt 


am Ponneritag, den 12. April, im Alter bon, 


55 Sahren fanft im Heren entichlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 15. 
April, um balb 2 Ubr, vom Trauerbaufe, 1576 
N. Aſhland Ade., nah der St. Alphonſus Kirche 


und bon da nad dem St. Bonifazius Gottes⸗ 


ader. Um jtille Theilnahme bitten: 
atherina Gnit, Gattin. 
nna Guit, Lilian Guft, Johanna 
Guſt, Rofalie Guit, Frau Pauline 
er Töchter. 
Joſeph Schmitz, Sowiegerſohn. fſa 





Todes »- Anzeige. 
eunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab unſere geliebte Mutter 
Albertine Schröder 
im Alter bon 72 Jahren, 5 Monaten und 2 
Tagen felig im Hern entichlafen ift. Die Beer» 
digung findet ftatt am Conntag, den 15. April, 
um 1 Uhr Nadhmittags, vom*-Irauerhaufe, 1030 
N. Hermitage Ade,, nah dem Concordia Fried» 
hof. Um ſtille Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Emilte Müller, Ida Watrih, Töchter. 
Emil Müller und Ges. Watrich, 
Schwiegerſöhne. 





Todes » Anzeige. 


reunden und Belannten vie traurige Nach⸗ 
dab meine geliebte Gattin und unfere 


gute Mutter 
Lizzie Bahl 
im Alter bon 52 Jahren geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Samitag, den_14. 
April, 2 Uhr Nachm, vom TIrauerhaufe, 3052 
N. Lincoln Str., nad dem Miontrofe Briedhof. 
Dte traernden Hinterbliebenen: 
Adam Bahl, Gatte. 
Sojephine, Emma, Nudolph, Eduard, 
izzie, Anna, Arthur, Alice und 
Peter, Kinder. 
Bennet und Feurier, Schwiegerſöhne. 
Margareth und Alfred, Enfel. 





Todes» Anzeige 
eunden und Belannten die traurige Rad 


richt, daß mein innigſt geliebter Gatte 


Bernhard Friedemann 

am Mittwoch, den 11. April 1906, im Alter 
bon 38 Jahren plöglich verihieden iſt. Die Be- 
—— findet ſtatt am Sonntag, den 15. 
April, Vormittags 10 Uhr 30, vom Trauerhaufe, 
569 Perry Sir., nabe $ ach dem 
Mount Israel Friedhof. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Dora Fricdeman geb. Hirſchſon, Gattin. 

Dora Jacobſon, Schmweiter. 

Michael Jacobſon, Schwager. 


incoln Ave. nad 





Tode - Auzeige 


eunden und Belannten die traurige Na 
AN d g ” 


daß unſer geliebtes Kin 

Margaretha 
heute ‚Morgen im Alter von 1 Jahr und 4 
Monaten geitorden ift. Die Deerdinung findet 
tatt am Sonntag, 15. April, bom 
Trauerhauſe, aa 2 — ya! a ne 
\ u edbof, um achm. 

Die frauernden Eltern: 

Mathias und ohanne Kuhnen. 





ö den 








Geitorben Am 12. April 1906, Minnie Genk- 
Jabre alt, Gattin de3 ber 
Miutter bon 


e, 63 
—* nach dem e 


Sode3- Anzeige 
Am 10, April jtarb im St. Joſephs Hofpital 
Asmus J. Carr, 
im Alter bon 46 Jahren. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samijtag, den 14. April, um 2 Uhr 
Nadm.,, bon Der Nordjeite Turnhalle nad 
Graceland. Um ftile Theilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Jſabella Carr, Gattin. 
„da Garr, Mutter. 
Ghrift. und Henry T. Garr, Brüder. 
Minnie Carr, Yda Hanberg und Lena 
Weefemener, Schweitern. dofr 








Fr Etwas für Jedermann! „Wie entitanden 
Weltall und Menichdeit?“ Freiſinnige Studien 


bon Veterſon-Kinberg. 300 Seiten, reich illuftr. 
Preis 75 Cents und I0c Porto. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und Schreibmaterialien-Geihält, 
100—102 ndolyb Etr. Tel. Main 2116. 


Waldhei 


Einziger deutfcher Zonfeffionslofer Friedhof don 
Chicago. Durch Metropolitan-Hohbahn für 5c au 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
ſchönen Friedhöf auf Sof la ————— ha⸗ 
ben. — Office: Dat Parl Teleybon 273 Weſt 
Stadt-Office 670 W. Chicago . Tel. 751 Weit. 


Bhilipp Mand, Selr. Jacob Schwab, gun 








m. 





4 Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für. Erwadfene, $10. 
5 Gent3 Car-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1512, 
13n0£ 


COLISEUM. 


Jed. Nahmittag um 2:15, jed. Abend um 8:15, 


Bis zum 25. April infinfive. 
Borfügrungen. 
MENAGERIE 
Brächtig, 
reife: 
Referbirte Sie 50c, 75e und 81; Logen⸗Sitze 
$1.50; Gallerie 25c 


RINGLING BROS’ 

100 Käfige. 

Bezaubernd. Ballet 
Sige jet zum Berfauf im Golifeum und A 


Alles neue Zi RKUS 
ro, nen, 
350 Darftelfer in 100 neuen Alten, 
Lyon & Healy'3. 











Großes Frühjahr : Konzert 


verbunden mit Komiſchen Vorträgen und Ball, 
veranftaltet bom 


Schwäbiſchen Sängerbund 
ae ae I Rat 
e, Ede >» . un 
Ehe Adele Ya Yersetauf 25€ für Gere ab 
Dame. Tidet3 an der Kaſſe 25€ die Serien. 
apr6,20 


EINEMANN’S 


989-991 Milwaukee Ave. 


Spezielle Offerte für 


Diter: Woche 


in gepoliterten Möbeln. 
Drei-Stül PBarlor Set, beitehend aus einem 
Eofa, einem Schaufelftubl, einem Lehnftuhl, mit 
ſchweren, maſſiben Gejtellen, mit gefchnigten 
Klauenfühen, Piano Voliſh Finifh, überzogen 


mit geblümtem oder einfa- 7 
.250 


em Seidenplüſch, 
reis 


9 bei 12 Bagdad, Wilton Rug 
9 bei 12 Belvet Ru ... 
9 bei 10.6 Bruffels 
Spiten - Gardinen 
200 Baar Epitengardinen 
100 Baar „unse Spigengarbinen, 
mwertb bis au $3.00.....2cnn0seononneneee $1.25 
Bollftändiges Affortment bon Portieres und 
Draperien, Filz-Matragen, Bettzeug, Meifling- 
und, Gifen-Setiltelien ziu fpeziel niedrigen 
reiſen. 


Guas. H. PRESTEN, 
Buffet und Regelbahn. 


225 Evanston Ave,, 
Ede Briar Place 
Telephone Late View 1006. Chicago, 
Früher Manager von „Xhe Rienzi“. 
— emomt,ii 


THE RIENZI. 


Chicagos populärfter Yamilien - Neivrt. 
Ede N. Glarf Str. und Diverfey Blvb. 
Konzert Sonntag Nam. bon 3 bis 7 Uhr und 
eden Abend von 3 bis 11 Neſtauration: 
hiae Deitkagstife endB, fomie ben 
anzen Zag a la Carte. Sonntags von 12 bis 3 
br Table d’hote zu 500. — 47 Lipati’d Royal 

Hungarian Ordeitta wird em 
Sonntag Abend 


ir an jeb den» u. 
eni Wend und Eonatte Badge ie 


Damen-Hüte, 


Erit muß der Hut gefallen, fobann der Preis. 
Meine Iojährige Erfahrung fichert mir Beides. 
te, in manden Stores $5, Bei mir uur 33.50 
üte, in manden Stores $4, bei nur $2.50 
Auch Habe ih wunderſchone * für $1.25 
and nodh bill sen 
[} 
Paulina Klein, 


404 Milwaunkee Avenue. 
6ap,frdi,9tu 


























Dr. J. H. GREER, 
deutfher Arzt, 52 Dearborn Giraße. 


berühmter Spezialiit in ber 
aller geheimen nfbeiten 53 
und Frauen, Shwäde, Saricocele und 


3 e — N 
Dis um 8 Ubr Sonntags 
12 Uhr Mittags. = 





lich 
bis 





Im weißen Röß'l, 
242 Ost North Ave. 
Samſtag, 14. und Sonntag, 15. April. 
Oster-Konzert! 

Die berügmten Zithervirtusien Baier und Abig. 
Beginn des Ausſchantes von echtem Galvater 





Au 
Bier aus der aner. Brauerei in Münden, 
De Bee Nadmittagd und Abends. 


— 





N. WATRY & CO. 
9—101 D. Nandeiph Str. 
— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität 
KAodals, Gameras uud pfetogr. Natexiat. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 


ns belaufen. 














Private 
. &elephon- 
Exchange. 


Die neue Raten = Lifte, wie fie dem 


Stadtrath unterbreitet wurde, fieht- 
Herabjegungen in den Private Er- 


hange-Koften vor, woran etwa 22,000 
Telephons, jet im Gebrauch, beihei- 
ligt find; Switchboards herabgefeht 
bon $72 auf $36 per Jahr, Trunk 
Line von $36 auf $24, Terminal 
Zelephones von $12 auf $9 für die 
erſten zwanzig, und $6 für jedes über 
zwanzig. 
CHICAGO TELEPHONE CO. 








Lokalbericht. 


Austrag in den Gerichten. 


Friedens vechandlungen zwiſchen Dowie und 
Voliva zerſchlagen ſich. 


Die Ausſichten auf Frieden zwiſchen 
Zion City und ſeinem ehemaligen 
Oberhaupt ſind im Laufe des geſtrigen 
Tages zunichte geworden. Mehrere 
Beſprechungen zwiſchen Vertretern bei- 
der Parteien führten keine Einigung 
herbei, jede Seite beharrte auf ihrem 
Standpunkt und bereitete ſich zum 
Kampf in den Gerichten vor. Dowie 
wies ein ihm angebotenes Jahrgeld 
bon $7500, das er in Mexiko verzehren 
jollte, mit Verachtung zurüd und er- 
Härte, er werde ſich mit nicht3 weniger 
zufrieden geben, al3 mit feiner voll- 
ſtändigen Wiedereinfegung als melt- 
liches und geiftliches Oberhaupt ver 
Kirche und der Zurückziehung aller 
Anflagen. Es hat daher den Anfchein, 
als ob e3 zu einem langwierigen Pro 
zeß über die Beſitzrechte Dowies in 
Zion City fommen wird. Seinelnmwäl- 
te arbeiten jet eine Eingabe um Nich- 
tigfeitserflärung der von Volta vor— 
genommenen Uebertragung des Eigen- 
thums an den Dechanten Alerander 
Granger aus, 

Anwalt B. C. Haley, mit Anwalt 
Wetten der Vertreter Domies, Tagt, 
die Uebertragung ſei Hlärlich ungiltig, 
meil zwei Tage nach dem Widerruf 
der Vollmacht Volivas ausgeführt. Die 
Eingabe werde in Lafe County gemacht 
werben. Er habe, fagte er, Domie 
zu Uustrag in den Gerichten gerathen, 
in Chicago zu bleiben und nicht nad 
Zion City zu gehen, bis feine Stellung 
durch Die Gerichte gebedt fei, mas zwei— 
fellos geſchehen werde. Dowie ſei der 
einzige Beſitzer des Eigenthums in 
Zion City, nämlich des Verwaltungs— 
Gebäudes, des College, der Induſtrie— 
Anlagen und mehrerer Tauſend Acres 
unbebauten Landes, im Geſammtwerth 
bon 822,000,00. 

Näch Granger's Anſicht beträgt die— 
ſer Werth nur allerhöchſtens ein Drit— 
tel dieſer Summe. Als Voliva von 
Dowies' unverändert feindſeliger Hal— 
tung vernahm, ſagte er, daß dadurch 
an ben Entſchlüſſen ſeiner Partei 
nichts geändert werde. Wenn Dowie 
die Gerichte zu ſeiner Hilfe anrufen 
wolle, ſo werde man eben abwarten, 
was er thun werde. 

Anwalt Wetten ſagte geſtern Abend, 
daß Dowies' Geſundheitszuſtand bef- 
ſer ſei, als bei ſeiner Ankunft in Chi— 
cago. Das Gerede von feinem bevor— 
ſtehenden Zufammenbruch ſei Unfinn, 
Dotie verzehrte geftern feine Mahlzei- 
ten im Auditorium Anner mit gutem 
Appetit und arbeitete den ganzen Tag, 
mit Ausnahme von drei Ruheſtunden. 
Der Boftmeifter von Zion City fehidte 
ihm auf fein Verlangen eine Menge an 
ihn perfönlich adrejfirter Briefe, die, 
wie man bermuthet, Geldbeiträge ent- 
hielten. Um dies in Zufunft zu ver- 
hüten, hat Boliva inzwifchen alleGläu— 
bigen angemiefen, ihre Beiträge unter 
Grangers Adreffe einzufchiden. 

Die Hauseinrichtung, landwirth— 
Thaftlihen Geräthichaften und andere 
Gegenftände in Domies’ Sommerfiß in 
Ben Mac Dhui, Mich., wurden geftern 
berjteigert und brachten gute Preife. 
Fünfzehnhundert Perfonen hatten fich 
eingefunden. 

Die erſte Geſellſchaft, die in Zion 
City nicht unter dem. Namen Domies 
ihre Gejchäfte betreiben mird, ift in- 
forporirt worden. Es ift die Hanfon 
Manufacturing Company mit einem 
Kapital von $10,000. Sie will Seife, 
Parfümerien etc. herſtellen. 

Wie verlautet, werben bi3 auf die 
Unterfohrift Volivas und eines Frie— 
bensrichter fertig ausgeſtellte Ver— 
haftsbefehle gegen Dowie bereit gehal- 
ten für den Fall, daß er gerichtlich 
borgeht. Auch von anderer, der neuen 
Verwaltung von Zion City zugetha= 
ner Seite jol Domie angeblich Verhaf- 
tung wegen Betrug drohen. Der 
Pojtmeifter von Zion City, ein Anhän= 
ger Volivas, wird bon heute an die an 
Domie adreffirten Briefe forgfältig 
fihten und ihm nur folche zuſtellen, 
bon denen er annimmt, daß ſie per— 
fönliher Natur find. Briefe mit Ge- 
Thäftsangelegenheiten und Gelb wer: 
ben dem geftürzten Führer nicht aus— 
geliefert. Die Poftgefege geben dem 
Poſtmeiſter in diefer Hinfiht Voll⸗ 
macht, und er wird die Briefe zurüd- 
halten, bis er von der Behörde in 
Washington Weifung erhält. 


— 
— 


Im weißen Röß'l. 


Zur feier des Oſterfeſtes hat der Wurz'n⸗ 
ſepp für morgen Abend und Sonntag die 
Beyer’iche - Zitherkapelle engagirt und einen 
erkledlihen Borrath von echtem Münchener 
Salvator:Bier aus der Pauliner-Brauerei 
eingelegt. Man darf unter diejen Umſtän— 
den mwohl annehmen, daß es einen ftärfen 
Andrang zum „Weißen Rößl⸗ ‚geben, und 
daß es dort riefig-gemüthli zugehen wird. 











Sn neuer Rolle, 


Stantsobergeriht an Stelle ber 


S taatsgejeggebung. 
Berordner Borwahlen. 


Koften für das County Cook $50,000. — 
Boutell fett die Ernennung weiterer 
Poftclerfs durch. — Die Dertheilung von 
Bundesämtern durch Cullom und Hopkins. 


Die unlängſt erfolgte Nichtigerklä: 
tung des Vorwahlengeſetzes verurſacht 
nicht allein dem Staat ald Ganzem 
durch die von Gouverneur Deneen für 
nöthig erachtete Einberufung ber 
Legizlatur zu einer Sonderfigung be: 
huf3 Annahme eines neuen „befjeren“ 
Vorwahlengeſetzes 100,000 Aus» 
gaben, jondern dürfte den Steuerzah⸗ 
lern des County Cook außer ihrem 
Antheil an jener noch $50,000 
man ben Zweck beventt, noch $50,000 
foften. Die Entjcheivung des Staats— 
obergericht ijt von Richter Cartwright 
dem Sanzleichef und dem Anwalt ber 
Mahlbehörde dahin erläutert worden, 
daß nicht nur die Sozialiſten, welche 
das Gerichtsverfahren eingeleitet hat= 
ten, jondern auc alle anderen Par- 
teien am 21. April Vorwahlen halten 
dürfen, um Kandidaten für die Wahl 
am 4. Juni aufzuftelen. Es find zu 
erwählen ein Nachfolger für ben 
Staat3oberrichter Magruder und für 
den verftorbenen Kreisrichter Tuley. 
Ihatfählich hat das Gericht damit ein 
ganz neues Geſetz erlaffen, eine Auf: 
gabe, welche ausſchließlich Sache ber 
Legislatur wäre, denn weder unter 
dem für verfaſſungswidrig erflärten 
noch unter dem an deſſen Stelle getre- 
tenen Geſetz iſt die Aufitellung- von 
Richterkandidaten zu diefer Zeit und 
auf diefe Weife angeordnet worden. 

Die Sozial. hatten in ihrem Kla— 
geverfahren nur um das Recht der Ab— 
haltung von Vorwahlen für die April- 
mahl gefämpft. Nun bejagt das alte, 
wieder in Kraft tretende Geſetz, daß 
die Abhaltung von Vorwahlen fünf- 
zehn Tage vorher angekündigt werben 
muß. Da diefes Gefeg nun maßge- 
bend ift, fo fönnen die alten Par— 
teien Vorwahlen nicht por dem 28. 
April halten, und die Konventionen 
müßten am 30. April ftattfinden. Wer- 
den die Vorwahlen nicht rechtzeitig an— 
beraumt, fo fünnen Kandidaten nur 
mittels Geſuchs aufgeſtellt werben. 

Die Geſammtkoſten dieſer Vor— 
wahlen für das County werden mıns 
deſtens $50,000 fein. 

Die Dorwahlen:Gefeentwürfe. 


Die hiefige Wahlbehörde hat ems 
pfohlen, daß der, der Legislatur vor— 
liegende Stead'ſche Entwurf eines 
neuen Vormwahlengefetes dahin verän— 
dert wird, daß er auch die Aufftellung 
bon Kandidaten für die Abwaſſerbe— 
börde und von folchen als Kanzleiver— 
malter der Appellhöfe einfchliet. 

‚Der Entwurf zur Regelung von 
Vorwahlen in Städten von über 
20,000 Einwohnern überläßt es die— 
fen Städten, ob fie das Geſetz einfüh- 
ren wollen, oder nicht. Der von de= 
mofratifcher Seite ausgehende Vor: 
wahlen-Entwurf ftimmt mit dem in 
der lebten Legislatur-Sitzung einge: 
reihten Daugherty’fchen Entwurf 
überein und fieht die Abſchaffung von 
ParteisKonventen und die Aufftellung 
bon Kandidaten in der Vorwahl durch 
Pluralität vor. Die Beitimmungen 
gelten für alle zu wählenden Beamten, 
bom Gouverneur bis zum Konftabler. 

MWahrjcheinlich werden beide Zweige 
der Legislatur im Plenarausfhuß am 
nächſten Mittwoch die verfchiedenen 
Entwürfe berathen. Inzwiſchen fin- 
ven feine Sitzungen ftatt. 

Weitere Poitangeitellte. 

Das nationale Abgeordnetenhaus 
hat auf Herrn Boutells Empfehiun 
hin die Anjtelung von 150 meiteren 
Anaeltellten im Chicagoer Poſtdienſt 
berfügt und das Generalpojtamt hat 
Poftmeifter Buſſe noch zwanzig Leute 
zugeltanden, jo daß die Gefammtzahl 
der Neuanftellungen 300 fein wird. 
Der Poſtmeiſter hält aber auch dieſe 
Zahl für unzulänglic, und Bundesje- 
nator Cullom hat ihm verfprochen, da= 
für zu forgen, daß im Bundesſenat 
ftatt der vom Haufe bemwilligten 150 
282 Leute, aenau fo viele, wie er 
braucht, bewilligt werden. Buſſe hofft 
nun, daß das Abgeordnetenhaus dem 
Genatszufaß zu derPoſtverwilligungs— 
borlage zuſtimmen wird. Die neuen 
Leute erhalten im Anfang $600 das 
Jahr. Jetzt find im hiefigen Poftdienft 
2526 von insgefammt 25,496 „Poit- 
clerf3“ im Bundespdienft. Madden und 
Boutell fchilderten dem Abgeordneten- 
hauſe die Wrbeitsleiftungen dieſer 
Leute und empfahlen aud, daß das 
Anfangsgehalt $800 ſtatt $600 fein 
und bon Jahr zu Jahr bis auf $1200 
fteigen folle. 


Die Bundesämter. 


Die Bundesfenatoren Cullom und 
Hopkins haben fi) auf folgende Ernen- 
nungen zu Bundesämtern in Chicago 
geeinigt: Zollhausverwalter, John 
Ames; Marfhall, 2. T. Hoy, an Stelle 
bon Ames; Penfionsagent, Chas. Bent; 
Binnenfteuereinnehmer, Henry L.Hertz, 
mwieberernannt. Zu ernennen find fer- 
ner ein Zollabſchätzer an Stelle von 
Hay, ein Bundes - Hilfsfchagmeifter, 
jet W. P. Williams, und ein Hafen- 
auffeher, jet „Doc“ Jamieſon. 
Ames, Bent und Hertz find Culloms, 
und Hay ift Hopkins’ Büchfenfpanner, 
Diſtriktsanwalt Morrifon wird, wie e8 
heißt, mwieber ernannt werben. 


Uotizen. 


Infolge Abfage der beiden Redner, 
Bürgermeifter Wbitlod von Toledo, 
D., und Richter Ihompjon von Jack⸗ 
ſonville, II., auf Grund von Amtäge- 
ſchäften, hat der Nefferfon- Klub feine 
Jefferſonfeier vorläufig verfchoben. 
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„S. & 9.“ grüne Trading Stamps frei mit 
jedem Einkauf in jedem Department 


A} A y 

änner⸗Oſter⸗Anzüge von vornehmem Schnitt 

82 > Anzüge und Ueberzieher, 17.50 — Die Facons, die zu diejem populären Dreis offerirt werden, 
J) find die welche von der „Tailors National Convention empfohlen wurden—die forreften 

Mufter für 1906. Jedes Stüc ijt ein gutes Beifpiel von hochfeiner, moderner Schneiderarbeit und 

bietet Tadelloſigkeit in Schnitt und Ausſtattung ſowohl wie in Huthaten und Dauerhaftigkeit. Ge: 

webe umfaffen die Staple Stoffe in blau und ſchwarz mit größter Neichhaltigfeit der neueſten No— 


8 


S25 Anzüge, Weberzicher 


und Gravenettes, 17.50 


pitäten der Saifon. Der 





Tragt einen „Mariboro“ am Ofter-Sonntag 


In allen forreften Facons für wähleriſche Männer, ausjhlieglic für uns gemadt v. einem 
zuverläfjigen Yabrifanten, u. von uns garantirt, Bequemlichkeit und Style verbunden, 
er Derby u. Fedora. Jeder Käufer dieſer Hüte erhält einen 85-Werth für 


8 Kenwood Hüte, alle eleganten neuen Styles und Farben für Oſtern, — 
⸗ Union-gemacht und garantirt. — Jeder einzelne ein ausge— 1 90 
zeichneter 82.50-Werth — zu 


Männer-Hüte, ſteife, Fedora oder Telescope⸗Effelte, ſchwarz u. far⸗ 1 50 
big, außergewöhnl. Werthe, paſſende Facons für Alle, wth. 82, ſpez. .. + 


Populäre Telescope- oder College-Hüte für Knaben und Mädchen; Knaben: und, 
Mädchen: Iam O’Shanters; Auto, Golf, Yaht und Eton Kinder-Kappen; ſchott. 
Glengarrys, Napoleon und Ruſſian Kappen f. Knaben od. Mädchen, ein 30€ 
volftänd. Sortiment dv. Oſter-Hüten für die Jugend, 3.50 abwärts bis.. 23 


— 








Preis in ganz Chicago für genau dieſelben Anzüge 
beträgt $25 bis $50, diefelbe Machart, Schnitt, Stoffe u. Ausſtattung. Unſer Preis 


17.90 


Anzüge und Ueberzieher zu 825. Ein ausgezeichnetes Aſſortiment bon Kleidungsitüden, nicht nur borzüglich in Bezug auf * 
Style, ſondern durchaus die beſten in Hinſicht auf die Machart, Stoffe und alle Details im Finiſh—Kleider, auf welche jede 

erdenkliche Sorgfalt verwendet wurde, um auch die allergenaueſten Männer zufriedenzuſtellen. Ausgezeichnete Kleider zu ei— 

ner Erfparniß von $7.50 bis zu 8310 — zu 825. 


$15 Anzüge und Ueberzieher zu 10.50. Vortreffliche Nahbildungen der neueften Modelle, welche nur bei den beiten Schneibern zur Anmen- 


dung gelangen. Neue Farben und 


Mufter von Standard Stoffen mit einem anerfannten Ruf für Dauerhaftigfeit, gemadyt nach unferen eigenen, Spe— 


zififationen. Beſſer als irgendwelche zu 812 und ebenſo qut wie die Heften $15 Kleider in Chicago. Eure unbefhräntte Auswahl 


Elegante Ofter-Weften, weiß und fanch, ein großes und reichhaltiges 
Affortiment von den beiten Fabrifanten— ungefähr zur Hälfte 
der Kleiverhändler-Preife—95e aufwärts bis zu 


Jünglings-Oſter-Anzüge 


Modiſche Hoſen für Männer, reine Worſteds, in den neueſten, Farben, 
korrekte Facons und fein geſchneidert, ſowie elegante ſchottiſche 3 50 
Pegtops, 5.00 Werthe zu Pe 3 7° 


& 


3.90 


Neue Schattirungen in Grau, in Worfteds u. Velour Caffimeres, 
ſchwarzen und blauen Clays, Serges, Thibets u. Dreß Worſteds, fein 
gejchneibert, mittlerer oder ertremer Schnitt, Alter 15 bis 20 Jahre — 


aufßerordentlihe Werthe, im Samſtags-Verkaufe zu 


8.75 und 


12.50 


55 und 56 Novelty Anaben: Anzüge, 3.75 

Ruſſian Sailor, Veſtee und Buſter Facons, Alter 21% bis 10, in 
feinen reinen Worſted Serges, in allen einfachen und fancy Farben und 
den eleganteften Neuheiten der Saifon, zu 3.75. 


56.50 Knichofen: Anzüge für Knaben, 4.75 
Norfolk doppelbrüftige und Weften-Anzüge, Alter 7 bis 17 Jahre, 


in allen feinſten neueften Farben in fanch Worftebs, eleganten Tweeds 
und Cheviots, ſowie feinem Blau und Schwarz, Knicker oder einfache 


Hofen, $7.50 Werth, zu 4.05. 


Konfirmations: Anzüge 
Zange oder furze Hofen, Alter 8 bis 17 Jahre — Reine Morited 
Schwarze und blaue Clays, Serges, Dreß Morftebs und Ihibets, fein 
gefchneidert und beſetzt, für's ganze Jahr oder für das Frühjahr. 


Norfolt und doppelbrüftige Anzüge, einfah oder Knider ...... 2.08 
Doppel- oder einfahbrüftige Anzüge, mit 0 E 4.75 
Einfach- oder doppelbrüftige Anzüge, mit langen Hofen....7.50 





Nleidfume Ner-Ausllaltungs-Waaren für Männer 


„Hackney“ Geſellſchafts-Hemden, 
aus den beſten importirten Stoffen 
gemacht, ſolide Farben und helle 


und dunkle fancy geblümte Effekte, 
einfache oder Plaited Buſen, mit 
daran. befindlichen oder abnehm— 
baren Manſchetten — 


„Hackney“ 


Mufter, das beſte Hemd, das für 
gemacht 
Stoffe, neuefte Muſter und perfeft 
im Baffen und Fabrikat, mit daran 


den Preis 


befindlichen 
Monfchetten. 


$1.50 Werthe Sams— 


tag zu 


Hemden, Negligee⸗ 


wird, beſte 


oder 
Dieſe 


abnehmbaren 
1 00 ungewöhnliche 
" Merthe, zu 





Hands und String Ties, beſte importirte Geiben, 
u Yusmwahl, 50e und 


Frühjahrs Balbriagan-Unterzeug, erira Qualität, Unter- 39c i 


hofen doppelfigig, 50c Qualität, Samfteg zu 
Frühjahr-Unterzeug, Natural, Merino und 


fanch geripptes Balhriggan, in verſchie⸗ 
denen Farben, nur 530e 


Leichtes Frühjahr- Unterzeug, 
feine Qualität, theilweiſe Wolle, 


in Naturfarbe, 81.00 8 
Werthe, zu 750e 


75e Nachthemden, von ertra Quali— 
tät Muslin, faney beſetzt, mit 500 
oder ohne Kragen, markirt zu. od 

Ertra 4-Ply Kragen, fünfzig for: 
rekte Frühjahr-Styles zur Aus— 9€ 
wahl, 3 für 25e, oder d. Stüd.. 

Feine Hojenträger, von importirten 
Webs, große Neichhaltigfeit von fanch 
Schnallen und Enden, Aus— 23 + 
wahl zu 50e und dt 





Unterzeug, feine auftral. Wolle, 
paffend .für jetigen Gebraüd, ſo— 


iwie‘ feine mercerized —J 
Seide, verſchied. Farbe 1.00 3 


Baumwoll. Halbitrümpfe, echtſchwarz, —S 


Maco Füße u. f'ey ſeidebeſtickte 120 

Muſter, Auswahl zu 2 
Feine Glace-Handſchuhe, für alle Gele: 

genheiten pajjend, jehr begehrensiw. Früh— 


jahrs-Schattirungen, Sams: 1 00 
5 


tag zu 1.50 und 
Imp. Liste Halbftrümpfe, f'yz Mufter 


u. feine egypt. Baummolle, jet: Ic 
debeſtickte Fancies, zu 9] 


1.50 


75c Negligee-Hemden, 506; eine fpezielle Partie in neuen far= 
bigen heilen und fancy Percales, eine reichhaltige Partie be= 
fiebter Mufter, Manfchetten Daran oder abnehmbar, zu 50. 


Elegante Ofter-Halstrachten, unentbehrlich für eine forrefte Dfter- 
Ausitattung, die beiten Moden und Farben der Saiſon, in Four = in— 


(Elegante Nler-Pubwanren. 


mmer noch Seit, um einen eleganten 
Hut für Oſtern zu faufen. Ileue 

Modelle fommen jeden Tag. Morgen 200 

Hüte, in den bezaubernditen Far— 4.7 5 


ben-Kombinationen, zu 

Elegantefte Hüte für Mädchen und Milfes — Juvbenile— 
Facons, in 500 verfchied. Moden und Farben 
Kombin. für jeden Geſchmack, 4.75 bis zu 


Oſter-Coats für Mädchen 


Ungewöhnliche Werthe in den ſchönſten Modellen der Saifon. 

Nette Coats für Mädchen, in fancy Mifchungen u. lohfarb. Coverts, 
große Auswahl neuer Mujter, ohne Kragen, bejegt mit Kombinations- 
Broadeloth am Kragen und an den Manfchetten, voller 7 98 

® 
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250 


loſer Rücken und Aermel nach neuem Entwurf, in Grö— 
ben von 6 bis 14, $5.00 Werthe, zu 

Rothe Golf ECloth Mäpdchen:Coats, volle Bor Front und Nüden, doppel- 

brüftig mit Coat-Facon Kragen von grünem Broadcloth, Kragen bejegt mit 

Gold-Schnallen und Praid, 6 bis 14 Jahre Größen, $4 = Merthe, zu 2.98. 

3 Iange Coats für Mädchen, aus weißem Gerge oder ſchwarz ge— 
jtreift, jomie neue Farben in Seide, volle Box-Rücken mit fancy Kom— 
bination Sammet-Kragen und Manſchetten, Braid befegt, 7 50 
gut gemacht und appretirt, $10.00 Werthe zu . 

Wajchbare Mädchenstleivder, Bufter Brown, Suspender: und Ruſſian-Effekte, in 
farrirtem und geftreiftem Gingham und weißem Lawn oder jchlichtem Chambray, jehr 
hübſch und dauerhaft, Front bejegt mit weisen Pique Straps, ſowie geftidten Ster— 
nen und Medallionz, neue weite Plaited Skirts, in allen Größen, Kleider 1 95 
werth bis zu $2.00— jpeziell für morgen zu > eo 


Andia Leinen Mädchen-Kleider, von einer ertra feinen Cualität mit einem tiefen Bertha, hübſch mit Stiderei 5 >; 


bejegt; Aermel haben den neuen tiefen Cuff, Stirt ift ertra weit u. hübſch bejegt mit vielen Rei— 6 98 
hei von feinen Tucks unten, hat auch einen Band-Gürtel — $10.00:Werthe, zu = 











Nicht ala Korporationsanmwalt, ſon— 
dern ala gefeglicher Berather de? Bür— 
germeijters, hat Herr Lewis die Wahl- 
behörden um Unterfuchung der Be- 
ſchuldigungen erfucht, daß bei der Ab» 
jtimmung über den „Leinen Stimm 
zettel“ grobe Betrügereien vorgefallen 
find. 





Dichter und Geihäftsmanu. 


Gefährdet den Bühnenerjolg feines Schaus 
fpieles. 


Am Garrid-Theater fand geſtern 
Abend die Erit-Aufführung eines 
neuen Schaufpieles jtatt, das fi 
„Sine Sabinerin“ betitelt und den 
Profeſſor Wm. Vaughn Moody von 
der Chicagoer Univerſität zum Verfaſ⸗ 
ſer hat. Frl. Margaret Anglin hatte 
es übernommen, das Werk „herauszus 
bringen“, und Herr Moody hatte der 
Erſt-Aufführung wegen eine Reiſe 
nach Spanien unterbrochen, die er be— 
reits angetreten hatte. Er war zu 
der Vorſtellung aus New York nad 
Chicago zurüdgefehtt. Nah dem 
zweiten Akt wurde auf Veranlaffung 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


an 





von Frl. Anglin der Verfaffer vom 
Publitum vor die Rampe gerufen. Er 
dankte für den gefpendeten Beifall, 
verlangte nachher hinter den Kuliffen 
aber von Frl. Anglin, daß diefe ihm 
günftigere Bedingungen einräumen 
folle, al3 die, unter welchen er ihr 
mündlich das Aufführungsrecht zuge— 
ftanden hatte. Frl. Anglin meigerte 
fi, diefer Forderung zu ent|prechen, 
und e3 gab nun eine Paufe von mehr 
al3 halbjtündiger Dauer. Schließlich 
wurde ein vorläufiger Kontraft abge: 
ſchloſſen, und das Stüd konnte zu 
Ende gefpielt werden. Ob Frl. Analin 
fich jet noch zu vielen meiteren Auf— 
führungen wird verjtehen wollen, iſt 
fraglich). 


»- 
—> —⸗— 


Gefälſchte Impfſcheine. 





Die 14jährige Stella Reinhardt, 
521 W. Late Str., iſt geſtern als blat— 
ternfrant nad) dem Iſolir-Hoſpital ge= 
Ihafft worden; der Sicherheit halber 
haben auch ein Bruder des Mädchens 
und Frau Reinhart bis auf Weiteres 
im Iſolir-Hoſpital Quartier nehmen 
müffen. Die Reinhart’fchen Kinder 
haben die Brown-Schule, Ede Warren 
und Hermitage Ave., beſucht und dort 
Impfſcheine abgegeben, e3 ift num aber 
feftgeftellt worden, daß die Kinder in 
Wirklichkeit nie geimpft worden find. 
Man mill nun ermitteln, wer die 





Impfſcheine gefälfht hat und dem 
Schuldigen auf das Dad; fteigen. 














Oiter-Hleider 
und ein Derjprechen. 


m ir haben nur ein Verfprechen den Leuten zu machen, die unferen 
Laden morgen, dem legten Einfaufstage vor Dfterfonntag, bes 
Juden. Es ift dies: 

Mas ‘hr hier findet, ſchließt an Neichhaltigkeit und Dualität alles 
ein, was Ihr nur zu finden vermöchtet, wenn Ihr alle Kleiderläden in 
Ehicago durchfuchtet; fein Laden kann Facçons zeigen, die wir nicht Haben, 
denn mir haben alle; unjere Preife find niedrig genug, Euch wieder zu und 
zu führen. 

Nur ein Verfprechen — aber da3 genügt. 


CLOTHING CO, 


Ecke Lincoln und Wrigtwood Avenue. 
P. S.— Unfere Anzüge und Ueberzieher foften $10 bis $25. 











Bofalberidtt. 
Erbost. 
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; ‚Die Verſtadtlicher nennen Walter 
L. Fiſher einen Verräther. 


Ihre Straßenbahupläne. 


Die Freundlichkeit des Sernfpredy- Monopols. 
— £otterwirthichaft. — Weitere Geleife> 
BHodlegungsbauten. — Herr Lewis auf 
der „arme Sünder'-Banf. 


Die Ernennung von Walter L. Fi- 
fher zum Rechtsberather der Stadt in 
Straßenbahnangelegenheiten hat. ein 
Steigen der bevorzugten. Aktien ber 
Union Traction Co. um einen Punft 
zur Folge gehabt, und in Straßen 
bahnfreifen erwartet man jebt, na⸗ 
mentlich auch infolge der Aeußerungen 
bes Bürgermeifters im feiner Botſchaft 
an den Stadtrath, eine baldige Lö— 
fung der Straßenbahnfrage. 

Alſo faßt auch der Vollitredung3- 
ausſchuß der Verftabtlihungs - Liga 
die Sachlage auf; und. er- hat feiner 
Entrüftung über die Berufung Fi— 
ſhers auf jenen Boften in geharnijch- 
ten Beichlüffen Augdrud gegeben. Da- 
rin wird Fiſher al Verfaffer bes 
Mueller-Geſetzes für die vielfältigen 
Unvollkommenheiten des Geſetzes ver⸗ 
antwortlich gemacht, es wird ihm vor⸗ 
geworfen, daß er der geriebenſte und 
gefährlichſte Gegner der. Verſtadtli— 
Hung = Bewegung ſei, während er öf⸗ 
jentlich ala Freund auftreten; baß er 
Mehr als ſonſt Jemand gethan Habe, 
um die Verftabtlihung der Straßen- 
bahnen zu verhindern, und daß er bes 
Vertrauens feiner Mitbürger unwür— 
dig ſei. Der Bürgermeifter wird 
ſcharf getabelt, weil er dieſen „Feind 
und: Verräther“ der Verſtadtlichung 
auf jenen verantwortlichen Poften be— 
zufen bat. 

Die Beihlüffe verwerfen ven Plan 
einer Vereinbarung mit irgend einer 
Perſon oder Geſellſchaft, insbeſondere 
mit den Straßenbahn-Geſellſchaften, 
behufs Neubaues des Straßenbahniy- 
ſtems, außer durch das Verfahren bes 
öffentlichen Mitbewerbs, und fordern 
den geſetzmäßigen Straßenbahnbetrieb 
auf den Linien, für welche die Gerecht- 
fame erlofchen find, durch Neuerlaf 
der Lizensorbinanz vom Jahre 1878. 

Der Detroiter Straßenbahmjachber- 
ftändige Dupont erklärte geſtern Nach— 
mittag Bürgermeifter Dunne, daß die 
Tieferlegung der Tunneldeden fid am 
Beiten bemerkitelligen laſſe durch die 
Anlage „falſcher“ Zementdeden in hal⸗ 
ber Höhe der gegenwärtigen Tunnels 
und nachheriae Zerftörung der alten 
Deden. Die Arbeit werde höchitens drei 


Monate Zeit in Anfpruch nehmen. Die | in 


Koften veranſchlagt er auf $60,= bis 
$100,000. J 
Einigt ſich mit der Stadt, "1,57 

Sobald die Chicago Telephone. Co. 

fich verpflichtete, außer dem bereits be- 

zahlten Antheil von $200,000 "ber 


Stadt an den Einnahmen der Gejell- | 


fchaft in den neueren Stabtheilen noch 
560,000, der Reft der Forderung, zu 
bezahlen, eine Summe, auf melche die 
Geſellſchaft unter einerÖegenforderung 
Anſpruch erhob, ging die Stadt auf 
die Bedingung ein, fich von dem Pro— 
zeß des Illinoiſer Fabrikantenverban— 
bes gegen die Fernſprech-Geſellſchaft 
zurüdzuziehen, und jene Summe zus 
rückzuzahlen, falls durch die gerichtliche 
Entſcheidung dieſes Prozeſſes feitge- 


ſtelli werden ſollte, daß die Stadt jene 


Summe wirklich ſchuldig ſei. Das 
Verfahren wurde eingeleitet, um von 
der Chicago Telephone Co. angeblich zu 
viel erhobene Summen, Millionen von 
Dollars, zurückzuerlangen. So hat 
bie Stadt von jener Geſellſchaft $60,- 
000 erhalten. Dieſe iſt bekanntlich 
neuerdings riefig zuborfommend, meil 
fie eine neue Gerechtfame vom Stadt— 
rath zu erlangen wünſcht. 


Sieg der Abwafjerbehörde. 


Michael E. McDonald und Ya. 2. 
Clow & Son3 wurden in einem Ent- 
eignungsberfahren von Geſchworenen 
vor Richter Windes $68,760 gegen bie 
Abwaſſerbehörde zugeſprochen. Diefe 
hatte ſich vorher zur Zahlung von 
$60,000 erboten. Das in Frage kom⸗ 
mende Land liegt am Fluß, zwiſchen 


Harriſon und Franklin Straße, und 
wird zu Flußerweiterungsbauten be— 


rufung anmelden. 
Ungeſchäfts mäßige Verordnung. 


Bei der Inventaraufnahme im ſtäd⸗ 
tiſchen Lagerhauſe 116 Lake Straße 
ergab ſich, laut Berichts des Rech— 
nungsführers Goſſelin, daß Waaren 
im Werthe von 82240 nicht verrechnet 
worden ſind. Schon vor einem Jahre 
wurde ein geringfügiger Unterſchied 
zwiſchen „Soll“ und „Haben“ feſige— 
ſtellt, der iſt ſeither ftark angewachſen 
und wird vom Lagerhausverwalter 
Hecht damit erklärt, daß er von den 
früheren ſtädtiſchen Geſchäftsagenten 
Brandeder und Waſhingion ermächtigt 
worden war, auf münbliche Anorb- 
nung hin Sachen zu verabfolgen. Bei 
Schneeſtürmen fei von den ftäbtifchen 
Straßenfehrern beifpielamweife das La— 
gerhaus erbrochen, und e3 feien Schau— 
feln und andere Werkzeuge fortgeholt 
morben. 

Entfernung von Bakpımordftellen. 


Die Lake Shore- und die Pennfpl- 
bania = Bahngefelihaft Haben ben 
Plänen des ftäbtifhen Sachverſtändi— 
gen für Geleife = Hochlegung, Kohn 
DMNeil, zugeftimmt, wonach die Gelei- 
je Diefer Bahnen in South Chicago 
über bie der Meftern Indiana, der 
Rod Island und der Baltimore. & 
Dbio-Bahn, welche ebenfalls höher ge- 
legt werben, hinmweggeführt werden 
follen, jo daß eine Anzahl Straßen- 
übergänge auf gleichem Niveau, darun— 
ter bie jehr gefährlichen an der 91. 
Straße, South Chicago, Harbor und 
Ontario Avenue, befeitigt werben. Die 
Koften ftellen fi) auf eine Million 
Dollars. 

Gefährlihe Plafatfcilder. 


Durch Einhaltsperfahren iſt der 
Stadt befanntlih die Durchführung 
ber Verordnung über die Anbringung 
und die Größe von Plafatefchildern 
unterfagt worden, doch hat Hilfstor- 
porationsanmwalt Sullivan jet auf 
Anfrage dem Baufommiffär Barben 
bequtachtet, er dürfe unter allen Um: 
ſtänden alle Plafatfchilder von Haus— 
dächern entfernen laſſen, melche bei 
ftarfem Sturmmwind auf die Straße 
ftürzen mögen.. In der Nachbarſchaft 
der Stadthalle find mehrere folche 
Schilder. 

„Hier ſtehe ich, ich kann nicht anders.“ 


Der ſtädtiſche Korporationsanwalt 
J. Hamilton Lewis ſtand geſtern 
Nachmittag als Angeklagter vor Bun— 
desrichter Humphrey in Springfield. 
Dieſer hatte, nach dem vom Bundesap- 
pellhof umgejtoßenen Vorbild des 
Richter Großcup in dem hieſigen 
Straßenbahn = Banterottverfahren, 
verboten, daß gegen die Altoner Waſ⸗ 
ferwers = Gefellfchaft, deren Anlage 
er ber Farmers' Loan & Truſt Eo. 
übergeben hatte, irgend melche Klagen 
den Staatsgerichten eingereicht 

würden. Lewis hatte trotzdem für 
einen Gläubiger eine Forderung bon 
200,000 eingeflagt, und NRichter 
| Humphrey hatte ihn. daher wegen Ge— 
richtsmißachtung vor ſich bejchieben. 
Gefragt, mas er zu feiner Vertheidi- 
gung anzuführen habe, antivortete der 
„Sefangene” auf der arme Sünder: 
Bank ungefähr folgendes: „Ich war 
zu dem Vorgehen berechtigt. Obwohl 
ftet3 untadelhaft höflich, alaube ich doch 
ı Euer Ehren nahelegen zu müffen, daß 
| Hochdero Befehl auf Irrthum und Ue— 
| berfchreitung von Hochdero Amtsge— 
malt beruht. ch geitatte mir, Ihnen 
ı mit ſchuldiger Hochachtung eine Dent- 
ſchrift zu gnädiger Einficht zu unter- 
ı breiten.“ Der Richter war von diefer 
| Ihönen Sprache bezaubert, verſprach, 
| Einfiht zu nehmen von der Dent- 
Iorift, deutete aber an, daß er Herrn 
Lewis möglicherweife doch befehlen 
müffe, die Klage zurüdzuziehen. Meh— 
rere Jünger Bladftones meinen, daß 
am Ende Herrn Lewis doch noch bei 
„Waffer und Brod“ Muße haben wird, 
über die Vergänglichkeit allen irdi— 
Then Glanzes nachzudenken. 


— 








— Vom Regen in die Traufe. — 
U: „sh ſage Dir, mit meiner Frau 
iſt's nit auszuhalten, jede Nacht, 
wenn ich heimfomme, hält fie mir eine 
Gardinenpredigt.“ — B.: „Iſt noch 
gar nichts — meine Frau iſt eine Dich- 
terin und lieft mir des Nachts, wenn 
ich heimfomme, immer erft ihre Ge- 
dichte vor!” 
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der Stadt. 


Chicago offeriren. Wir 
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Euer DOfter-Anzug ober Weberzieher Liegt zu Eurer 
Auswahl auf. Die modernften eleganteiten R 

Die nach neueſtem Schnitt 
derten Kleider. Die neueſten Muſter zur Auswahl. 
Wir wiſſen, dab mir den beſten Kleider⸗Werth in 
e arantiren, daß unſere $9 ſpe⸗ 
iellen Anzüge oder Ueberzieber $15 Kleidungsſtücke 
find, und wenn Ihr deren Gleichen unter $15 erlan» 
en lönnt, geben wir Eu Euer Geld zurüd, 

Sr fie and getragen habt. 


Weberzicher 


Poſitiv überall für $15.00 


Werner & Ottman, 


Südweft - Ede Clark und Ban Buren Str. 


eiber in 
bandgefchneis 


wenn 
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Milwaulee Ave. 
und Divifion Str, 


Oſter-Kleider. 


ſtern — die Zeit, wann der Menſch ſowohl wie die Natur das 

düſtere Kleid des Winters abwirft und ſich mit dem anziehen⸗ 

den Gewand der ſchönſten Zeit des Jahres ſchmückt — findet 

unſere Läden gefüllt mit den lebhafteſten Facons, die jetzt ſo ſehr geſucht 

ſind. Es iſt von keinem beſonderen Intereſſe für Euch, zu erfahren, welche 

Menge geduldiger Arbeit es erfordert, die reiche Auswahl zufammenzubrin- 

gen, ſondern e3 genügt für Euch, zu wiſſen, daß eine befjere nirgends zu 

finden ift. Mit diefem Gedanken habt Ihr das Vertrauen, ba, ganz gleich 

was Ihr morgen für Oftern ober für das Frühjahr ausmählt, es abfos 
lut- korrekt ift, oder e3 hätte feinen Pla in unferem Laden gefunden. 


Frühjahr-Anzüge für Herren, 810 bis $30 
Frühjahr Weberzieher f. Herren, $10 bis $25 
Anzüge für junge Herren, $7.50 bis $20 
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Bom Grundeigentyumsmoarft. 


Anftößige Klaufel in dem Padtfontraften 
des Schulraths. 


Der Schulrathsausfhuß für Grund— 
ftüde und Gebäude ließ fich geftern von 
Anwälten der Pächter von Schuleigen- 
thum in dem Geviert zwiſchen State, 
Dearborn, Madifon und Monroe Str. 
Vortrag halten. Die Hauptrebner wa— 
ren die Anwälte Donald L. Morrill 
und Levy Mayer, welche gegen die letz— 
te Abſchätzung der Grundftüde und 
die in den Pachtverträgen enthaltene 
Beſtimmung argumentirten, daß alle 
zehn Jahre eine neue Abſchätzung ge= 
macht merden muß. Diefe Befiim- 
mung, fagte Herr Mayer, macht es den 
Pächtern unmöglich, werthvolle Ge— 
bäude zu errichten, da auf ſolche Ver— 
träge kein Geld geliehen werde. Herr 
Morrill erklärte, daß ſeine Klienten 
jederzeit bereit ſeien, die Verträge An— 
deren zu überlaſſen. Die meiſten der 
Pachtverträge beträfen Grundſtücke von 
nur 24 Frontfuß, ein Raum, auf dem 
der Bau hoher, moderner Gebäude un— 
ter den obwaltenden Bauvorſchriften 
unmöglich ſei. Nach Anſicht des Herrn 
Mayer iſt das Eigenthum, deſſen Pacht— 
zins 6 Prozent beträgt, nicht mehr als 
$15,000 bis $20,000 zu 4 Prozent 
werth. 

Die Verhandlungen wurden im 
Auftrage des Ausſchuſſes ſtenogra— 
phiſch niedergeſchrieben. Auch N. B. 
Judah, R. C. Butler und der frühere 
Mayor Waſhhburne hielten als Vertre— 
ter mehrerer Pächter kurze Anſprachen. 
Vorſchläge zu einem Vergleich wurden 
nicht gemacht, aber der Ausſchuß mur= 
te aufgefordert, fich durch Prüfung der 
Bücher der Pächter davon zu überzeu- 
gen, daß biefe nicht mehr als 2 bis 3 
Prozent auf ihr Anlagefapital aus 
dem Grundeigenthum zehren. 

Der neue South Shore Club hat 
fünf Acres am See, zwiſchen 67. und 
69. Straße für $30,000 aefauft. 

Fräulein Wilhelmine 2. Carry hat 
an H. U. de Windt das Apartement- 
haus an der Südweſtecke von Lake Une. 
und Rofalie Court, 144 bei 753 Fuß, 
für $75,000 verkauft. Es ijt mit 
$35,000 belajtet. 


Bom Altenheim, 


Die Vollziehungs =» Behörde des Ul- 
tenheim = Vereins hat die Aufnahme— 
Geſuche nachgenannter Perfonen be— 
milligt: Phil. Zimmermann, 67 Jahre 
alt; Wilhelm Kuehner, 66, Caroline 
Schmul, 68, und Elvine Krueger, 71 
Jahre alt. Bereits Aufnahme gefun- 
den haben in der Anjtalt Milhelm 
Clemens und Kunigunde Prechtel. Ge— 
ftorben find im Altenheim die Inſaſ— 
fen Helfenftein und Johann Krueger. 
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Kurz und Neu. 


* Am Freitag und Samſtag näch— 
ſter Woche findet die feierliche Einwei— 
hung des Prachtbaues ſtatt, den die 
Erziehungsbehörde für das ſtädtiſche 
Lehrer⸗Seminar hat errichten laſſen. 
Benutzt wird das Gebäude von dem 
Seminar ſchon ſeit Beginn des gegen— 
wärtigen Schuljahres. 

* Im Vereinslokal des Numisma⸗ 
tiſchen Vereins, im Freimaurer-⸗Tem⸗ 
pel, beginnt heute Abend eine Verſtei—⸗ 
gerung jeltener Münzen. Morgen 
wird fie fortgefegt. Unter den zum 
Verkauf fommenden Münzen befindet 





| ſich ein Cent aus bem Jahre 1799, deſ⸗ 


fen Werth auf $350 veranfchlagt wird, 





Städtifhe Reform. 


Dr. Jenkins £loyd Jones zählt ihre 
Feinde auf. 


In der dritten Unitarier-Kirche hielt 
gejtern Abend Dr. Jenkin Lloyd Jones 
bon der AM Souls-Kirche eine flam— 
mende Rede gegen dieFeinde jtäbtifcher 
Reform. Als bösartige Gegner bezeich- 
nete er erjteng den „Boodler“ und den 
„Beboodelten“. Der Grabſch ei fein 
leeres Zeilungsgeſchwätz. Die Wards 
am Geeufer mit ihren: feingefleiveten 
Bewohnern hätten mehr zur Erniedri- 
gung ber Stadt beigetragen, ala. die 
Fluß-Wards. Das zmeite ſchlimme 
Uebel ift nah Dr. Yones die Partei- 
gängerei in der Politik, Niemand kön— 
ne zu gleicher Zeit ein quter Stadtbe— 
amter und ein quter Barteimann fein. 
Die „Municipal Voters' League” habe 
ihre Nüglichkeit eingebüßt. Der dritte 
böfe Feind feien die vielen Leute, de— 
nen e3 gleichgiltig ift, wie die Stadt 
verwaltet fei. Sie erwerben ihr Geld 
in Chicago und wohnen in Lake Gene- 
ba. Die „entneroten“ Vorſtädte feien 
eine große Gefahr für Chicago. Außer 
dieſen bösartigen gibt es, jagte Dr. 
Janes, auch drei an ſich harmloſe Hin— 
derniſſe des ſtädtiſchen Fortſchritts. 
Dieſe ſind der Mann, der fanatiſch 
nur immer für eine einzige Idee ein— 
tritt, wenn dieſe an ſich auch ganz gut 
ſein mag, ferner die Leute, namentlich 
Frauenklubs, die ihre Kräfte an neben— 
ſächliche Dinge ſetzen, und drittens die 
lockere Organiſation der Kirchen: 
Statt Politiker, erklärte Dr. Jones, 
brauchen wir Staatsmänner, ftatt der 
„Jungen?“ in der Stadtverwaltung 
Männer mit Ideen und Thatkraft. 
Nicht Laternen, fondern Sternen muß 
die Stadt folgen. Die Hoffnung des 
Landes bruhe auf den unparteitfchen 
Mählern. E3 fei heute ſchwerer als je, 
feiner Ueberzeugung treu zu bleiben, 
aber man müffe für unbeftechliche Ehr— 
lichkeit eintreten, mie einft Lincoln und 
Andere. 


— 
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Charfreitag. 


In allen Kirchen fanden heute, am 
größten Feſttage der Chriftenheit, Got— 
tesdienfte ftatt, an denen die Betheili- 
gung eine große war. Da fehr viele 
Eltern an diefem Tage ihre Rinder 
nicht zur Schule jenden, fo hatte der 
Schulrath heute den Unterricht ausfal- 
len laſſen. Auch im Gefchäftäleben der 
Stabt übte der Feiertag feine Wir- 
fung, die Börſe mar gejchloffen, und 
das Leben auf den Straßen war bei 
Weitem nicht jo ftark, wie an gewöhn- 
lihen MWochentagen. 


> 








Durh Gas betäubt, 


Der 24 Jahre alte Roy Melbourne 
wurde gejtern Abend nahezu erftict an 
Gas in feiner Wohnung, 628 W. Jack— 
fon Boulevard, gefunden. Der im 
Haufe mohnende Dr. X. W. Mlifon 
hatte jeh3 Stunden zu thun, ehe er 
ihn in's Leben zurüdrufen fonnte, 
worauf er feine Weberführung in's 
County =» Hofpital veranlaßte. Mel⸗ 
bourne bat vermuthlid aus Unacht⸗ 
famteit den Gaßbrenner in feinem 
Zimmer offen gelaffen. 





— Ausflucht. — Meine Mutter 
fchreibt mir foeben, daß fie zu Beſuch 
fommen wil.—NRun, da fannft Du 
ihr ja Tchreiben, daß wir foeben abge- 
teilt find. 

— Unter Kadetten. — ,Jeſtern das 
erſte Mal mit Monotle fchlafen jejan- 
gen und nachts nicht Fallen laffen!“ 
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Längere, breitere, böbere 


Schlafitellen! 


eht Euch die große, geräumige Schlafftelle an — 
* beachtet die Entfernung zwiſchen dem „unteren 
Kopfe. 


und oberen“ — dem reichlichen Raum über dem 

Dieſe Schlafſtellen ſind viel höher als die gewöhnlichen, 

ſo daß ein großer Mann ſich aufrecht darin anziehen 
kann. 





So viel länger, daß man ein Suit Caſe an das Fuß— 
ende ſtellen kann und doch noch reichlich Raum hat. 


So viel breiter, daß zwei Leute bequem darin ſchlafen 
können. 

Nachdem Ihr liegt, könnt Ihr leſen, wenn Ihr wollt, 
denn die Lichter gehören zur Schlafſtelle und ſtehen Euch 
zur Verfügung, können nach Belieben an⸗ und abgedreht 

werden. 


Ein Grund für dieſe Vorzüge in der Ausſtattung und 
Bedienung auf den Zügen der 
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Eisenbahn 


liegt in der Thatſache, daß die Standard und Abtheilungs-Schlafwagen, die Speiſewaggons und Leſe-Cars, 
die Stuhlwaggons und Coaches Eigenthum und im Betrieb dieſer Eiſenbahn ſind. 


Der Southweſt Limited nad Kanſas City um 6 Uhr Abends, 
Der Bioneer Limited nah St. Baul und Minneapolis um 6:30 Abends. 
Der Overland Limited nah Omaha und San Franzisto um 8 Uhr Abends. 


Tickets: 


Telephone-Harrison 3843 und Automatic I5ll, 


95 Adams Str. 











Spezieller , Npern- Verkauf“ 


—— bit —— 


WEBER PıIanos. 


Jetzt im Gange in Lyons & Healys 
bietet eine ſehr ungewöhnliche Ge- 
legenheit. 

Dies ſind die Pianos, die von den 
aroßen Opernkünſtlern mährend der 
eben beendigten Saifon in ihren 
Anfleide-Bimmern und Hotel-Woh- 
nungen zum Ueben und zum Ber- 
gnügen perfönlih gebraucht wur⸗ 
den. Sie jtehen jetzt zum Verkauf zu 
bebeutend 

berabgefetten Preiſen. 
Leite monatliche Abzahlungen, 

wenn gewünſcht. 


LVONAHEALV, 


Wabash und Adams. 
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Going to move May It? 


Habt Ihr $100 oder mehr baar? 
Den Reit fünnt Ihr monatlich in gleicher Summe wie Eure Miethe bezahlen. 
Wir haben 15 neue Häufer— Eottagen mit von 4 bi3 6 Zimmern—in der Nähe 


So „maved“ in: Euer eigened Hand. — 


bon Belmont, Weitern und Elybourn Abe. Gute Verkehrsbedingungen per Stras 
Benbahn in jeder Richtung — Nord — Sid — Oſt — Weit — und zur Stadt 
direkt. 5 Cents are. 

Wir haben Häufer an fünf Straßen in diefer Nachbarſchaft — an Fletcher 
Str., Dafley Ave., Barry Abe., Wellington und Leavitt Str. — Lotten 25 bis 30 
Fuß — Häufer haben alle neuen Einrichtungen, moderne Badezimmer, heißes und 
altes Waſſer, Gas Firtures, Shades ufw., ujm. Jedes Haus hat Eoncret-Bafes 
ment, von 8 bis 9 Fuß hoch, und großen Boden, ivo drei Zimmer ausgebaut wer⸗ 
den können. Innere Treppen zum Bafement u. Boden. Preife von $2200 aufwärts, 
Eine feltene Gelegenheit. Beſonders niedrige Breije. Beſonders gut gebaut. 

2 Ynfer Agent iſt Samftag und Sonntag im Haufe No. 1801 N. Oalley 
Avenue, nahe Belmont Avenue. frie 
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COR.RANDOLPH 51 


69 Dearborn Strasse. 








Zefet die „Sountagpoft“, 
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und Putzwaunren-Verkauf 
ZSamſtag und Sonntag Morgen. 


Suit tur $12.00 — don reinwollenem Serge 
und Panama gemacht, mit der neuen Facon 
Eton Eoat, Skirt in dem neuejten Schnitt, — 
ſchneidergemacht, in grau, blau 

—* ſchwarz, $16 werth, — 12 00. 
Ünkiesinsesdunenennereeee ® 


Dadet nur $5.00 — von reintvollenem Co= 
bert Cloth gemacht, durchiveg gefüttert, mit 
Straps vom felben Stoff und Sammet be- 


jeßt, in hübſchen lohfarb. Schatti= 

rungen, Damen- und Mädchen- 5 00 
Größen, $8 Werth, für u 

Shirt nur $5.00 —von ſehr feinem Panama 

ber Mod ift ganz mit Panels und Plait3 bes 

jeßt, graue Plaids, in grau, 

blau und ſchwarz, $8 werih, für h 00 
nur. u. el. .e.e ern eo . 

$1.50 Mädchen⸗ Coats für 99 — Mädchen- 
Coats, von xeinwoll. Flanell, mit hübſchem zu 
Matrofen = Kragen, miltBraid beſetzt, in allen 2 


Farben, Größen 4 bis 12 Jahre, 99 C 


regulärer Preis $1.50 (1 Coat an 
Von 1:30 bis 4:30 Nachmittags, 


Kelle SID Männer-Anzüge in Chicago, 


Frühjahrs-Anzüge für Männer, in der neuen Facon die— 
fer Saifon gefchneidert, mit zwei Vents an der Seite od. 
einem Bent in der Mitte, von fanch gemufterten Stoffen, 
mit Serges und Italian Cloth gefüttert, in einfach- u. 
Doppelfnöpfigen Facons, mwirfl. $15- 


Moderne Frühjahrs = Anzüge für Männer, deren Glei- 
Ken in feinem Geſchäft in Chicago zu finden, keinFeh— 
fer oder Iinregelmäßigfeit, jedes Kleidungsjtüd völlig 
garantirt zu den beiten —— Kleidern der Welt zu 


gehören, kein Schneider würde Euch 

einen beſſeren Anzug zu $25 herſtel⸗ 1 5 00 
Ien, al3 wir ihn offeriren für Li 
Allerfeinite Frühjahrs⸗Anzüge für Männer, in fchlichten 
und fanch Kammgarnen, Thibet3 u. impertirt, deutſchen 
Kammgarnen, geijmadboll bon den beiten Schneidern 
gemacht, mit handgemachten Knopflöchern und Hand 


—— Kragen, Kundenſchneider 20 00 
ER x [2 a 


k erechnen $35 dafür * 
Elegante Knaben-Kleider. 


Für... 
Snaben-Anzüge, Alter 3 bis 15 Jahre, in Eton= und doppelfnöpfigen ! 
Facons, bon jtrift reinwoll. hell- und dunfelfarbigen Stoffen, $3 RR 1.98 
3.48 


hi für Knaben, mit Weiten, Alter 8 bis 16 Jahre, von fanch ge= 
mujterten Cheviot3 u. Caſſimeres, gut gefüttert, $5 Kleidungsſtücke, 
Feine lange Hoſen⸗Anzüge für Knaben, einfach» und doppelfnöpfige Facons, ele- 
gant gejchneidert und in den „ertreme“ oder mittleren Längen, Gr. 
14 bi3 20, nicht unter $10 werth, Ofter-Verfauf i 
Frei! Sücke mit Marbles, Spielzeug und Spiele Fr 39 
+ mit Knaben⸗ und Kinderkleidern. eis 


Eier — ſtrikt friihe Eier, da8 Dutzend für...................... 15c 
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Erickſon's 


Der unbeſtreitbare Reiz und die 
beſondere Schönheit unſerer 


handgenähten 


Ueberröcke 


würde ſie zu verlockenden Werthen 
machen, ſelbſt wenn unſere Preiſe ſo 

hoc) wären, als diejenigen, welche an- 
derswo für genau dieſelben Waaren 
verlangt werden. Es iſt dieſe ſeltene 

und wohlbekannte Beſcheidenheit, mit 
welcher wir die Preiſe für unſere Klei— 

der feſtſetzen, welche uns den Namen: 
„Das Haus in welchem man in Chi— 

cago am billigſten kauft“ verdient hat. 

— Es iſt deshalb unnöthig zu ſagen, 

daß wir durhaus nicht beabſichtigen, 

dieſe Politik, welche für unſeren benei A 
denswerthen Auf verantwortlich if, 
aufzugeben. 


Als weiteren Beweis dieſer Ihatfache lenken wir die Aufmerk— 
ſamkeit auf unfere hHandgefchneiberten Topcoats, in den neueften 


Längen und Facçons der Saiſon, hüb» (fl 
ſche Tanz, Grau und Olive, welche wir 5 1 06 0 
® 
Niemand, welcher diefe hübfchen Kleider fieht, wird 
ihre Ueberlegenheit zu diefem Preife in Frage ftellen. 
Jonn-M- 


ERICKSON 


coRDIVISIONST&CLYBOURNAÄVE. 


























Die Ronneburger Weberrevolte. ı 
Bewegung ſetzten. 


In kurzer Zeit werben ed 65 „Jahre, 


11 Uhr unermüdlich ihre Webftühle in 
Auch die Stadt 
Ronneburg beherbergte in jevem Haufe 


dab das Hleine altenburgifche Weber: 
ftäbichen Ronneburg, von einer, aller» 
dings unblutigen, Iofalen Revolution 
„burchbrauft“ wurde, Im dritten 
Jahrzehnt des vorigen Jahrhunderts 
war im Greiz⸗Geraer Bezirk, ſchon ge: 
rade fo wie heute, bie Zertilinbuftrie 
als Erwerbszweig vorherrſchend, nur 
mit dem Unterſchiede, daß damals noch 
keine mechaniſchen Webereien mit 
Dampfbetrieb ihre ſchwarzen Schlote 
in die Lüfte emporhoben. Sie waren 





alle noch Handweber, die in der Heim⸗ 
arbeit ihr‘ kärgliches Brot verdienten, 
‚ inbem fie von früh 5 bis nachts 10 und 


einen .oder mehrere Webftühle, mitun— 
ter war au das ganze Haus vom 
Erdgeſchoß bis unter Dach hinauf 
mit MWebftühlen vollaepfropft, auf 
Haudflur und Korridor, überall wurde 
gefpult und aemebt. Den größten 
Theil der Zimmer nahmen die Web— 
ftühle ein, und die Arbeitsftätte diente 
auch gleichzeitig ala Koch- und Wohn: 
raum. Den ganzen Tag hindurch bör- 
te man in jener Zeit in allen Straßen 


und Gaffen das ewige „Ta—ael—te*, 


„pa—del—te“, 
Am Jahre 1839 wurde bie erfte mes 
chaniſche Weberei des thüringiſchen Be⸗ 


ER 


— — 
Großer Mäntel⸗, ‘Kleider: 


.} ralbades, 


girls in Ronneburg, an ber Merbauer 
Chauffee, erbaut. Vorher hatte ein 
Gafthof und Tanzlofal „Zur goldenen 


jet der erfte Dampffchlot in die Lüfte 
ragte. Aus dem Grunde wurde bie 
Babrif „Schnalle” genannt. 

Mit Staunen fahen die Weber ber 
ganzen Umgegend, wie in ber neuen 
Yabrif, für damalige Begriffe, unge 
heute Maflen von Waaren predugirt 
wurden, und mie die MWeberfchifflein 
an den aus Frankreich bezogenen 
Stühlen ganz von felbft Hinüber- und 
herüberflogen, 

‚Die Faktoren und Zivifchenmeifter, 
bie von ben großen Textilmanufaktu— 
ren die Aufträge erhielten und bis "zu 
40 MWebftühle befchäftigten ober be— 
ſaßen, fahen wohl ein, daß ihnen durch 
die neue Konkurrenz früher oder ſpä— 
ter der Garaus gemacht würde. Denn 
ſchon jetzt waren die Stoffe billiger ge— 
worden; ſofort machten die Zmwifchen- 
meifter ihren Gefellen Lohnabzüge. 
Sie konnten ja einen Grund angeben. 
Ale Schuld wurde von ihnen der 
neuen Fabrik zugefchoben. Eine. will: 
fommenere Gelegenheit, ihre Arbeiter 
zu drüden, kam ihnen fo leicht nicht 
wieder. Die Löhne, die damals Hun- 
gerlöhne in des Wortes mwahrjter Bes 
deutung geweſen, wurden noch um die 
Hälfte reduzirt . Kartoffeln mit He— 
ringslake und Zichorienbrühe mar die 
Hauptnahrung der armen Zeugmacher. 
Ihre Bebrüder aber zifchelten ihnen 
in’3 Ohr: Nur die neuen Mafchinen 
da drüben in der „Schnalle“ tragen 
die Schuld an der Noth der Zeugma— 
chergefellen. Diefe ergrimmten dar— 
über und geriethen in eine ungeheure 
Aufregung. Oft ſah man jebt des 
Abends die abgehärmten Gejtalten 
zufammenftehen. Geheime Zufammen= 
fünfte folgten. Die Gefellen folgten 


| den Obrenbläfereien ihrer mirklichen 


Bedrüder. 

Man befhloß, die Fabrik dem Erb- 
boden gleich zu machen, um wieder 
mehr Lohn, mehr Brot und auch ein- 
mal Fleiſch in der Woche zu haben. 

Am 26. März 1841 Abends ver- 
fammelten fich die Zeugmachergefellen. 
im „artenhaufe”, einer Kleinen 
Schankwirthſchaft, die im Süden der 
Stadt an der alten Stadtmauer lag. 
Gegen 9 Uhr murde aufgebrochen. 
Man zog vor das gehaßte Gebäude, 
Die" Thüren und Fenjter der Fabrik 
wurden zertrümmert, und dann alles, 
was darin war, Rohmaterialien, fer= 
tige Waare und Mebjtühle, vernichtet. 
Als alles kurz und klein geſchlagen 
mar, zog man froben Muthes ab. 

Uber es war ein Verräther unter 
den Erbitterten geweſen, ber in ber 
Unterſuchung die Anführer bezeichnete. 
Der Prozeß wurde allen Betheiligten 
gemacht. Als Haupträbelsführer wur— 
den die Gefellen Trautvetter aus Ei— 
ſenach, Muths aus Weida, Hedler aus 
Gera und Winkler aus Ronneburg ge: 
bürtig, ermittelt und zu 8 bis 10 Jah— 
ren Auchthaus verurteilt, bie jie auf 
der Zeuchtenburg bei Kahla verbüßten. 
Auf jener Leuchtenburg, die durch das 
Verbot der altenburgifchen Regierung, 
für den Ausflug des Jenaer ſoz. Par: 
teitags, im lebten Jahre jo berühmt ge= 
worden ift. Damals fchaltete alfo noch 
feine feſche Kellnerin in dem laufchigen 
Burghofe, denn die Leuchtenburg 
diente als Landeszuchthaus. Und die 
Verließe in den Thürmen erzählen 
heute noch dem Befucher, der fich in 
jene Zeiten zurückverſetzt, bon ben 
Graufamteiten früherer Jahrhunderte, 
Als die wegen des Weberkrawalls ver= 
urtheilten Gefellen dort ſchmachteten, 
gab e3 noch harte Zwangsarbeit, und 
die Prügeljtrafe feierte Orgien. So 
mußten gerade in jenen Jahren die 
Sträflinge einen 150 Meter tiefen 


"| Brunnen in den harten Felfen graben, 


und e3 ift vorgekommen, daß Delin- 
quenten an den Folgen bon Prügel- 
progeburen verborben find. Erſt nad 
der Volkserhebung von 1848 find die 
Mebergefellen begnadigt worden, nad» 
dem fie fieben und acht Jahre ihrer 
Strafe verbüßt hatten. 

Die übrigen Theilnehmer an der 
Revolte wurden zu Gefängnißftrafen 
bon bier, fechd und acht Wochen ver— 
fnadt. Weil aber das Gerichtägefäng- 
niß zu ihrer Unterbringung. nicht zu» 
langte, mußten bie meiften in einem 
Seitengebäude des herzoglichen Mine: 
deſſen Fenſter zu diefem 
Zwecke mit Brettern vernagelt wurden, 
ihre Strafe abfiten. Dort feheint 
nun ein gemüthlicheres Gefängniß ges 
weſen zu fein, da es allerlei Kurzmeil 
beim „Federnſchleißen“ gegeben hat. 
Zu Frühſtücks- und Vefperzeiteg haben 
Br die Einwohner zeitweilig Bier 
hinausgeſchickt. Obwohl der Auffeher 
ein brutaler Menſch war, konnte er Doch 
nicht3 gegen den größten Theil der 
ftädtifhen Einwohnerſchaft ausrichten, 
Sondern mußte die geſchenkten Getränfe 
mohl oder übel hindurchlaffen. In die⸗ 
fem Gefängniß ift ein Gedicht entſtan— 
den, das den ganzen Verlauf der Re— 
polte ſchildert. Es führt den Titel 
„Das Schnallenlied“. Nur noch ganz 
alte Zeute verſtehen es heute zu fingen. 
An den Nachkommen jener Zmifchen- 
meister ift die Befürchtung ihrer Groß- 
päter eingetroffen. Sie ftehen Heute 


Dr. Pusheck, | 


192 Washington Strasse, 
wenınne Beine Wejunoyert wieder uan 
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I hen iefe in 
— — 
Behandele alle atuten und 


chroniſchen Krankheiten, 
befonderß: alle Shwäden, Aheumatidmnß, 


Spredftunden täglich von 8 biß 6, Dienftag® bis 
Goun- und Feiertags geicloffen. 








Albendpon, THIcage, Freut 
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Schnalle“ an der Stelle geſtanden, wo 


— — ——— 


jr } — — — Me € — 
3, den: 13. April 1906, 


Der legte Einkanfstag 
vor Oſtern 


orgen, der lette Tag vor Oſtern, wird und muß ein großer Einfaufstag fein. Es iſt 
- ftets der größte Gejhäftstag der Srühjahr-Saifon und das bedeutet, falls Ihr dem 
größten Bedränge entgehen wollt, daß es rathjam tft, Eure Auswahl fo früh am Tage zu machen wie möglich. Diefes 
Befchäft, mit feinem großartigem und mannigfaltigem Lager, ift natürlich die Hauptverjorgungs-Stelle und nochmals, 
in Eurem eigenen Interefje, rathen wir Euch, kommt früh. 


Frühjahrs-Anzüge, einfach- und boppelfnöpfig, feine graue Worſteds, 
Tweeds, Chepiot3, Cafhmeres, blaue . 
Serge und ſchwarze Thibets BO bis 540 


Louis XV. Frühjahrs-Ueberzieher, Hübfche graue Morfted, in zahl: 
reihen Schattirungen, durchaus hand- 


geſchneidert 


Frühjahrs-Ueberröcke, neue Coverts 
und Vicunas, elegant gemacht und fein 


geſchneidert 


815 bis 830 
810 bis $30 





Frühjahrs-Regenröde, bemerkenswerthe Aus⸗ 


wahl in allen Moden und Stoffen 


815 bis 838 


Fancy Worſted⸗Beinkleider, in neuen grauen Streifen, mit Seide genäht, 83. Beſſere Sorten aufwärts bis zu 810. 


Männer: und Damen: Schuhe, 


Bünglings, Knaben 
und Kinder 


Oſter⸗Trachten. 


Topcoats für Knaben und Jünglinge, große Auswahl von Co⸗ 
verts, Cheviots, Kammgarn, 87.50 bis 822.50. 

Kniehofen-Anzüge für Knaben, Alter 7 bis 17, feine Cheviots, 
Tweeds, Caffimeres und Kammgarn, gut gemadt, 85 bis $18, 


-Zenten Eure Aufmerkfamteit befonders auf „Ihe Hub's“ neuen Früh— 
jahr3 - Bartien von eleganten GStiefeln und Orfords für Männer und 
Damen, für den Frühjahrs- und Sommer-Gebrauch.“ Die Eleganz die- 
fer Schuhe und der verlangte Preis für biefelben ‚Hat großes Aufſehen 
im Publikum der Stadt erregt. Dies find Partien: hübſcher Gunmetal, 
Velour, Vici Kid und Patent Colt, alle neueften Moden. Sind im jeder 
Hinſicht gerade jo gut wie die in ben 

















Feine Jünglingsanzüge, Alter 15 bis 20, handgefchneiderte Ger: 
ges, Thibets und „unfiniſhed“ Stoffe, volljtändig neu und ſehr ele- 


gant, zu $15. 


Topcoats und Reefers für Mädchen und junge Damen, Alter 4 
bis 17, Belours, Homefpuns, Cheviots, Tweeds, $5 bis $27.50, 


Konfirmalions-Kleider ſüt Maben und Jünglinge. 
Seine ſchwarze und blaue Zwei-Stüd-Anzüge für Anaben, Alter 
8 bis 17, feine reinwollene Cheviots und Serges, fpeziell, 85. 
Reinmwollene blaue Serge-Anzüge für Jünglinge, Alter 14 big 20, 
neue lange einfachfnöpfige Facons, fpeziell, $8.50, 
Feinere Sorten handgemachte 2:-Stüd-Anzüge, $7.50 bis 815. 
DOfter-Hüte für Jünglinge und Knaben, alle die neueften Facons, 


98e bis 82.98. 


Neueſte Novitäten in Kinder-Strohhüten und feine Milan Sai— 
lors mit breitem Rand, 9Se bis 85. 

Knaben⸗ und Mädchen-Nopitäten in Napoleon, Colonial, Turbans 
und Tuch-Tam O’Shanter3, alle reich und ned, 9Se bis 83.48, 
Große Auswahl von feinen Seide-Schlipſen für Knaben und Jüng— 
linge, alle Facons, 25e und 50«. 





2 


erflufinften Läden $4 und $5 koſtenden Schuhe. 


83 und $3.50 





Ausitattungs-Artitel. 


Zahlreiche neue Partien in Hemden, ſehr modern gemacht, in Bor und 


Knife Plaits, ſowie einfache Ne— 
gligee Fronts 


81. 


15, $1.50 und 82 


Frühjahrs-Handſchuhe, feine Bartien, in denen jede befannte Farbe, jebe 


Mode und Stitching vertreten ift. Neue 


Schattirungen 


$1 bis 82 


Ein ungewöhnlich großes und reichhaltiges Sortiment von Halstrachten, 


in ben eleganten Batwing3 und Your» 
in⸗Hands. Alle feinen Seiden 


30c, $1 und 81.50 





Hüte und Leder-Waaren. 


Kohn B. Stetfon’3 berühmte Derbys und weiche FilzzHüte für's Früfe 


jahr find jet hier in allen neuen Blod3 und Farben. 


Derbys, 83.50, 


$5 und 86. Weiche Hüte zu $3.50 His 812. Ueberfeht „Ihe Hub's“ 
fpezielle Sorten weicher und fteifer Hüte zu 81.90 und $3 nicht. 
„Ihe Hub“ ift der alleinige Chicagoer Laden für Preſton's meltbefannte 


Zylinder- und Opera⸗Hüte zu $5, $6 


und $7. 
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meiſtentheils ſelbſt hinter den mechani— 
ſchen Webſtühlen. Wenigſtens die der 
kleineren Meiſter. Die großen haben 
wohl ſelbſt mechaniſche Webereien an- 
gelegt und ihre Entel find Fabrik an— 
ten gemorben. In ber „Schnalle” 
wurde noch viele Jahrzehnte gewebt. 
Dann wurden einmal Schuhe darin 
gemacht. Und Heute ftellt man barin 
filometerfreffende Automobile ber. 
Stet3 und ftänbig iſt Arbeiterſchweiß 
darin gefloſſen. Das Gebäude heißt 
aber auch heute noch „die alteSchnalle“. 


„SHört, hört.“ 

Da das im Januar erwählte engli⸗ 
ſche Unterhaus etwa 200 Mitglieder 
zählt, bie nie vorher einen Si in der 
Voltsvertretung hatten, darunter 40 
Arbeiter, jo ift es nicht verwunderlich, 
daß in den erften Sitzungstagen von 
diefen neuenAbgeorbneten in ber ihnen 
ungewohnten limgebung verſchiedene 
Unregelmäßigkeiten und Verſtöße ge- 
gen die ungeſchriebenen Gebräuche, die 
von der Mutier der Parlamente mit 
großer Strenge beobachtet werben, be= 
gangen wurden. Ein Verfuch zum Be- 
Klatfihen einer günjtig aufgenommenen 
Rede wurde durch firenges Stirnrun— 
zeln bes Sprecher Lowther unter- 
drüdt. Das Klatjchen geht wohl im 
Theater an, mag auch in einer Tem⸗ 
perengverfammlung am Plage jein, 
aber im Haus ber Gemeinen ift nur 
das zweimal gefprochene „Hört, Hört!” 
am Plag, wenn Beifall ausgedrückt 
werben fol. ; 

Auch diefer Beifallsruf hat mie alle 
parlamentarifchen Gebräuche feine Ge- 
ſchichie. „Hört, hört“ ift erft um bie 
Mitte des achtzehnten Jahrhunderts 
a mmen, während por biefer 





t der Ausruf „Hört ihn“ lautete, 





Diefer Beifallsruf kam feinerfeit3 am 
Ende de3 17. Jahrhunderts auf, wäh— 
rend früher im Parlament wie aud) 
in der Kirche die Zuhörer dem Rebner 
ihren Beifall durch mehr oder minder 
lautes „Hummen“ und Summen zu 
berftehen gaben. Der große Samuel 
Johnſon berichtet ung nämlich, daß 
gelegentlih bie beiden eg u 
Sprat und Burnet vor dem Haus Der 
Gemeinen gepredigt und die Mitglie- 
ber ihre Zujtimmung durch ein „unan= 
ſtändiges Geräufh“, ein Hummen 
und Summen ausgebrüdt hätten. 
Burnet fei von dem Beifall fo erfreut 
geivefen, daß er ſich nieberjegte und 
fein Geficht vor Vergnügen mit dem 
Taſchentuch abrieb. Sprat dagegen 
babe ven Zuhörern, die das „unan= 
ftändige Geräuſch“ machten, mit vorge— 
ftredter Hand Ruhe geboten. Auch 
Milton erwähnt in einer feiner Ylug- 
fhriften Predigten, die mit Summen 
und Beifallrufen in gewijfen Kreijen 
entgegengenommen werben. Als ven 
Königsmördern im Jahre 1660 der 
Prozeß gemacht wurde, „hummte“ das 
Publikum im Zuhörerraum Beifall, 
und ala 30 Jahre fpäter König Wil- 
belm III. dem Parlament feinen erjten 
Staatsbeſuch abftattete, wurde feine 
Rede von den Gentlemen des linter- 
hauſes, die fich zur Barre bes Ober- 
baufes drängten, mit lautem „Hum= 
men” angehört. Etwa um biefelbe Zeit 
fam, wie Lord Macanlay und beridh« 
tet, der Ausbrud „hört ihn“ auf, der 
natürlich von Zuhörern zur Unters 
brüdung unnöthigen Lärms gebraucht 
wurde. Man mollte Störungen un 
ag —* den Redner 
rt Ruf bat ſich zu gleicher 

mit bem „Summen“ im —— 


nach der Revolutionszeit eingebürgert, 
wurde aber noch ein Jahrhundert ſpä— 
ter von einem Sprecder als „ſtörend“ 
bezeichnet. Doch Haben die Abgeordne⸗ 
ten fich nicht an die Anficht des Spre⸗ 
cher ‚gelehrt und „Hört ihn“. gerufen 
bi3 gegen die Mitte des 18. Jahrhun⸗ 
derts. Grosley, der ums Jahr 1665 
London befuchte und eine Unterhaus 
figung beimohnte, erwähnt dann das 
doppelte „Hört“ ala Beifalldruf, Man 
hatte das „ihn“ fallen lajfen; ver Auf 
galt nicht mehr dem Störenfrieb ala 
Zurechtweifung, fondern murbe ge- 
braudt, um dem Rebner Beifall zu 
fpenden. Uebrigens brüdt das „Hört, 
hört“ nit nur, wie Macaulay ſchon 
ausführt, Beifall und Zuftimmung 
aus, fondern auch Entrüftung und 
Spott, je nah dem Tonfall. Ind 
wenn Hundert Stimmen benfelben 
Laut im felben Tonfall ausftoßen, fo 
verjteht ihm ber Rebner. 


Die Einwirtung ded Thees auf den 
Magen. 

MWöhrend man heutzutage wohl das 
rin einig ift, daß im Kaffee ſowohl 
wie im Thee Beitanbtheile enthalten 
find, -die dem Menfchen ſchädlich wer⸗ 
ben fünnen, hat man früher viel Ip 
fterter iiber den Thee geurtheilt. Im 
17. Jahrhundert gab e3 viele Lobred⸗ 
ner, bie bem fleißigen®enuß des Thees 
die Eigenfhaft zufchrieben, die Ges 
ſundheit zu erhalten und das Leben 











CASTORIA Mtinputtue, 


Ole Sara, De Tr imma Dekan Habt 


In diefem finden ſich die Wirkungen 
des Ihees auf den Magen ſchon ziem⸗ 
lich richtig dargeftellt. Blancard bes 
tonte, daß die meiften Magentrantheis 
ten entweder durch eine zu große Menge 
von Schleim oder durch zu viel Säure 
Hober durch beide zugleich entftünden. 
Nun wird der Magen durch den Thee 
gefräftigt, und man befommt größeren 
Hunger zum Effen. Umgekehrt ift der 
Thee auch) jehr am Plage beim Kafen- 
jammer, bei verborbenem Magen in» 
folge von zu reihlihem Genufle von 
Speifen und Getränten, bei Erbrechen, 
Aufftoßen und Blähungen. Es iſt in⸗ 
tereffant, wie diefe Anfchauungen der 
Theewirkung auf den Magen noch heute 
ihre volle Giltigfeit haben; die experi⸗ 
mentellen Uinterfuchungen des Dr. Xos 
taofi aus Japan haben dies ergeben. 
Bei empfindlichen Magen ift im Ge» 
enfaß zu anderen NReizmitteln ber 
eaufguß am Plage. Er ift leiter 
befömmlich für den Magen als Kaffee, 
weil ihm die Röftprodufte des Ka 
fehlen, und er daher nicht reigenb wir⸗ 
ten lann. Aus den an Hunben vorge: 
nommenen Verſuchen des japani 
Arztes ergibt fich, daß dur Thee 
‚Saftabfonderung des Magens ge- 
mmt wird, daher wird bei 5* 
etzter Abſonderungsthätigleit des Ma⸗ 
gens der Thee ſchlecht vertragen, da⸗ 


gegen bei geſteigerter recht gut. 
Ser find bei emp 
unb in feiner er geicht 
tem Magen ftarte Aufgüfle fi 





en wirkt ein ſchwacher 
——— infolge 
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Diefe Ofter-Anzüge für Männer zu 9.75 find 
von einem weltbefannten Fabrifanten F 
und vollfommen 815 wertb 


Diefe Männer-Anzüge zu 9.75 find ungefähr die ftärffte Dfter-Dfferte in 
Männerkleidern, von ber wir gehört haben. Es ift natürlich ſchwer, ſich 


$20 münfcht, findet Ihr ihn diefer Partie zu 9.75. 


ſolche Anzüge zu diefem Preife auszubenten. Aber Ihr 
braucht fie blos zu ſehen um mit uns übereinzuftimmen. 
Wenn hr einen Anzug zu ungefähr $15, $18 oder 
0 


Jeder einzelne davon ſtammt aus einer Werkſtatt, die 
in der ganzen Welt berühmt iſt. Wir können Euch den Namen nicht in der 
Zeitung ſagen, aber er befindet ſich auf der Etikette in den Anzügen. 


Jeder Anzug iſt abſolut korrekt in der Facon und Stoff und iſt prachtvoll ges 


ſchneidert. Jene beliebten langen Coats u. dgl. 


Feinſte mittelſchwere blaue 


Serge, ſchwarze Thibets, fanch Kammgarne und Cheviots. Jeder Anzug feh— 


lerfrei geſchneidert. 


Angüge, die während des ganzen Jahres getragen wer⸗ 


den fönnen und abfolut 15.00,.18.00 u. 20.00 werth. Samjtag für 9.75. 


Bier fpezielle ‚Partien von Ner-Anzügen für Männer 


1 für reinm. Männer- 

' anzüge. Sowohl ein= 
fach⸗ wie doppelfnöpfige Fa= 
cons. Schlicht ſchwarz, ele- 
ante Overplaids u. hübſche 
fon Miſchungen. ‚Gut ge 
chneiderte Anzüge für $10. 


520 


15 für feine Männeran- 
züge, bon den elegante= 
jten und 'tafhionabeliten Over— 
plaid Kammgarnen, Cheviots u. 
Serges, Hübfehe Muiter, in hel— 
len, mittleren und ſchlichten Far⸗ 
ben, ſpegiell morgen zu 815. 


12 9 für moderne Anzüs 
Es ge für Männer. — 
Abjolut reinmwoll. blaue Serges, 
fwagger einfache graue Cheviot3 
und Overplaid Kammgarne. — 
Ausgezeichnete Frühjahr: und 
Sommer-Angüge, für 12.95. 


für Nänner-Anzüge, von hochfeinſter Qualität, eine fait endloje Auswahl von Facons, 
Es find die feiniten Serge, = weg Miſchungen und import. und hieſigen Sammgarne 
u. dgl. Kein Schneider fann Eu 


ein beſſeres u. eleganteres Baffen geben, wie diefe $20 Anzuge. 


18.00 und 20.00 Männer⸗-Ueberröcke zu 11.75 
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$18 und $20 Ueberröde und Cravenettes für Männer zu 11.75. Sämmtlich 
elegante Kleidungsitüde. Ueberſchuß-Lager von Hadett, Carhart & Co., die be= 
rühmten ausjchl. Männerkleider-zabrifanten in New York. Ueberröde in allen 
Längen und Stoffen. Die meiſten find mit Seide gefüttert. 
neuejten Frühjahrs ⸗-Facons. Röcke abjolut $18 und $20 merth, für 11.75. 


Sämmtlich in den 





Kammgarn-Hoſen für Männer zu 52 


$ 


und hübjchen geftreiften Worſteds. 
bes Paar in in zuverläſſiger Weiſe zu— 


gefhnitten u. gemacht. Spegdell 
tag zu 82 


für Männer-Hoſen, von reinwol⸗ 
lenen Gafjimeres, fancy Cheviots 


2 > für Männer = Hofen, in f’cy 
ui Worfteds. Sehr hübſche, be— 
gehrenswerthe Mufter. An hellen, dunk— 
len und mittleren Farben. — Prächtige 
Hofen, morgen zu 2.50. > 


3 > f. Männer-Hofen, von außer: 
+ gewöhnl. feinen MWorfteds, in 
fancy Streifen. Von einem Wegen des 
ihönen Bajjens der Hojen befannten 
Schneider gemacht. Alle in den neueften 
Styles. Samftag zu 3.50. 


Je⸗ 
Sams: 





Männer-Dandfchube, die allen Anforderungen 


für Oſtern 


entſprechen, Samſtag zu Säe 


Unterbietet dieſe Oſter-Handſchuhe für Männer zu 85e, wenn Ihr könnt. 
Es ſind die beſten Handſchuhe, die je für das Geld gemacht wurden. Jeder 
breit zugeſchnitten, leicht anzuziehen und an der Hand gut aus— 

ſehend. Wir haben eine Maſſe Facons, und ſie paſſen. Hand— 856 
ſchuhe in der neuen Frühjahrs-Schwere. All die verſchiedenen 
Schattirungen von lohgelb und braun. Es iſt eine Spezialpartie, markirt 
für Samftag zu. nur Söe, 


Mer: Handfhufe für Damen und Mädchen 
für importirte Glace Damen-Hand- 


85e ſchuhe, lohfarbige, braune, rothe, 
Mode, Beaver, ſchwarze und weiße. Viele 
beſſere Sorten kauften wir zu einer Erſpar— 


83 für Ellbogen-Länge ſchwarze und 
weiße Glace Damen-Handſchuhe, 
16 Knöpfe. Eine Qualität, Die wir ga— 
rantiren abjolute Zufriedenheit zu ges 
währen, zuorgen, per Paar, 3,00 niß, per *. 85e., 

850 Fir Glace Mädchen-Handichuhe, Uebernaht GERe, hübſche Schattirungen bon 
lohfarbig, braun, roth und Mode. Garantirte Qualität, per Paar 850. 





1.25 und 1.50 Hemden für Nllern, 79 


Faultleß, Regent und Stanley Hemden. Die Namen fichern perfeft paſ— 
fende Negligee = Hemden. Hemden, die nie für weniger als 1.25 und 
1.50 verfauft wurden. Samjtag zu @9e. Die Mujfter find weiß— 
gründige mit ſchönen kleinen Fiquren, geftreift und karrirt. Neue C 
Schatten - Effekte. Ferner folche mit dunklem Grund. ine befon- 
ber3 feine Auswahl; Samſtag zu @9e, 

Negligees Hemden f. Jüng— 
linge und jüngere Männer, 
mwelche zu groß für Knaben 
find und zu Hein für Män— 


75 Männer: und Knaben: Negligee Männer = Hemden, 
neue Muſter. Plaited oder 
ſchlichte Fronts. — Schlicht 
weiße. Befeſtigte oder abnehm— 
bare Manſchetten. Spezielle | ner. Größen 13, 132, 14 
Ausftellung für Samftag, zu 
1.50 und 1.00. 


Negligee = Hemden. Schlicht 
blaue, lohfarbige und graue 
Chambray. Schlidhte od. plaited 
Fronts. Ein Paar dazu paſ— 
ſende Manſchetten. Samſtag 
zu 430. 
































Ankündigung! 


Ueberrock Verkaufs zu $11.98 übertrifft un— 
ſere höchſte Erwartung. 


Offerte zu Nutzen und täglich ſtrömen uns 
Käufer in Maſſe zu. 


ı Uhr Nachmittags und wir rathen Euch, 


fo früh wie möglich zu Faufen, um dem Ge: 
dränge zu entgehen. 


BENS< 


Der Erfolg unferes $15 Anzug: und 
Jeder macht fich unfere großartige 


Diefer Derfauf fchließt Sonntag um 


Offen jeden Abend bis 10 Uhr. 
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Sotalbericht. 


Die Schule und die Tubertuloſo. 


Starfer Altoholgehalt in vielen Patent- 
Medizinen. 


Der geftrige Abend in ber Tuberku— 
lofe-Ausjtellung, die vom Ehicagoer 
QIuberfulofeinftitut im Gebäude der 
öffentlichen Bibliothek veranitaltet 
worden ift, mar der Befprechung des 
Themas: „Die Schule und die Tuber- 
fulofe“ gewidmet. Aerzte und Lehr: 
fräfte Hatten fi in jo großer Zahl 
eingefunden, dab Biele feinen Platz 
mehr im Verfammlungszimmer finden 
fonnten. 

Dr. ©. U. Knopf vom New NYorker 
Gefundheit3-Departement, eine her= 
borragende Autorität auf dem Gebiete 
der Zuberfulofe, ſprach hauptſächlich 
über die Patentmedizinen und gegen 
ihren Gebraud), Von allen Dingen, die 
den Menſchen empfänglih für den 
Schwindſuchtserreger machen, fagte er, 
iſt Altohol eines der gefährlichiten. 
Unjere Ration verbraucht mehr Alko— 
hol in Patentmedizinen als in den 
Schankſtuben. Man empfehle niemals 
eine Patentmedizin. Der Redner 
führte dann als Beifpiel eine Reihe 
ſehr befannter ſolcher Mittel an, die, 
mie er jagte, von 18.8 bi3 zu 47.5 
Prozent Alkohol enthalten. 

Der — 5* in den Schulen, fuhr 
Dr. Knopf fort, ſollte ſo eingerichtet 
werden, daß der Geiſt der Kinder nicht 
auf Koſten ihres körperlichen Wohlbe— 
findens belaſtet wird. Wann immer 
möglich, ſollen die Fenſter der Schul— 
zimmer geöffnet ſein und Lehrſtunden 
im Freien gegeben und Athmungs— 
Uebungen gemacht werden. In jedem 
Schulgebäude follte auch einSchwimm— 
beden fein, und alle Kinder jollten 
ſchwimmen gelehrt werden. Alle Lehrer 
und Schüler follten ärztlich unterfucht 
und die Schwindſüchtigen unter ihnen 
bon den Anderen getrennt merden.. 
Schwindfuchts-Heilftätten follten von 
Städten und mohlthätig gejinnten rei- 
hen Privatleuten in möglichft großer 
Zahl errichtet werben. 

Dr. Edwin W. Ayerfon, Arzt der 
Zwangsſchule, erzählte von Schulfin- 
dern, die infolge von Knochen-Tuber— 
fulofe verfrüppelt find, und von der 
Anſteckungsgefahr, die von den 
Schmindfüchtigen ausgeht, 3. B. durch 
Ausfpuden auf der Straße und andere 
unbedachte Handlungen. 

Nachdem noch einige andere Redner 
gefprochen, entwickelte fich eine lebhafte 
Diskuſſion. Einige Lehrer beklagten 
fih, daß das Deffnen der Fenſter nur 
an ben heißejten Sommertagen geftat= 
tet ift, doch Dr. White bezeugte, daß 
die Ventilation in ven Schulgebäuden 
borzüglich fei. 

Dr. H. M. Ihomas von Chicago 
führte in der Nachmittagsfigung die 
große Verbreitung der Schwindſucht 
zum großen Theil auf die vielen licht- 
und Iuftarmen Schlafftelen in den 
Großſtädten zurüd. Der Bau gut ven— 
tilieter Wohnhäufer fei von höchiter 
Wichtigkeit, denn Schmindfucht könne 
durch feine Arznei geheilt werben, fon= 
bern nur durch die Lebenskraft des 
Menichen. Diefe aber werde burch das 
taftlofe Jagen nach Erwerb heutzutage 
außerordentlich geſchwächt. 


—————— -- —— 
Bom Felde der Arbeit, 


Hier wird in nädfter Wohe eine £uft- 
ſchiffer⸗Gewerkſchaft gegründet werden. 


Am nächſten Dienftag findet, zwecks 
endgiltiger Organifirung der United 
Brotherhood of Aeronauts, Local Nr. 
1, eine Berfammlung im Haufe Nr. 
166 Madiſon Str. ftatt. Die „Ge: 
werkſchaft der Luftfchiffer” wird der 
Chicago Federation of Labor beitres 
ten. Unter Anderm bemüht fich eifrig 
um ihr Zuftandefommen Robert Witt. 

Die 1800 Eisfahrer verlangen eine 
Löhnaufbeiferung in Höhe von $5 den 
Monat. Sie wollen nötigenfalls mit 
einem Streik die Forderung durchſe— 





en. 
Um die Hid3 Car & Locomotive 
Works, Chicago Heights, unter die 
Kontrole der Union zu bringen, haben 
40 dort befchäftigte Holzarbeiter die 
Arbeit niedergelegt. 

Edward %. Richardſon, Hauptver- 
theidiger von Wm. Haymood und 
Charles Moyer, die fi in Idaho un— 
ter der Anklage in Haft befinden, den 
früheren Gouverneur Gteunenberg er- 
mordet zu haben, traf bier geitern ein 
und nahm mit dem Anwalt Clarence 
Darrow Rüdfprache. Herr Darrom ift 
nämlich zum Vertiheibiger der Ange— 
klagten gewonnen worden. 

Werden gemaßtegelt. 


Präfident Corcoran von der Maus 
rer-Unton Nr. 21 Hatte gejtern Abend 
mit den anderen Beamten der Gemerf- 
fchaft eine Unterredung, deren Ergeb- 
niß der Beſchluß war, feinem Maurer, 
der aus der Gewerkſchaft austrat, um 
an Bauten zu arbeiten, die von Nicht- 
gemerkfchaftlern ausgeführt wurden, 
zu geftatten, an ber Kontrole der 
Union unterftellten Bauten zu arbei- 
ten. Insgeſammt maren etwa 60 
Maurer der Gewerlſchaft abtrünnig 
geworden. Don biejen erwirkten fünf 
wieder Aufnahme in die Union. Aber 
auch diefe fünf werben erſt wieder an 
Unionbauten arbeiten dürfen, menn 
die Union Nr. 21, die an Mitgliedern 
ftärtfte der Stadt, ihre Mitgliedskar— 
ten beglaubigt haben wird. 


>>, 


Zodt gefunden. 


Der Kellner Wm. Kelly wahrfcheinlich 

einem Herzſchlage erlegen. 

Der 32 Jahre alte Kellner William 
Kelly wurde heute Morgen von X. 
Lindskop, dem Beſitzer einer Schant- 
wirthſchaft im einem Gebäude an 31. 
Str. und Fifth Ave. auf der zu ber 
Metropolitan Tanzakademie führen- 
den Treppe in dem Haufe tobt gefun- 
den. Die Polizei, von Lindskop be- 
nachrichtigt, ſchaffte Die Leiche nach 
Blakes Beſtattungsgeſchäft, 708 31. 
Str. Kelly, der im Haufe 462 31. 
Str. wohnte, war geftern Abend gegen 
halb 12 Uhr in der Nachbarſchaft des 
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au pre wor. et 


Die lebte‘ 
| Laden offen Samftag.6is 10 Ahr Abends; wenn nöhig, noch länger. 


OR TEPT SIORE 





Grocery: 
Abtheilung. 


Sur gain friſch, fo viel 
t wollt, 
der Did 16c 
ul Cream Brids 
ie, ver Bi Se 
Lenor od. Santa } 
GlausSeife, 10 St.. 27e 
SantaClara Zwet⸗ 
ſchen, 3 — 19e 
Domeſtic Del- 


—X 


Alles zum Eſſen und Tragen. 
Phone Monroe 400. — Beſtes Reſtaurant an der Avenue. 


Ge 


am LANPERTıR ST 


Beite Waaren. 


RAN 


Niedrigite Preiſe. 





Fleifd: 
Abtiheilung. 
Fancy Beef Pot 
Roaſt, Pd 
Vorderviertel, ſchönes 
Veal — per w 
Pfund 
Hinterviertel, 

Veal — per 


ORTE 


Vorderviertel, jchö 
Lamm — per 





fardinen, Büchfe 
gench Japan 

eis, 3 Rid 
Co⸗Op. Bd M. & 
3. Kaffee, Bf 
Friſch gebad. Fei- 
gen⸗Bars, Pfd 
Snider's Catjup, 
Pintflaſche 


23c 





Der Andrang zu diefem Verkauf wird natürlich riefig fein — 
war es thatfächlich die ganze Woche — aber wir find für Jeden be⸗ 
reit. Die Bargains, die wir bieten, und die Dividenden, die wir an 
jeden Aktieninhaber bezahlen, find die Urſache. Weshalb mollt 
Ihr nicht theilnehmen? 


Ne. 1 Branded Sin 
fen — per 3 

re ER 
Victor Brand Califor. 


Schinken, per . 
Pfund 








3000 Paar Mufter- 


Schuhe 


“ 
—e 


und Drfords 


Gekauft don der Edward Stanhope Shoe Co. zn 60 Cents am Dollar, werden jest ausverkauft zu unerhört niedrigen 


Breiien. Euch wird eine derartige Gelegenheit nicht wieder geboten werden. 





fort, che die beiten davon verkauft jind. 


Souvenir frei mit jedem Einkauf in diefem Departement. 


Kommt ſo⸗ 


2 








Damenfhuhe-Abtheilung. 


Große Partie $2.50 u. $3.00 Orfords $1.48 
Große Rartie $1.75 u. $2.00 Orfords $1.19 
Große Partie $1.50 u. $1.75 Oriord3..98c 
Sroße Partie $1.25 u. $1.50 Oxford3..79e 
Oxfords und Sandals für Mädchen 98c 


Männerſchuhe-Abtheilung. 


Mufterichupe u. Orfords für Männer, $1.48 
| Muiterihube u. Oxfords für Männer, 51.98 
Muiterihube u. Oxrlords für Männer, $2.48 
Muiterfihube für Kinder zu.............. 49c 
Mufierihube für, Kinder zu.............. 9% 





In unferem 
Bubwaaren -Bept. 


Elegante Zwei-Stüd Sailor, aus 
Bedford Stram Braid, mit Bandeau 
hinten, macht ihn fehr elegant ausfe: 
hend, garnirt mit Blumen oder Bän— 
dern und mit verfchiedenen anderen 
Materialien, in allen 
Farben und ſchwarz, 

Oſter-Preis 

500 andere gute Facons, alles ſpegielle 

Werthe. Ihr müßt ſie ſehen. 





Gardinen⸗-Dept. 

Wenn Ihr umzieht oder Hausreinigung 
babt, folten Euch dieſe Preiſe interefliren. 
Fanch geitreifte Grenadine für Safh oder 
lange Gardinen, allerneuere Muiter, 15€ 
wetth 2öc, per Yard 
Schöne Vottingham Cpigengardinen Net3, 
36 Zoll breit, ein Bargain zu 1Sc, 11e 
nur bei dieſem Verlauf, Yard in 
Fiſh Net für Saſh Gardinen, per Pd...Te 
Schöne arabifhe Wardinen, einfah oder 
prachtvoll gemuitert, billig au 
$1.75 per Paar, nur 


Möbel:Abtheilung. 


Ein fchöner ‚Golden Dat Shautelftubl, mit 
Lehnen und jolidem Dolafig, > 
JJ 81.5 
Solid Dal Treffer, agroßzer aeihliffener 
Spiegel, fein ausgearbeitet, 2 22* 
prachtvoller Werth, zu 56.25 
Solid Dat Kleiderihranf, doppelte Thüren, 
- 


fein polirt, eine Schubladen X 
unten und verzierte Platte, u 87.59 


Solid Oak Auszieh-Tiſch, polirte Platte, 


6 Fuß, wenn ausgezogen, ein = 
großer. Bargain, au 55.00 





Pikör-Bepartement 


Frei! Frei! Frei! 
Eine Flaiche von feinem Cal. Port- 
wein frei mit jedem Einfauf: von 
25c 0d. mehr in unjerm Lifär- Dept. 








Gibfon XX reiner Rye Gudenheimer, 
10Jahre alt, oder Silver&res- 

cent Rye, volles Quart 

Ertra feiner Cal. Port, 3. Gall. 39e 
Cal. Riesling und Claret, Flaſche 25c 
Cremo oder Flora de Tampa 25 
Zigarren, 8 für De 


Begetabilien:Dept. 


Volle Auswahl von Allem im Marflte. 
Große Taliforniihe Bitronen, Ded..... 121%c 
Friſche grüne. Zwiebeln, per Bunch 1Y2c 


Gandies für Oftern. 


Große Marſhmallow Eier, alte Farb., Pf. 5e 
Kleine Jelly-Eier, alle Farben, Pid 
Henne u. Eier in nettem Korbneft, Stüd..5c 


Droguen:Dept. 
Dfter-Rarfüms) reg. S5c Wib.; Thea: 
dief. Rert. (2 Flaſch. an ein. Kunden. 19c 
Banzai Zabnpulver, ſpez. dief. Verfauf..19e 
Kilmers Swamp Root, reaul. $1.00 
Größe, Tveziell, dief. Berfauf 67€ 
Dr. Allen’3 oder Lanadel Toiletjeife, 
fpez., 3 Stüde in Bor — Bor au 











DeJean's Cream Charlotte, ſpez., bei 
diejem Verlauf, zu nur 


19e 











FELIX KAHN & CO, 


WholeſaleFabrikanten 


Eine Erſparniſt von nahezu der Hälfte an 


- Krübjabr- Kleidern 


Bis an die Thüren gedrängt voll 
ſes Verfauf3 des berühmten 


wir für Baargeld zu einem Bruchtheil der Fabrikkoſten erjtanden. ° 
Homefpung, unappretirten Kammgarne und Serges, fein verarbeitet in elega 


mit erfreuten Kunden. 


Andover Mill ganzen Ueberfhuß = Lager3 von Yrühjahr - | 
Alle ihre hochfeinen Kammgarne, Cheviots, 


töde, die jeßt zu ungefähr der Hälfte der Retail - Preife verfauft werben. 


ein Jedet Fieht, welch riefige Erjparnifie er machen fann. Kommt fo früh als 


für Euch) bezahlen, Eure Dfter- Kleider morgen hier zu kaufen. 


$18 Männer: Anzüge 
Blaue Serge- und Standard ſchwarze 
Thibet-Anzuͤge für Männer, mit reis 
nem Venetian Futter gefüttert und 
durchweg elegant gefchneidert. Auch 
Eure stahl bon neuen Bepper- und 
Salz-Effetten, in glatten Nammgarnen 
und Tweeds, einfach oder doppelfnö- 


pfig. Dieje $18.00= 59 95 
a 


Anzüge zum Berfauf 
für 





gen für Männer, die 


die Hälfte. 





$18 Gravenelte 


Die Regenröde find bei Hand geſchnei— 

dert, don Vicunas, Kammgarnen ufw., 

und fommen in jenen hübjchen inviſi— 

ble Overplaid3 und Herringbone=Ent- 

würfen. Lange iwagger Kleidungs— 
ſtücke, prachtvoll in der Facon und Muss 

ftattung, mit Seide’ = Venetian gefüt— 

tert. Im Retail überall 
für $18 verfauft. Nauft G) Ä 


vom Wbolefaler für.. 


522 Handgeichneiderte Anzüge 


Zwielicht arau“ befchreibt deutlich die Farben diefer weichen neuen Schattirungen in Kammgarn = Anzi- 

a 9* and fo er find. Ihr findet fie hier in allen Shattirungen bon hell 

bi3 dunkel, in einfacher und doppellnöpfiger Facon, vorzüglich geſchneidert und perfekt paſſend — die Sorte 

von Anzügen, welche Ihr anderswo zu $22.00 angezeigt ſeht. Hier erfpart Ihr beinahe $12 50 
Die Auswahl Samftag zu .................... . .. .****224 — 


Dies war der wirkliche rekordbrechende Erfolg die— 


Wollſtoffen, welches 


nte Anzüge, Ueberzieher und Regen— 
Der Andrang läßt nit nah — 
möglid. Es wird ſich reichlich 


$16.50 Ueberröcke 


Ueberröcke für Männer. von hochfeinen 
Coverts, Vicunas und Kammgarnen 
geſchneidert. Die hellen u. lohfarbigen 
Schattirungen in Bor Facons u. die 
grauen, ſchwarzen und dunkelgemiſchten 
in Sinielängen, mit Seide- oder Serge— 
Futter. Ihr findet nirgend3 deren 
Gleichen unter $16.50 

Kir am Samjtag 











Imporlirte Worfled Männer-Anzüge 


Rmportirte Kammgarn-Angüge für Männer, — in ſchheht— 
Ihmwarz, blau, Zwielicht grauen Mifhungen u. in Bronze: 
Effeften — abſolut durchweg bei Hand gemacht und mit 
dem feiniten frangöfifchen Serge gefüttert. Ihr fünnt dieje 
Kundenjchneider- Kleidern unterſchei⸗ 


Anzüge nicht bon den 


den, die überall für $25 bis $30 verkauft 
werden. Hier jpart Ihr fait die Hälfte— 


Ganzwollene Anzüge 


Reinmwollene Anzüge, für Geſchäftsgebrauch, in zuver⸗ 
läffigen, dauerhaften Materialien, fanch Cheviots, 


“34.95 


hübſch geblümte Caſſimeres etc., 
reine Wolle, werth $10.00 


dungsttüfe jedes 


914.85 


Elegante Frühjahr: Heberzieher 


Die Ueberröde find in den neuen twiſted einfachen u. fan= 
ch Coverts, ſchwarz und grauen, ſchwarz und meißen Hunt- 
ing Cloth3, jenen fanch Cheviotings uſw. — prachtvolle Klei⸗ 


— jämmtlid mit Seide 


einzelne 


oder franzöſiſchem Serge gefüttert, — durchweg jtrift bei? 
Hand gemaht— Ihr ſolltet dieſe 25.00 
Frühjahr-Uebergzieher ſehen 


514.85 


Männer-Beinkleider 


Alle unfere $5.00 mittelſchweren reinen Morfted Hofen, 
perfeft paffend und fein gearbeitet. Die Hübfchen, kleid— 
famen grau gejtreiften find in Maſſe vor— 
handen. Speziell.. 


32.98 


Offen Samſtag Abend bis 10 Uhr. 


Suedwest-Ecke Market u. Van Buren Str. 








dem Schanfmwärter in einer nahen 
Wirthſchaft gefagt, er wolle nad) 
Haufe gehen. Als man feine Leiche 
fand, mar er etwa drei Stunden tobt. 
Da Heine Spuren von Gemaltihat 
wahrzunehmen find, wird angenom= 
men, daß er einem Herzſchlage erlegen 
it Bon Ä 
— Am Modemaaren = Geihäft. — 
Frau: „Sie haben ja da ein reizendes 
Töchterchen, Herr Müller; ift das Ihr 
einziges?" — Kaufmann: „Habe noch 





Gebäubes aefehen : worden und- hatte heit, 


aivei; aber biefes hier ift die lebte Neu⸗ 





Kurz und Ren. 


* Der langjährige Poftangeftellte 
Wm. Butler Hat bei der Polizei fei- 
nen 19jährigen Sohn James als ver- 
mißt angemeldet. Names bejuchte 
Tags über eine Handelsſchule und ar— 
beitete Abends bei ber Weſtern Elec- 
tric Co. Er hat weder eine Summe 
Geldes erhoben, die er bei einer Spar= 
bank Hinterlegt hatte, noch auch ſich 
von. der Weitern Electric Co. feinen 
rückſtändigen Lohn auszahlen laſſen, 
fo daß faum anzunehmen ift, er habe 
die Stabt verlaffen, oder bleibe dem 
Elternhaufe freiwillig fern. 

— 


* Im Emergench Hoſpital iſt ge— 
ſtern Abend ver 6öjährige Wm. P. 
Kelley, ein Kondukteur im Dienſte der 
Pullman Co., an ben Folgen von 
Berlegungen geftorben, die er auf ber 
Kreuzung von Adams Str. und Wa— 
bajh Ave. erlitten hatte, indem er 
durh eine Elektriſche der Indiana 
Ave.Linie über den Haufen gerannt 
wurde. SKelley wohnte Nr. 924 WM. 
Harrifon Str. 


En nen 








\ — Aus der Literaturftunde —, Mas 
wiflen Sie von Goethe’3 Fauflt* — 
„Er zerfiel in zwei Theile“ — 
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illiam J. Croth, Julia Wa Fi ri = 
Hand felled eng anſchließende Kra- Andrew Karfon, Anna ©. Yohnfon, 23, 20. £ Damen und Kinder un Bi a für Dftern 
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und Alpaca- Futter. Beites franzöf. Alfred L. Kent, Leda Ludlum, 3 33, 24. se beit unferer Affortment3 gar nicht beichrei« DER 2 er Schub gehörenden Cigenfdaften find in 
Haartuch und Aberdeen Facon halten: Charles Eaetler, Mary Eberhard, 22, 19. > BE ben. Es find alles prädtige Mufter feiner dp ı unferem Schuhwerk enthalten. — In ® 
des geichrumpftes Leinen Canvas aro8lad Briva, Anna Zanta, 24, 22. A * * BL ken ! \ N: n. In Berug 
R 09: aniel Lemaich, Manda Dresfobic. 21, 20. h ‘ Schneiderarbeit und haben ein eigenes ele— * pr h auf Facon, Paffen, Miöfehen und Dauer- 
Zwiſchenfutter. Bee fon, ee er" 82. * gantes Ausſehen, das allgemeine Bewun—⸗ BEN. PS \ 9 baftigleit lönnt Ihr Teine beſſeren Werthe 
Diele In ige 55 Bis unb forgfältig gemacht, und follten Kuda, Olfen, Din € —— 34 I derung erregt. ER | erhalten al3 diejenigen weldhe wir offeriten. 
im Retail für verkauft werde Louis ohnſon jr., Beſſie Har 5 — 
unſere eigenen Ideen in Be er; Werth, und —* % Gharles N. Chilvard, Anna Rabiger, 23, 30. 12 75 für neue Eton Suits für Damen und Mädchen — — N, Sünde und Drforb Tieß für Damen — in Patent Colt und Vi 
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sg. 98 12. 5 16. 75 nn gen — Tönnten leicht zu $20.00 berfauft werden. f KERN iR ale Größen und Weiten — reguläre $3.00 Werthe— 
.) MHarttsıridt. Govert Goatd für Da- | Walting Shirt? für | Rinder-Neefer?—rein- —— 4 Lie #3 N per Paar.zereeee- sahen FR Re RO snnncnnene 
ü ERTL u Männerfähuhe und | Douglas Schuhe für | Mädchen, undı iuber- 


2 : men und Mädchen — nr *— 
Chicago, den 13. April 1906. e Damen Panama, woll. Covert Cloth 
hicag Double und Twiſt Co— Orfords — Vici Mid, | Ainder— zum Schnü⸗ ſchuhe ⸗ ſowie Orfords 
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er, Rr. ac; Re. 2, mw B—86; urden ausgeftellt 
= °. N a lyarı R ei, 33 w ERGEBEN ER wei Räden 


















































































































































ae — nn Werth diefer Anzüge und 2 ke eh, 3er oyke, Elanbard, | ey8, — Co, Zitat, Yaeinstuban, 
Dre“ " igan Abe., 
Mehl. Winter ⸗ Beet ge 3.90 das Mary C MacLaugblin, * Bacſtein Flatgebäude, Fe I 
Vergeßt niht— Kauft den Mnaben: | Eiruut ie = Mica |en nina mie Eee ei 
ondere Marten, $4. ude, 1529 8 re s 
| Blue Island Avenue, Ecke 14. Str. 


Heu N ren auf den —— Beſtes Timothy, | Hans Larſon, 2⸗ſtöd. Frame— opıpaus, 3055 Wayne | 


* 2 
Anzug für Oſtern hier. Er; ET % Rn ee Keira Sur Gore 9. ee Flatgebäude, 55% Her⸗ 
8.00—$9.00 


tie, 29-50-810.00; ditto, a 1, mitage Abe, 


Eines New Yorker Yabrilanten ganze Mufter = Partie von Knaben = Anzügen. m} u Nr. MN Rr. | I. MeYadlan, zwei 2-ftöd. Wohnhäuſer, 1431-35 ur r 
Eingeſchloſſen Hierin find die all en Novitäten in 2-Stü iehof 4, 85.00-485.50 Indiana Ape., 8300. 3 
ing j ierin fi ie allerneueften Novitäten in 2-Stücke Kniehojen-Anzit: 2 (But — NER Auiderboder Ice 6o., Eu ET 7 F 
3 3 2 ⸗ 
gen, boppelbrüft. Anzugen, Rorfolt, Unzügen, 3-St. Weisen, Dal Be Bike; Auli, 7-79; 6.8 Uhl: DE len” Jmmen-Ausbau, B4- ” D en 


Anzügen, Bloufe-Anzügen, Bufter Brown Anzügen, FR September, TRY T8T 200 Wabaih Avenue, $10,000 
dd. 


Eton Kragen Norfolt Anzügen und vielen anderen * Mais, Mai —— fi, öl; | A. Pallus, 2ſtt Badftein Flatgebäude, 6834 
Styles. Gemacht von teinwol. Serges, Worfteds u. I8 —— — “ Frame-Cottage, 1178 N d r b t M rk Al ide 
ihr — ER N Noyes, 3: 1tÖ 7 
* We > Salız — Bor; Juli, Be; September, 42. $1700. e ef en ei en in hoch einen ei ern 





fanch Tweeds, in allen begehrten Farben. — Biele 


übſch mit Braid bejegt und beftidt mit feid. Em— Vier ING ; 
hübſch ſetz f ij 7 ; ag: Die —* Anfagr von Weisen für den biefigen U. Deterfon 1 1-ftöd, Badftein-Wohnhaus, 44 Point 


b ; 2 
blems. — Se = fie —— in ter } x iR Matt Yeilte Ti auf 13.000, von Mais auf 234000 | gene ‚on N 2 
gejehen wurde, erthe bis zu $ uswah Buſhels. Verſchicht bon Be wurden 61,153 Zufbels mont Ade., $300. t — ür* änner, na en un inder 


hels Mais. ——— it. Co. Ieftöd. Frame-Cottage, 


Doppelbruft. graue Cheviot Knaben⸗ gg Größen % EN: 3% Genäteites Shmweinefit Mat, Garten", Baile, Linie Badftein-Anbau, 175—77 


h i Weizen und 256,654 Bu 
52. 08 53. 98 54. 48 BEN / Schmalz, Mai, Er ge 88.80; September, Charles” a ieh Frame-Cottage, 2295 77 ’ 
| — — 9 — 4 Au den ollerniedrigen Preiken: 





7 bis 15,. anderswo koſten fie 81. 50 - — 89c 16.07%; Juli, $16.%: Seplember, 4. 17%. Frank -Aohnion, Zettöd. Backſtein Flatgebäude, 957 
Samftag zu r Ri x phen, Mai, 8.67%; Juli, 88.80; Septem:- Berwyn Abe.,, 37000. 


BEwDeN. blaue Serge doppelbrüft. 29.80 y 73 ne ae u Masse KRETA ————— > fi : Mi A Y Y | 4 

Benin De ee * ge⸗ 82. 80 ‘ ER ze, 5 ' ont ———— Frame Reſidenz, 3998 South⸗J EN — eine anner: zuge und’ Jlederi örke 
Neinwoll. blaue Serge 3:Stüde Kane Ka: SR . apht ne En 5000. — = J* — 
Er u 2 rg — 86.80 83 89 A — er We * — Sutin, „und au. Werten, * ‚nöd. zen 4 nad) der neueften Facon geſchnitten, reinwollene Stoffe; eine brillante 
ee ————— ——— don, DR en “ — Sammlung von reichen hellen und dunklen Materialien; prachtvoll herge— 


er Örsenfvann, Jultine en und ; 
atgebäude, 4558 Juſtine Str., ; Sn * 
Oofen, Denetian Eloth Futter, Gröhen 13 H F ſtellt und garnirt; erſter Klaſſe Paſſen garantirt. Die Anzüge ſind ge— 
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\ ’ K . 
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Rindoileh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — bäude, 6517—0572 Waſhington Upe., 8000. ' , 
85.00--9825 ver 109 Diund; grmöhnlihe bi gel’ eterfon, awei 2>itöd. Brid' Slats, 6750 ; ben, grauen und fanch Covert3 gemacht und mit Seide ge- 


— Sorten, B.6044. 50; dute bis ausge⸗ —52 Rhodes Äve. 89000. \ 3 3 
ſuchte Kühe, Bu; gewöhnliche bis mitt: Martin. — Ab Frame Flats, 9 Robey $ R \ füttert. Speziell für Dftern .—. 2700 er» 


Der Grundeigentyumsmarft. lere Kälber, —8 gute bis ausgefuchte Eir., $ 
Lokalbericht. — 29 ? Bullen, geringe Dis ausger | Mais & MWbeatib, 2-jtöd. Frame Wohnhaus, 
' fuchte, $3.25—$4.50 6558 Loomis Str. 0. 


2,80 } 
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* ſchwere Schlachthaus waare, 2 ir 9738 zen. M x * #r 
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er e bon $1 und darüber wurben amts z N & 2 3 
lich — —. Bm, > & —T 1. en, wer: — a! aut ie ausge 2.10 a — ——— 34 Frame Cottage, 2210 N. — 

25 bei 3 eloup u. And, an ; 4 Peter Schmis, 2-ftüd. Frame Flats, 1700 N. R SE — 
Touhy Ave, 100 F. weſtl. von Ravenswood Park, denrh Bamm, 81000. ‚00; y} i8 ausgejuchte „Yeatlings“, 85.00 ; er 4 
Sao Gafherin eu — an Dana Shringfich — c—* dom 18, Si OR: 2 gute bis ausgejuchte „Lambs“, $6.50— A “ , Brid Wohnhaus, 7 : - Ben en Clans, Serges, Ihibets und „unfinifheb Kammgarn, 
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Elart Str, 113 d., ſüdl. von Arlington Place, 100. REN 
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Bankerott⸗Erklärungen. 


IN | für Die ganze Familie. 
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ei Verbindlichleiten $4,568, Beltände \ X 

65 N 

Henrietta E. Ecofield,, auch unter dem Namen k ; \s N Hüte un u e 
ı "Karrie Scofield bekannt; Berbindlichfeiten - 2 i + 


$823, „Beltände $57. 
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Billige 


Exkursionen 


Südwest 


Niedrige Raten jeden eriten und 
dritten Dienftag im Monat. 


Rundfahrt: Tidets thatſächlich zu ungefähr der Hälfte des gewöhn⸗ 
lihen Fahrpeiſes verfauft nad) allen Punkten im Südweſten. 


Fahrt hin via der Rod Island, kehrt zu⸗ 
rüf via der Frisco —keine extra Koften. 


Muth bringt fiheren Erfolg im Südmejten. Ein illujtrirtes Buch oder 
zwei werden Euch helfen mit dem Lande beſſer befannt zu erden. 


Ich ſchicke ſie gern auf Erfuchen. 
meiſten intereſſirt. 


Rock 


Island 
91 Adams-st. 


A. B. SCHMIDT, a 


Gen. Agent Pass. Dept., N 
/ 


Rock Island-Frisco Lines 
Phone Central 4446 VW * 


Gebt an, welcher Theil Euch am 


[4 


‚FRISCO 


Fahrt via den Rod Island-Frisco-Linien und ſeht es Alles. 


# 


Berlangt: Männet aid Auaben, 


Anzeigen unter dieſer Mubrit 1 Gent das MBart.ı 


-Abendport, Chicago, Freitag, den 13. April 1906. 
ungts Frauen und Mädhen. | 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen, 
(Ungeigen unter dieſer Rubrif 1 Gent das Wort.) 





Berlangt: Hofens und Weſtenmacher, erfter Rlaife 
bevorzugt. 


auch Buſhelman, kürzlich eingewanderter bevo 
— Dit 5 Eirabe. RR " ftia 


Berlangt: Nachtwächter f Rieiberfabrit, verhei⸗ 





ratheter Mann, muß nahe: California pe. und 
2. Straße wegen: Anzufragen bei Kart, Schaft: 
ner .& Marx, Matlet und Ban Buren 


tr, 
Berlangt: Junge mit Erfahrung in der Büderei 
zu arbeiten. AUnzufragen 398 W. Diviſion Str. 


Berfangt: Ehubmager. 315 N. Clark Straße. 


Verlangt: Yungen, daß ee P erlernen in 
Schuhfabrik. Fargo & Phelps, 80 N. — 
oft 














Verlangt: Fähige Skizzen-Zeichner und Delora⸗ 
tions-Maler; dauernde Arbeit; gute Bezahlung. — 
€. 3. Iorgenfen, 521 Jadjon Str., Bor 1206, Mil: 
mwaufee, Wis. 12ap,1m& 


Verlangt: Ein Bügler in Färberei. Dehmlow's, 
2095 R. Halſted Str. dofr 








eihäft zu erlernen. Adr. P. 712 Abdpoſt. 


ein gutes 
dofr 





Verlangt: Ein anftändiger junger Mann, der ber: 
fteht mit Pferden umzugehen und ſich allgeme 
nüslid zu machen. Giner der draußen gedient, bor= 
ezogen. Muß etwas engliih fprechen können. 25 

eilen bon Chicago. Privathaus. Beſtändiger Platz 
für den richtigen Mann. Nahzufragen 1340 Mid: 
gan Avenue nahe-14. Straße. dofr 


Verlangt: Möbelichreiner. Buſh & Gerts, Weed 
und Dayton Etr. doft ſa 


Vexlangt: Schneider für alte und ne Arbeit. 
9383 W. Lake Str., nahe Oakley Ave. dfrfajoms 


Verlangt: Weber, um an mehaniichen Stühlen zu 
orbeiten. A. B. Fiedler & Sons, North Park Ave. 
und Hammond Str. dofrfa 


Berlangt: Verläßliche Agenten, beftellte Waa- 
ren an WPrivatlunden abauliefern. Guter Ver— 
dien, ftetige Beſchäftigung. Nur ſolche die aut 
böhmiſch ſprechen Zönnen fich melden. 1620 El⸗ 
fton Abe., Javin. | dofr 


abrit- zu arbeite 

















Derlangt: Zwei Jungen in der ; 
ten, über 16 Jahre alt. Bryant Mfg. Eo., 1235 
Indiana Straße. dofrja 








Dergnügungs-Wegtweifer. 


— ‚Sujan in Searh of a Husband.“ 
. — „The Education of Mr. Pipp.“ 
er. — ‚Tr College Widow.“ 

is. — Dlga Netherfole in wechſelndem 


am 
ge 

Su .od 
22 R 
an 
So n 
na. cette 

sn FF nRmR." 

— * 


— Zira.“ 
era —— — ZSeza.“ 


era Houſe. „The Three 


An 
an 
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esa vers 


— 3 * 
re 
me * 35 
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„Mm 


na» 
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„Thelma.“ 
. — VBVaudeville. 
onzert jeden Abend und Sonntag 


c ufe — Konzert jeden Abend und 


nntag Nachmittag. J 
lifeum. — Ringling Bros.’ Zirkus. Täglich 
zwei Vorſtellungen. 

ields Columbian Mufeum.—Samitag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


BE N 
>>» 


Theaterfunde. 


Aus London wird geſchrieben: Un— 
ter den in Londoner Schauſpielhäu— 
fern von Zufchauern zurüdgelafjenen 
Gegenftänden ftehen Regenſchirme 
obenan; dann fommen Dpernguder, 
Pelze und Damenmäntel. Auch Re: 
genmäntel, Spagierftöde, Börfen, 
Kartenetui3 und Handſchuhe merben 
häufig von den Angeftellten entbedt, 
deren Geſchäft darin beſteht, ummit- 
telbar nach der Vorftellung die Sitze 
mit Tüchern zu bededen. Der euer: 
wehrmann, der fpäter feine Runde 
macht, hebt gleichfal3 oft, manchen 
werthvollen Gegenftand auf. Die An- 
geftellten, die früh morgens den Zu— 
ſchauerraum reinigen, machen trogdem 
noch werthoolle Funde. So unglaub- 
lich es Klingen mag, befinden ſich un- 
ter den von vergeplichen Zuſchauern 
zurüdgelaffenen Sachen Geidenhüte 
und andere Kopfbededungen; ſogar 
Damenhüte hat man unter, den Sitzen 
entdedt. In zwei Thealten Find fal- 
che Gebifje aufgefunden worden, bie 
am nächſten Tag von Damen. bean- 
ſprucht wurden. Im Drury Lane 
Theater hat ein Zufchauer feinen Krü- 
ckenſtock vergefjen, im Yunbzimmer 
diefes Scheufpielhaufes befinden ſich 
noch immer ein Seidenhut, eineSchadj- 
tel Wachsterzen, drei Stethoffope und 
eine Puppe. Im Gaiety Theater ver- 
gaß ein Zufhauer einen mächtigen 
Mafchinenriemen, und im Covent 
Garden fand man in einer Loge einen 
reizenden kleinen Damenſchuh. Im 
Dalys Theater entdeckte kürzlich eine 
Aufwärterin eine Zigarrenbüchſe, die 
19 Fünfpfundnoten enthielt. Für ihre 
Ehrlichkeit erhielt ſie von dem jungen 
Herrn, dem das Geld gehörte, ein 
Zehnſchillingſtück. ine in der Geſell— 
fchaft mohlbefannte Dame ließ im 
Haymarket Theater ein Verzeichniß 
ihres fämmtlichen Beſitzthums zurück. 
Aus demfelben Schaufpielhaus eilte 
jüngft ein Zufchauer, jprang in einen 
Magen und ließ fih nad Scotland 
Yard, dem Hauptquartier der Lon— 
doner Geheimpolizei, fahren, um ben 
Verlust eines Bündels Banknoten an— 
zuzeigen. Nach feiner Rückkehr in’s 
Theater war der Herr niit menig 
überrafcht, als ihm einer der Diener 
die Banknoten überreichte, die er beim 
Logenthor hatte fallen laffen. Einem 
Herrn wurde feine Brieftafche, die er 
in demſelben Schaufpielhaus hatte lie— 
gen laſſen, auf's Land nachgeſchickt. 
In ſeinem Antwortſchreiben an die 
Verwaltung bedauerte er, daß die 
Taſche gefunden worden ſei, weil die— 
ſer Fund ſeiner Familie den Beſuch in 
London verrathen habe. Die Bettſo— 
cken, die im Lyric gefunden wurden, 
und das im Haymarket gefundene 
Schnürleibchen hat noch niemand be— 
anſprucht. Vor ungefähr drei Wochen 
fand der im Lyric die Runde ma— 
chende Feuerwehrmann eine in einen 
Heirathäfchein gewickelte Fünfzig— 
pfundnote. Ein junges Pärchen, das 
genau drei Tage vorher getraut wor—⸗ 
ben mar, erfchien am nächſten Tage im 
Schaufpielhaus, erfundigte ſich in et- 
was ängitlihem Ton nach den verlore- 
nen Papieren und ging hocherfreut von 
dannen, als ihnen der Fund eingehän⸗ 
bigt wurde. 


© No Bon 2 @sn 2 2-00 
Sn 


> 2 208 








— Der Berafer-—Bergfrarler (am 
Schluſſe feiner Gebirgstour in einen 


Abgrund purzelnd): „Ende gu— Alles 


ya 
. 


gut 

— Ein mitleidiger Freund. —, Thu' 
mir doch als Freund den Gefallen und 
tomm als mein Trauzeuge mit auf's 
Standesamt." — „Nein, ich bin nicht 
gern Zeuge von Unglüdzfällen.” 





OTTO FRENZ, 


206 und 208 Ost Belmont Ave. 
Drggoods, Nolions u. Schufe. 


Speziell für Samſtag! 


19c be tes Tiſch⸗Oeltu 
per Der “ — —— 


65e ſchwarze merceriged Damen⸗ 


Unterröde rtcerner Bde 


Gute Perlmutterknöpfe — | 1 c 


da3 Dutzend für 
95€ 


1.25 Snaben-Schuhe — Größen 
9 bi3 13% —für 

1.25 Mädchen-Schuhe— Größen 
8% bi3 2 — für 

75c Kinder-Schube 
bi3 8—für 








Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wert.) 





Sera: Mehrere erfter Klaffe Schneider und 
Bıldelmen; dauernde Stellung und guter Lohn. 
Unzufragen beim Superintendenten, 

The Sub. 


fo—fr 





Verlangt: Jungen von 16 bis 19 Jahren auf den 
Wagen. Anzufragen 8 Uhr Morgens (Nördliche 
State Straße Thuͤre). 

che Fair 


dap, 1wæ 





Verlangt: Porter für halben Tag Arbeit. $5 bie 
Woche. 151 N. Clark Straße. 





Berlangt: Lauf-Junge. Lohn $3.50 zu Beginn. 
A. Buſch & Co.,' 205 Fifth Ave. doft 


Verlangt: Junge, um das Bürſtenmachen zu er: 
lernen. MRofenberg, 335 S. Hermitage Ave., Gde 
Volt. midofr 


uter Wagenmader. «3250 Archer 
hop. midofr 








Verlangt: Ein 
Ave. Blackſmith 


Verlangt: Drei Schneider, für alle Arbeiten; ſtetig. 
8. Silver, 3020 State Str. midofe 


Verlangt: Arbeits fähiger, leidender Mann erhält 
Badekur für Badehausarbeit. Mineralbad Denke— 
mwalter, Spencer, Indiana. midofrfafo 








asien: Ein junger Mann von 18% Jahren, 
[ 


; = zad ⸗ — und aabriten — 


⸗ 
— — 


Minus in unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Verläuferinnen in allen De: 


partments. Somie junge Damen ohne Erfahrung 
Verlaufen von 
Dry Goods, 
Notions, 
Fanch Waaren, 
Sinnen, 
Samen und Knollen, 
Hausausftattungswaaren, 
Damen = Untergeug, 
Putzwaaren, 
Mäntelund Suits, 
Spitzen, 
» Bändern, 
Schuhen, 
. Männer-Ausftattungswaaren. 


im 


Zu erfragen fertig zur Arbeit um 8:30 Morgens, 


nörplige State Straße Thüre. 
She Fair. 


doft ſa 





Verlangt: Mehrere erſttlaſſige Schneiderinnen 


an 


Männerkleidern, dauernde Stellung und guter Lohn. 


Anzufragen "beim Superintendenten. 
The Sub 


fo—fr 





Verlangt: Frauen mit Erfahrung in Ausbeſſer 
bon Mäntel. und Suits, jowie Finijhers. Anzu 


ung 
fras 


en um 8 Uhr Vorgens (Nördliche State Straße 


hüre). 
The Fair 


Sap, 1X 





Berlangt: „Alteration 
und Glirt, Unzufragen beim Superintendenten 
ben 5. Floor, um 820 Morgens, 

Rotbihild & Company, 


State und Ban Buren Str. 


ands” (weiblich) an Goat3 


auf 


25f6,2° 





Verlangt: Mädchen in der Candy-Fabrit zu 
beiten. Bugler & Goebel, 56 N. Jefferſon St 


ai: 
t. 
fric 





Verlangt: Mädchen für Zigarrentiften zu trimmen. 


u. C. Senſchel & Co., 112-114 Indiana Str. 








Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein junger Maſchinenſchloſſer ſucht Stelle, 
408 N. Aſhland Avenue. 
‚ Sefugt: Ein Junge mit Erfahrung an Cafes 
ſucht Stelle, Tagarbeit. 2% Boſton Ave., 3. Floor. 


Gejucht: Junger verheiratheter Mann, ſtadtbekannt, 
fann gut mit Pferden umgehen, ſucht ftetigen Platz 
als Treiber. Adr.: P. 713 Abenppoft. 


Geſucht: Barbier, junger Mann juht Stelle, um 
das Haarfchneiden auszulernen, 653 Barry Avbe. 


Geſucht: Friſch Eingewanderter ſucht Stelle für 
irgendwelche Arbeit, ſpricht deutſch und undariſch. 
389 Oft 24. Str., Hinterhaus. Steffan Weber. 


Geſucht: Friſch Eingewanderter ſucht Stelle für 
irgendwelche Arbeit oder als Blackſſmith, ſpricht 
deutſch und ungariſch. Andrew Marditeiner, 389 
Dit 24. Str., Hinterhaus. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutiher Mann 
ed leichtere Arbeit in einer Fabrik Ju etc. 
erfelbe ift willig und fleihig. Mdr.: B. 734 Abdpoft. 


Gefuht: Zwei deutfhe junge Männer ſuchen Ar: 
beit auf der Farm. Bitte vorzufprehen, Toni, 491 
Fifth Avenue. fria 


Geſucht: Yung verheiratheter Mann bittet in ei: 
nem Privathaus unterzufommen. Derjelbe verfteht 
Gartenarbeit, Tann jahren und mit Pferden umge: 
ben. M. Bohn, 142 Willow Str. 


Gefuht: Guter Brotbäder ſucht ia Stelle, 
allein zu arbeiten. Adr.: F. 376 Abenppoft. fria 


Geſucht: Kräftiger Mann fucht ftetigen Platz, 
Be feine Arbeit. Lindner, 184 Milton Ave., Top 
loor. 






































Geſucht: Zwei deutſche Männer ſuchen Stellung 
auf einer Viehfarm im Südweſten. 5024 ©. Paus 
lina Straße. 


Geſucht: Yunger Mann, 26 ehrt alt, 
beit auf einer Yarm als ſog. „Örüner“. 
Platz gewünidht. Dfferten unter Adreſſe P. 
Abendpoft. 





ſucht Ar⸗ 
Stetiger 
[65 





en een — — — Se er Lupferſchmied ſucht ſtetige 
Berfatigt: Derbeirathetet Mann als Stod-Giert- EEE Straße. 


für ein abeitationsgeidält. Yeute die in der Dro- 
guene oder Farbwaaren-Branche praktiiche Kennt: 
niffe bejien, bevorzugt. Adr.: V. 725 Abendpoft. 





Verlangt: Ein guter tüchtiger Mann. 1852 


35. 
Straße, 





Berlangt: Erfter Klajfe Cabinetmalers, Anzufra: 
en bei R. Haſſelgren & Company, 440 N. State 
traße. 

Verlangt: Guter — Junge für Office und 
Wege beſorgen. Zimmer 8, 108 Waſhington Str. 








Verlangt: Sattler zum nähen, friſch eingewan— 
derter bevorzugt, dauernde Beſchäftigung, in Pro— 
vinzſtadt. Nachzufragen: E. Beisler, -1134NR. Sawyer 


Avenue. fria 

{ i junger 
Mann für dauernde Beſchäftigung bei gutem —2* 
9. K. Teichmann, 206 Ruſh Str., 3. Flat. 


Verlangt: Mann zum leimen, ſowie einer der das 
„Ioint*:Sägen verfteht. 10 W. Erie Str. 


Verlangt: Cakes-Bäcker, erfter Klaſſe Mann. 
Weit Dan Buren Straße. 





Verlangt: Gin tlichtiger, redegewandter 








89 





Verlangt: Porter, der Bar tenden kann. 50 


MWells Straße. 





Berlangt: Porter im Saloon, am beften ein alter 
Mann. 10 South Park Avenue, 





Geſucht: Junger Mann von 21 Yahren fuht Stelle 
um Garpenter zu erlernen, 2 Jahre als Garpenter= 
gehilfe gearbeitet. 919 Wrightwood Ave., , hinten, 
oben, { 


Geſucht: Mann, 9 Jahre alt, fpricht nur deutſch, 
ucht irgend eine Beihäftigung, fcheut Feine Arbeit. 
tits, 113 Ogden Avenue. 


Geſucht: Stelle als Fuhrmann, befannt auf der 
Nord: und Südſeite, ſpreche englifh und deutich. 
Sprecht vor oder jchreibt c. o. J. Schiller, 371 Oft 
25. Straße. 


Geſucht: Ein Vollsiehrer aus Rubland, der ruſ⸗ 
ſiſch und ein wenig deutſch fpricht, ſucht Beſchä 
tigung. -Adr.: Meiroje Park Poftoffice Vault 232, 
Schubin. friajo 


Gefuht: Maurer, 5 Monate im Land, ſucht Ars 
beit. Adr.: 1076 Süd Weftern Ave., Ede 23. hr 
dofr ſa 

















Geſucht: Deutſcher, gelernter Büchſenmacher und 
Maſchiniſt, 27 Jahre alt, ſucht Platz, wo Gelegenheit 
eboten iſt, ic) in eine berantivortliche Stellung 
ineinzuarbeiten., Spricht engliſch. Lohn fpielt Feine 
Role. Adr.: DO. 524 Mbendpoft. midofrjajo 


Geſucht: Küfer fucht Arbeit. 868 N. Halfted Str., 
binten. dimidofria 








Geſucht: 
Brot und Rolls, ſucht Arbeit. 


Bäder, gute 2. Sand an allen Sorten 
127 La Salle Abe. 
9ap, 1w 





Verlangt:, Allgemeiner Buchbinder, nur guter 
Mann. The” Barrett Bindery Eo., 10 Monroe Str, 


em an Weiten. 127 





— ——— Erfahrener 
Haddon Avenue, 2. Fla 


Geſucht: Plumber, im Fach erfahren „ſucht ſte— 
tigen Platz. Eſalo, 127 La Salle Ave. Hap, 1w 


Geſucht: Blechſchmied, in allen Fächern erfahren, 
ſucht ſtetigen Plak. 127 La Salle Ave. 








Berlangt: Sofort, junger Mann für Reinigungs: 
Arbeit. 641 N. Clark Str. 


Verlangt: Guter 
1102 Elſton Avenue. 





Schmiedehelfer oder Finiſher. 





Berlangt: Guter erfahrener Junge an Cal. — 
304 Oft North Avenue. 


Verlangt: Ein Junge für Offickarbeit und Aus: 
oänge zu beforgen. 147—149 Oſt Lake Str. 


Verlangt: Guter deuticher Verkäufer in Dry Goods. 
247 Oft North Avenue. ia 











Verlangt: Gordon Prekeinleger. Anzufragen 9. 
Schultz & Eo., 6 Dit Superior Str. he 


Berlangt: Ein auter Porter. Hotel Rigi, Adams 
und Clinton Straße. 








Verlangt: Engineer, junger Mann Pferde zu bes 
orgen; biele Bartender, Waiters, Porterd, Stalleute, 
gagenmacher, Tiichler, Autcher. 76 La Salle Str. 


Verlangt; Lediger Mann für Arbeit in Privat 
Sommerhaus ameffor Lale; muß etwas von Gartens 
und Garpenterarbeit verſtehen. Vorzuſprechen 3131 
State Straße. — N 


Verlangt: Butcher, der deutſch ſpricht. 4500 Prince» 
ton Avenue. 











Verlangt: Painters. Nachzufragen nah 6 Uhr 
Abends, 718 Oft Belmont Ape. 


Verlangt: Starker Junge in der Bäderet, $7 und 
Bimmer. 361 Milwaukee Avenue. 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Koch oder Köchin. United States Hotel, 
44 Sherman Str. 


Verlangt: Ehepaar, —— Park; Mann für 
Hausarbeit, Butler, Raſen, Frau erſter Klaſſe Kö: 
chin und Laundreß. Nur ſehr gute Leute mit Em— 
pfehlungen brauchen antworten. Keine Anfänger. 
Adr.: DB. 708 Abendpoſt. Kia 


Berlangt: Zuderrübenbauer-Jamılien verlangt, um 
in der. Nähe von Milwaukee Ber uderrübenfeldern 
u arbeiten. freie Wohnung un aarzahlung von 

durhichnittli per Familie für die Sommers 
arbeit. Rachzufragen bei der Wisconfin Sugar Koms 
dany, Zimmer 36, Nr. 48 Grand Avbe., Milwautee, 
Wis, 2ap,2mX 











Yap, Iw 





Verlangt: Lehrmädchen für Putzwaaren, gegen 
zahlung. 231 Oft North Avenue. 


Be: 
fria 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Thee— 
Kaffee-Store. 139 Oft Fullerton Avenue. 


und 





Hausarbeit. 


Verlangt: Gute Köchig für 


fleines Reftaurant, 


muß "etwas englifh ſprechen und verftehen. Guter 


Lohn. Zimmer frei. 1251 N. Clart Str. 





Geſucht: Eine erfahrene: jelbftftändige Köchin fucht 
Stellung bei kurzen Stunden. Gute, Anm zn 
Barth, 859 Nord Halfted Str., hinten. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle als Hauspälte- 
tin in Meinem Haushalt. Adr.: B. 726 — 
frſa 








6 Deutſches Mädchen ſucht einen ftetigen 
Play für allgemeine Hausarbeit. 64 Perry Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderte Frau juht Plätze 
für waſchen und reinmaden. 92 Orchard Straße. 


Gefuht: Deutihes Mädchen geiegten Alters fucht 
Stelle als Haushälterin bei beijeren Leuten, gebt 
am liebften aufs Land. Adr.: P. 782 Abendpoſt. 














Kaufd- und Vertkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrik 9 Gents das Work) 


Ghas. Bender, 1%, 19, 131 Weis Str. 
....Bhone 1442 Rorth.... 

Kauft Eure Store firtures von dem herbst: 

ragendften fFirture-Geihäft. — Vollſtändige Ausitats 

Sigarrens, Candy » Läden und Wpothelen zu den 

u u Preifen. 

le Waaren werden koſtenfrei aufgeſtellt. 

Waaren für Paar oder auf —— 
Chas. Bender 17, 19, 131 Wels Str. 





’ 





Tel. 3 
Verkauft zu fpottbilligen Preifen neue und alte 
Store:Ginrihtungen für Grocery, Meat Market, 
Bägerei, Tailors, Millinery und Delitatejien etc. eft. 
Ehe Ahr einkauft, jPrecht bei mir vor und über: 
zeugt Euch davon. 31mz, Im 





gu verkaufen: 4 Fuß Schautaſten und Counter, 
2 Fenſter Cajes. 181 R. Halited Str. 

22 Sund:Counter Stühle und Kaffe-Urne zu ver— 
faufen, mwohlfeil. 3. Simonis, 701 R. Halſted Str. 








gu verkaufen : Blackſmith⸗Werkzeug und Top: 


Bugay. 322 Milwaulee Uve. 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Stets an Hand, Laft: und Wagen» 
pferde und Pferde für allgemeinen Geſchäfts- 
gebraudh; ebenfalls 40 Stuten, etliche trädhtige und 
lahine Pferde, geeignet für Farmgebrauch; Probe 
gegeben. JInjeph Strauß, 1197 Milwaukee pe. 

limy,im& 





(Unzelgen unter biefer Mubrit 2 Cents das Work) }. 


Grocers, aufgepaßt! 

Mub fofort verlauft wersen für nur $759, 
tbeilmeife an Abaahlung. Lang etaöl. gut gab» 
lender Grocerhitore, billig T. daS Doppelte. Hteis 
ne Konfurrenz. ‚Großer «waarenborrath, hochfeine 
Einfihtung. Kommt jofort. Seltene Gelegenpeit. 
Feine Nahbarihaft. Billige Miethe. Offen von 
i bi3 4 Upr. 535 Weit Tablor Str. dofr 





Zu verlaufen: Grocery, Delikatefien und Fiſch— 
Market, eine Goldgrube für die richtigen Teute, 
guter. Verfaufägrund; billig. 479 W. Belmont Ave. 





Zu verfaufen: Roominghaus, Nordſeite. Bargain, 
Baar oder Abzahlung. Adr.: PB. 757 Abenppoit. 





Sıt- verfaufen: Store, Grocery,_ Delifatefien, Bü: 
derei, alter Pla. 50 Mohawf Str. 





Zu verlaufen Gutgehender Grocery: und Gonfees 
tionery:Store, nahe Schule, nur $150, werth $50; 
gute Gelegenheit für Deutihe Yeute, ſchöne Einrich⸗ 
tung, billige Miethe. 267 Cleveland Ade. 





Zu dvermiethen: Cine vollſtändig eingerichtete Job— 
Druderei unter den günftigften Bedingungen. 226 
Milwautee Avenue. frſaſo 





verfaufe 2 Kannen 


Zu. verlaufen: Grocerpitore, e 
frja 


Miih täglich. 2705 Union Ave. 


Zu verlaufen: Welteiter Schulitore, Grocery etc., 
Werjeite; 4 ichöne Wohnzinmer, Miethe $19. 104 
Elburn Äve., nahe Laflin Str. fria 








Zu verlaufen: Sofort, Heine Bäderei, gutes Ge: 
ſchaft, wegen Krankheit. M. Gruber, 2707 Went: 
worth Ave. 





Zu verkaufen: 50 Zimmer Hotel Domn Town. 
Reingewinu $200 per Monat, tür 82000. Adr.: F. 
312 Abenppoft. dofr ſa 


Roominghaus und Store, 3 Jahre Leaſe, 32 Zim⸗ 
mer, Dampfbheizung, mit oder ohne Möbel zu vers 
tauren, Nordjeite nahe Norihiweitern Depot. Adr.: 
PB. 723 Abendvoſt. dofr 

Zu verfaufen: Ein großer_Delitatejfen:, Bädereis 
und Gandy-Store; guter Stand für Jce Lream 
Barlor; beite Yage Weitjeite; billig, wegen Krant: 
beit. 515 Ogden Ave. dofrjajonmo 


Zu vertaufen: Gandy-Store, bei 
billig, wenn jofort genommen. 1171 











roßer Schule; 
Wadanfia Ave. 
dofr 





gu verkaufen: Aus 
gufta Straße. f 


10-Kannen Milhgeihäft. 20 Au 
dofrja 





%4 Zimmer Hotel. Bargain. — 


Zu verfaufen: £ 
midofrjafo 


4—49 Hubbard Court. 





75 laufen 1400 Pfund Zugpferd. 94h Grand Ave. 


Zu verkaufen: Zwei Geipanne Pferde und Wagen 
mit ftetiger Arbeit. Nachzufragen 5708 Juſtine Str. 


Verlaufe verihiedene große und kleine Pferde, 
leichten Wagen, Bugay. 626 Belmont Ave. mahe 
Lincoln. 








Zu verkaufen: Outgehender Meat Market, wegen 
Krankheit. Win. Niemoth, 3318 Archer Avenue. 
midofrja 





Zu verkaufen: Saloon, in Late View, für $200; 
nur Käufer brauchen fih zu melden. Nähere Aus—⸗ 
tunft wegen Lizens: DO. 561, Abendpoft. midofr 








Zu verfaufen: Ein braunes Pferd, 5 Jahre alt. 
Gewicht 1175, garantirt gejund. Nachzufragen 69% 
Weit 14. Straße, 2. Flat. 





Verlaufe 20 Pferde (Stuten), gebraudt bon ber 
Hartman Furniture Co., $40 bis $00 das Stüd. 
15 Cornelia Str. nahe Milmaufee Ave. Levy. frſa 





Villig, Expreß-⸗,, Prumber-, Vainter-, rocers, 
Butcher⸗, Backer⸗, Laundry-Wagen oder Buggies; 
bauen auch auf Beftellung; gebrauchte Wagen ſehr 
billig gegen Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wahaih Up. 

2mz iX, im 





Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus— 


arbeit. 1715 Arlington Place. 


frja 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 45 N. Lincoln 


Straße nahe Thomas, 





Verlangt: Mädchen von 16 bis 17 Jahren 
leichte Hausarbeit. 2952 Butler Str. 


für 





Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Belmont Avenue, oben. 


1705 
frja 





‚ QVerlangt: Gutes Mädchen für die Küche, eine Die 
ihon im NReftaurant gearbeitet hat; feine Sonntag: 


arbeit, Oeſtreich, 87 Süd Market Str, 


ftia 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


231 Lawrence Avenue, zwiſchen Robey und Lin 
Avenue. 


cofn 


frjajo 





Möbel, Jausgcräthe u. 1. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Eents das Wort.) 





Durch vortheilhafte Einkäufe großer Partien von 
Möbeln, Kinderwagen und &ifenbetten, welche wir 
direft von’ Fabrikanten au 5uc am Dollar gefauft 
haben, jind wir in der Lage, die Waaren zu nod 
nie. Dageivejenen niedrigen Preiſen zu verfaufen, 
und-jollten Alle, weldhe einen Hausftand gründen 
wollen, dieſe große Gelegenheit nicht verjäumen. 
Starte Eifenbetten e; Cotton Top Matragen 1.48; 
ſchöne Rohrſtühle 69; Kichenholz_ Ausziehtiſche 
4.75; Dreſſers mit großem geihliffenem Spiegel 
7.75; Sidebbard 9.8; Kinderwagen und Go-Carts 
mit guten Stahlfedern, Gummireifen und Schirm, 
5.75; Kochöfen mit 6 Dedeln, garantirt gute Bad 
öfen, 14.75, und ‘große Vruſſel Rugs 9.8. Paar 
oder Abzahlungen. Botichen, 194 E. North Ave. 

dofrjonmodimido 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


und Kochen; feine Wäſche. 
Diaker, 1853 Sherivan Road, 2. F 


Part Blvd. Telephon: Sheridan 3583. 


Unzufragen bei Mrs. 
lat, nahe Irving 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit; feine Wäihe, Muß gute Empfehlungen 
ben. 1520 Oaldale Ave., 2. Flat. 


ha⸗ 





Verlangt; Junges Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit in Feiner Familie. Chriftmann, 
Straße. 





Verlangt: Dienftmädchen. 132 


€. Ferris, 


255 Ruſh 


fria 


Humboldt Blod. 
} frfafo 





" Verfangt: Cine „gute SFleifchz resgpafte 
und Gehllfin, die feine Arbeit: as 
verlangt mit? Angabe der Lohnes per che 

Monat; gute Stellung für die richtige Perjon. 


Adr.: Hotel Edmund, Wautegan, JU. 


-Röchin 
lungen 


oder 


frſa 


Verlangt: Eine gute Fleiſch-Köchin, die auch tüch⸗ 


tig arbeiten lann. Empfehlungen berlangt mit 
abe des Lohnes per Woche oder Monat. A 
otel Edmund, Wautegan, U: 


An: 
dr.: 
frſa 





Verlangt; Eine gute Paſtry-Köchin, eine die 
Köchin helfen kann und keine Arbeit ſcheut. 


der 
m⸗ 


pfehlungen verlangt mit Angabe des Lohnes per 


Woche oder Monat. Adr.: Hotel Edmund, 
legan, SU. . 


Maus 


frfa 





Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit, 
mwajchen noch bügeln. Gins das Nadhts nah 9 
gehen - tan. 1948 Xerington Str., 2, lat. 


fein 
auje 





Verlangt: Erfter Klaſſe Köchin und zweites Mäd: 


en, Referenzen verlangt. Anzufragen 3208 Ma 
tr., nabe ilfon Avenue. 


Iden 





Verlangt: Mädchen für 
Nahzufragen im Store, 76 Center Straße. 


allgemeine Hausarbeit. 





Verlangt: Gutes deutſches Dienſtmädchen; 
Behandlung und befter Lohn, 256 Racine Ave. 


gute 





Verlangt: Ein Mädchen für Reftaurantarbeit, 
Oft North Avenue, e 


149 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 


vom Kochen verſtehen. 555 





t muß etwas 
3. Chicago Avenue, 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, keine Wäſche, Nachts zuhauſe. Vorzufprechen 


nah 6 Uhr heute oder Samftag Xorinittag. 
Glaine Place, 3. Etage. 


36 





Verlangt: 
arpeit. Kemper, 54 Oft Belmont Ave., Saloon. 


Deutihes Mädchen für leichte Haus: 





Verlangt: Mädchen von 15 oder 16 Jahren, kann 


zubaufe jchlafen. 1665 Lincoln Avenue. 








Berlangt: Frau oder Mädchen ür leichte Arbeit, 
a ihlafen kann. 4939 A. Michigan XApe,, 
. Flat. 





Verlanat: Mädchen für 
Mrs. Fuller, 98 3. Straße. 


allgemeine Hausarbeit. 





Verlangt: Junges Mädchen von 14 bis 15 Jah 
um auf ein Kind aufzupafien. $2 die Woche, 
Nord Fairfield Avenue. 


ren, 
92 


Ju 





Rerlangt: Eine Köchin. 562 Lincoln Apenue. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Heiner Familie. O7 MW. 21. Straße, 





Verlangt: Erfter Klafie Köchin und zweites Mäp- 


hen für Privatfamilie, JO Meilen von Chicago; 


be: 


fter Lohn. WAnzufragen 643 Milwaukee Ave., oben. 


fria 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgem 
rg outer Lohn und gutes Heim, 


rand Boulevard, 2. lat. do 








Stellungen fndyen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutiches Chepaar fuht Stellung auf 
Farm. 417 Dearborn Straße. 


Geſucht: Deutjches junge® Ehepaar ſucht Stelle, 
eine Wirthichaft zu führen in der Stadt oder auf 
dem Land. Mann verfteht Gartenarbeit, kann fah⸗ 
ren und mit Pferden umgeben. 142 Willow Str. 
9. Bohn. — 














Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wartı 





Verlangt: Ein auter Porter für Saloon, 
englifch ſprechen. 594 Sheffield Avenue. 


Verlangt: Ulleinftehender junger Mann als Bar: 
tender, muß Referenzen meben Lönnen. 1959 Weit 
Madifon Straße. Ende der Kabelbahn. 


Verlangt: Aunge Männer von 18—25 Jahren, die 
ein gutes Selhäft erlernen we Glasarbeit: fte: 
tige Arbeit. Sue Ornamente Glas Co., X toop 
und 21. Straße, feia 


Verlangt: Ein deutſcher Junge, über IT Dee alt, 
ür allgemeine Storearbeit, mit gutem Gehalt, — 
Dioeiter Bros., IN Milwaukee Avenue, 


muß 














Verlangt: Yunger Butcher der Gtoretenden Tann 
und auch Wurft machen. S. 41. Court. 


Verlangt: Gärtner, Tedig. Blondeel, 712 Dat 
Vart Ave., Dat Park. dimifrfa 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter, 3249 N. 
Elart Straße. doft 








Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Verlkäuferinnen. 
Bros. IH Milwaulee Ave. 


Moeller 





Verlangt: Junge Mädchen für allgemeine Urbeit 
in Laundry; gute Gelegenheit zum lernen. 1081 W. 


eine 


4333 


frja 


. Verlangt: Tüchtiges Mädchen für zweite Arbeit 
in Familie don zwei Perjonen. Empfehlungen. Vor: 
zufprechen Toonnerftag und Freitag bei Frau Wats 


jon, .207 Indiana Str. 


dofr 





Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu’ hei 
3169 Beacon Str. nahe Wilion Ave. dofr 


fen. 
jajo 





Verlangt: 
3435 Prairie Abe. 





16-jähriges Mädchen für u ® 
dofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. M. Ofenid, 


478 Aſhland Blod., Flat 1. dofrj 


a 





Verlangt: Zuverläffiges Mädchen für zweite 
beit in Heiner Familie. 417 Dearborn pe. 


Urs 
dir 


Verlangt: Anftändige Frau oder älteres Mädden 


für allgemeine Hausarbeit. Muß 
nen. Nachzufragen 194 E. North Ave., Store. 


gut kochen kön: 


dofr 





Perlangt: Ein Mädchen, das waſchen, bügeln u. 


toben fann, in einer tleinen familie. 17 


dale Ave. do 


Dat: 


frfa 


Die ganze elegante Einrichtung unjerer drei— 
ftöhrgen Reſfidenz muß jofort zu irgend eine mPreis 
verjchleudert werden. Einzeln oder zuſammen, alles 
genau -wie new. "Feine 9x1? Royal Wilton Rugs 
und andere NRugs, prachtvolles Mahogany Barlors 
Set, Tiſche in Roofiwood und Mabogany, türfijche 
Schautelftuhfe, Cauch, Mefiingbetten mit Baß⸗ 
Springs und re Chiffonier8 und Treis 
jers in Mahogany und Dat, Auszichtiich, Bilder, 
Spiegel, Vortieren und Gardinen, hodfeines Piano 
ujw. 390 Dat Str., zwifchen Lincoln Part Blod. 
und Ruſh Str. 10ap, Iw 


Zu verkaufen: Eine in gutem Zuftande befindliche 
Beit-Lounge, ſehr billig. 1134 Seminary Avenue, 
nahe Gornelia Straße, 2. Flat. frfa 


Eine hübſche 23: 3immer 
729 Abendpoft. 








Zu Laufen gejudt: 
Einrichtung. Adr.: P. 


Muß verkaufen: Garland Range, Gas-Range und 
Parlorofen, nicht ſpäter wie Samſtag. 376 Dayton 
Straße, 2. Flat. 
verkaufen: 


Couch, Davenport, 
Flat. 








und Tiſch, 


Speiſezimmerſtühle 
* 1148 


gu 
ee. Gas:Range. 
Herndon Str., 2. 





Zu verkaufen: Parlor Sets (neu) für n Gent3 
am Dollar. Fabrit-Schauräumte, 525 Yarrabee Sir. 
} 13ap, IX 





Zu verlaufen: 31 Roslyn Place, elegante Barlor:, 
Librarp-, Bettzimmer: und Eßzimmer⸗Möbel. Gro- 
Ber Bargain! Händler verbeten! mdofr 


Muß verſchleudern: Neues Mahagony Parlor Set, 
Couch. Nugs, Tiſch, Stühle, Piano etc., erſt kurze 
Zeit gebraudht. 727 Bloomingdale Noad, nabe We 
ftern Ave. Kommt fofort! 10aplw 











Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wart.j 


Verſchleudere Adam Schaaf Piano, billig, fofort, 
3 Monate gebraudt. Killeen, 625 W. Chicago Abe. 


Verſchleudere hochfeines echtes Mahagony Upright 
Piano. 4 Monate benugt. 3W Dat Str. Waplw 


Upright Piano, fpottbillig. 








Bloomingdale Rd. 
1l0aplıo 





‚27 





Nur $95 für elegantes Gabler Upright. $5 monatl. 
U. Groß, 590-594 Wells Str., nahe — —— 
ap, Iw 





825 kaufen feines. Roſewood Square Piano. Gros 
ber Bargain. Au. Groß, 592 Wels Str. 9ap,iw 





Gebrauche Geld, verjchleudere mein elegantes neues 
Piano; beit Fabritat. Adr. F. 332 Abendpoſt. 


Ronzertiria, gebraucht, in gutem Zufande, billig 
u verlaujen. 437 Milmaufee Ude, nahe — 
3. 








$100 taufen feines Twitchell Upright Piano, wie 
neu. 841 Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 
3imz,imoX 








Rechtsanwälte. 
(Ungeloen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Richard A. Kocqh, 
95 Waſhington Str., erfter Flur; deutſcher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Sprech— 
ftunden täglid von 9 bi 5, Sonntags 10 bis 12, 
3ap,X* 





Zu vermiethen. 
(Engeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Zu vermiethen: Nordſeite — $27.50 bi 85 — 
7: und 3:Zimmer Colonial Brid:Häujer; Eichenholz: 
befleidung und polirte Hartholz- Fußböden; Furnaces 
und Seißwaſſer⸗Heizung; kunſtvoll dekorirt mit im— 
portirten Tapeten; ſtritt modern in jeder Beziehung; 
ein-®lof zur Station der geplanten Ravenswood⸗ 
Hohbahnverlängerung, Die jet gebaut wird. Nach— 
ufragen 529 Eddy Str., nahe Addiſon und Lincoln 
Koenne. midofrja 





bertaufden: * fh aulden 
— — 
——— — cut De ar: 
or e zirta 00 . 
Gele ach.  Wiheed u. Kuh & 12 
® 


[3 
verfaufen: 30 _Uder 

= D i ſigan. Butes Haus 
Sul ie und alle nmöthigen amderen Gebäude; 200 
VBfirjiche, jomie, Wepfels, Birnens und Pilaumen« 
—— er Be — derta t gab 
nfrei ver. Örundeigent berb 
184 va Galle Str. 3 ve 


errennn.. Wüemländereien zw verkumfen IMassnunnee. 
.... Wlabama,- Florida, Tennejlee und Tegas,.... 
Wisconfin, Nord-Datote,, Montana u. Waiyington, 
h Freie Heimftätten amgewiejen..uanunuune. 
Amerie. Farmland Go., 355 Dearborn Str., 3.30 
‘ap, imx 


‚Berlangt: . Deutihe Farmer Irud ifing, 
nahe Houfton, Texas; Land — Gar SE 
bein etc. jind nöthig, um Sontralte filr nördli 
Mörfte auszuführen; jofort. Mdr.: D.591, Ubenppoft. 
Wapx 
Feine Fruchtfarm billig zu vertaufen, mi ine 
uplum, Michigan, Weit. Mts, ie 
. Straße. 


ton 





Farm, eine Meile won 
Zimmer mei 














Rordieite. 


Zu berfaufen: Kommt heraus nad Wave 
irgend einen Tag und ich zeige * wie me 
tige neue und moderne Kottage Ihr Lauten Tünnt 
für ie —7* u — Nehmt Dincoin 
t bis Foſter Ave. J. & 5 
Fofter und R. Dafley Ave. RR ER 


Werdet Euer eigener Hausherr! Neue und 
moderne de und 6=Zimmter Cottages, Yad, Gas, Sr 
zellauſchrant, heikes und kaltes iler, Baſement 
rg ee en ve. HIV Baar, Rei 
monatlid und Zinſen. Zuetel, 189 gi 
Abenue, Gde Eullom, Zuetell. — 


Ü t i 2eftödiges 
Steinfront Bridhaus (zwei 6sgim { Ü 
374x120, an Welington Stroke nade KR orthe 
re —* Theil Baar, Reſt auf 

> zu 5 Brozent, Nicholas jii 
Salle Straße, Zimmer 15 —— —J— 

Zu laufen geſucht: Preiswerthe Gotta ⸗ 
3:ftödige Sauer dberan auf der — * 
Seo. I. Schmidt & Son, 23 Lincoln ave. 
lömz,friondt, im 


gu laufen gefucht: Modernes 2-ftödiges Steina 
front Flat Gebäude, in einer guten Gegend, nahe 
Lincoln Bart, nicht höher als Untwortet jo» 
fort. S. B. 80 Abendpoſt. Tap,&t 


gu verfaufen: (Rordfeite) Billig auf Abzahlun 
Cottage mit Stall, Heine Anzahlung. Nä 73 
NR. Hoyne Avenue. — —— 

Zu verkaufen: Schönes Wohnhaus it 
Lot. 760 Vryn Mair pe. Gas, Bad ann u 
nace. Näheres beim Gigentpümer. 1012 Hood ne, 
Tap,imft 











Zu verkaufen: Billig— Wradivolles 




















Norbweitieite. 

Zu verfaufen: Moderne 6:Jimmer BridsGottage, 
Ed· vot 50x125, mit volfkändiger Einrihtung vum 
Haushalten, wegen Abreiie nah Deutihland, uns 
gewöhnlich preiswerth zu verkaufen. $650 Baar, Reit 
in —— Ben Sn teuern; Alles ge⸗ 
macht und bezahlt. u chtigen, auch Sonntag, 
789 Hirſch Str., Ede St. Lou de. * e Sum. 
boldt Park und Metropolitan Sohbabn. frie 





Zu vermiethen: 3 belle Zimmer, gute Nahbar: 
Dei Nordjeite, an älteres Ehepaar. 699 Larrabee 
traße. 





immer, Gas und Bade: 


Zu vermietben: 4 jchöne 
frja 


zimmer, auch PVferdeftall. 857 Clybourn Ave.“ 





Zu. vermiethen: Store, pafiend für "Saloon oder 
Grosery und Butder Shop; Sudweſt-Ede Sedgiwid 
und Biachawk Str. Nachzufragen: Binger Osland, 
414 Weitern Union Gebaude, Ede Jadſon und Glart 
Str mifefondt 








Bimmer und Board, 
(Uxseigen unter dieſer Rubrit 2 Cents bas Work} 





Zu vermiethen: Neu gebaute möblirte Zimmer, 
$1 und $1.25 die Woche. 244 Elybourn Ave. 





Zu Menke: Möplirte Zimmer, 81 und u 
warts. 13 Oft Wafhington Straße, frſa 


Zu vermiethen: Ein kleines, ſchön möblirtes 
mer, mit Gas, Bad, Telephone etc., RN 
Wisconjin Str., 1 Blod vom Lincoln Bart. 





Zims 
. 25 





Neu möblirte Zimmer zu vermiethen an Herren, 
1 Blod von Lincoln Bart. Bon $2 aufwärts. 
12 Germania Place. 


dofr 








Zu miethen geſucht. 
(Unselgen unter dieſer KRubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geiuht: Aelterer Herr ſucht in ruhi— 
gem Haufe mit modernen Ginrichtungen, wo feine 
Boarders jind, Zr und Schlafzimmer. Adr.: 
BP. 754 Abendpo 


Zu miethen geiuht: Welterer Geihäftsmann ſucht 
ein oder zwei gute Zimmer auf der Nordjeite 
Heiner Familie, mit Board; babe 4:Zimmer Eins 
tihtung. 3057 N. Weſtern Anenue. 








— 





Zu miethen geſucht: Ein ſchönes Zimmer mit 
oder ohne Board, in der Nähe der Northweſtern 
— Adr. Emil 2. Kräußlich, 332 €. Ber 

be, —1a 








Geld auf Möbel n. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Kubrit 2 Gents das Bart 


Geld zu verleihen 


— 
Ehrliche Urbetltsient 
auf Eute Möbel, Pianos, erde, Wagen oder 
gendweiche Sicherheit oder Werth zu den allernie⸗ 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur Ber 
Sinjen wegen, nicht um Gure Saden zu erhalten, 
Darum Yajjen wie die Waaren in Eurem Befig. 
Darlieben von t3 820 unters 
pezialität. 
Es Herden feine Grlundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ihr Lönnt dad Darlehen in Eu 
paffenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einma 
— zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu_bezablen. 
Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ebrlih und reell bedient fein mollt, ipreht vor bet 


. ven. 
05 Dearborn Str., Zimmer 45. Bone Zentral 


Geld! Geld! Geld! 
Chicano Mortgage Doan —— 
175 Drarhorn Ste., Zimmer 216 und 217. 
Chicago —— Soan Company 
180 W. Madiſon Etr., Zimmer 20%. 

Eüdoft:&de Halfted Straße, 


Mir Ieipen Euch Geld in aroken und Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verrins 
rer — llap® 

cago ortgage Soan Company, 
175 —2 Str., Kimmer 216 und 217. 














— Gebrauden Sie ct — 
Unteiben auf Möbel und Pianos ohne ge entfernen 
au den ram billigen monatlichen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunid. 

= nur $1.00; $50 nur 81.75; 
nur 81.25; 82.00; 

640 nur $1.50; $70 nur 9.235; ! 
— Das eingige deutiche Geihäft in Chicago. — 
— Epreht dor oder fhreibt mir. — 
Otto C. Boelder 70 Laialle Str., Zimmer 34. 
Deffentliher Notar. Tel. Main 4758. Tin*? 





Albert A Rraft, deutiher Advotat. 
Brozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts, 
oeiäfte beſtens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Gmt 
ausgeftattetes Kollettirungs: Dept. Anſpruche übercH 
Duchgeicht. Löhne ſchnell kollektirt. Abitrafte erami« 
nirt. Lehe Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une, 19s5* 


Sred Plotkte, deutiher Recht?anwalt. 
Ulle Rechts ſachen Feen bejorgt. Praktizitt in aller 
Gericpten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Blace, nahe R. — 

e 4 








Berjönliches. 
(Unzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Notiz! Da mih meine Frau Margaret Erben 
böswillig verlajien hat, fomme ich für irgendwelche 
Schulden, die fie von heute an (13. April) in’ meiz 
nem Namen madt, nit auf. James Garjon, 104 
Elybouen Uvenue. 








Häufer aller Art zum Unftreihen übernimmt 
Anton Kuhn, Painter, 10615 Green Bay Upe., Chis 
cago, AU. Ihre Adreſſe bitte brieflich. 








Dadjdeder u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.t 


It Euer u ° a Ihr lönnt ein beſſered 
und billigeres Dad belommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp, 
43 SaCalle Str. Rordieite-Office: 778 Lincoln 
ve. Weftjeite-Office: 508 Blue Island Wdenus. 
Zelten: Yards 700. Gegen Baar oder auf ımonat« 
lie yablung., : Ilmy,2* 


Sendet eine 
die zufriedens 
792 W. Chi: 


mim 








Wer bejorgt Eure Dahdederarbeit? 
Vofttarte und. wir geben Euch Preife, 
ftelen. Anglo-American Roofing Eo., 
cago Ave. Telephon Humboldt 1283. 





Harriſon Str. dofr 


Verlangt: Majhinen-Mädgen an Taſchen und 
Mäpdcden für Futter zu beiten, jowie Mädchen für 
Knöpfe anzunähen. €. Hanien, 366 Wabanjia de, 

bofr 


Berlangt: Mädchen, um das Putzmachergeſchäft 
gründlich zu erlersten. 461.8. Gi ne" u. 
api2—21 





Berlangt:_ Junges Mädden, 
zu belfen. TIER. Wood Str. 


bei der Hausarbeit 
dofr 





Verlangt: Mädchen für 
229 Michigan Une. 





arbeit. Nachzufragen: 1233 Michigan Une. 


allgemeine Hausarbeit. 
. midofr 


Berlangt: Zus Mädchen für leichte Sa 
i 





Brillen, Angengläfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
Brillen, Au engläfer- Untteiadung frei.—Rünft- 


lihe Augen. —Gtablirt 1868.—8. eaneiie Op⸗ 
tifer, S Madiien Straße. Löm;,4,2 





Mitglieder des Ordens der United Workmen, die 
ihre Rate wieder erhöht haben, jowie die der andes 
ten Orden, bei denen beitimmt eine Ratenerhöhung 
in nächfter Zeit bevorfteht, wollen gefl. fchreiben 
unter Adr.: F. 349 Abendpoft. llap*x 





Deutihe Mitglieder im Orden der United Works 
men, über 50 Jahre alt, fönnen etwas von großem 
Vortheil erfahren, beim adrejjiren: Y. 347 Abends 
poft. Tap,im 


Windom Shades 2 —* Breife; 
prompte Bedienung. Chicago indow Shade3 and 
Mat Works, 553 Wells Str., nabe North Une. 
Tel. North 1637. Sap, momifrfon,2m 


Echte deutſche Filzſchuhe und 7386 jeder 
Gröbe fabtizirt und hält vorrätyig U. Zimmermann, 
148 Elybourn WUve.; nabe Larrabee Str. 17mzim 


Alerander Detektive = Agentur, _171- Wafhingten 
Etr., Zimmer 206, jammelt Beweis material für ges 
richtlice Klagen. Diebſtahl und Schwindel ae: 
auch „unangenehme Gheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Xreubel, fommen Sie zu uns, Rath frei. 6ip® 














PVerlangt:  Näherinnen an.Lederwaaren. Maut: 
ner Bros., 167 Wabaſh Une, midofr 


x Verlangt: Mafihinen-Operatord an Stoff-Gürtel 
Br Damen; Stüdarbeit, gute Vreiſe. ms & 
oed, WO UÜdams Str., 5. Floor. mibofr 








Kleine Unzeigen. 


Berlangt:. Männer und Knaben, 
Klingeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort) 


langt: Aſſembl r eleltriſche Werte, einer 
nen an —— don Be in Mi 
eligt, 

tr 











{ t einen, der etwas Grfahrum 
Ra — ve —— 8 Oft —— ir 
u. 


J 





ſowie Man 


erg Si 06". Wpland 


Pr rejen we dernen. 564-566 





Men: 8 
genen, 


Verlangt: Farmarbeiter, Eheleute, Garpenters, 
— — " Gentral Employm’t, 159 Waſhingion Se 
t 


Verlangt: 
Independent 
nahe Morgan. 


iniſhers an Skirts; ftetige Arbeit. 
Keane, 232 W. Eraser Str. 
mibdofrja 


Verlangt: Ein —X 


dern; muß zu Haufe ſchlafen. 


junges Mädchen; bei Kin: 
300 Wallace Str. 
dofrja 





Baientanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubtit 2 Gents das Wort.i 


ı enter Str. 


udwig Sartoriuß, 


Fiftb Une. Ubends 390 


K SE 





Verlangt: Mädchen von 16 Jahren, bei der 
arbeit mitzubelfen; kleine Yamilie; gutes 
3448 Indiana Ave., dberftes 


ußs 
im, 


Flat. dofr 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
fhlaten. 205 Wells Str. * 


—— 





® Tangt: 8 Schneider für alle Urdeit; fletig. — 
8. Eiiner, OD State Str. ‚midöfr 
Bearlangt: 


Drei gute PBlnmengärtner. TF 
San erringen Bra RE Berta 








" Berlangt: en — * 


27, 
171 Randolph Str frſa 





arbeiter Für. 
ed, Gutes 
Canal Straße, 


— 





Verlangt: 
gahn $6 im 


tore. 


4 junge Mädchen als Berfä Ri 
42 TI State per 
midoft 


erlangt: 
—— in Familie von 
adzufragen 143 Pine Grobe 


Ein tühtiges Mädden für allgemeine 
ien;' guter Lob 
be., 3. Flat. midofe 


kein ⸗ 
Etablixt 
:30. veziel: 
rangirt. Mile 


—— 


au. æ⸗ 


t — üst © d » 
au Feine € uhren, —— — 
RS RE 

.6t s & Go. 163 Rande 
——— 
binaton. &. 








Dampfer - Linien. 





€ Mä : 
Blumen: Beier Koh und Aelae der 


eit. n erhalten zahlung vom eriten 
or ——— 





vis umd. >} ‚Berlangt: Erfahrenes Pech: Mä u - 
EEE RE | 





langt: Mä für. allgemeine Hausarbeit 
tieiner f aniller 632 Of 8. Sir., $ va 


in 


mibofr - 








tffslarten. — Billig, fiher, bequem. — 
teifarten freunden u. — — in Deut 
und 
ht, 
ten 





ommer zu 
ges 
als 








— Heirathsgeſuche. 


ei ter diefer Rubrit 3 Cents 
en * Tine Unzeige unter einem 


das 

Zollar.) 
Heirathsgeſuch: Wittwer, 36 Jahre, mit ein 
mwandsfreiem Charakter, intelligenter Gricheinung, 
in Chicago wohnhaft und Stellung mit 20 Ge: 
balt, wünjdht die Belanntſchaft einer vermögenden 
Dame oder Wittwe zweds a Briefe bis Diens⸗ 
tag Nachmittag erwartet lter von Fraulkenſtein, 

Grand Hotel, Indianapolis, And. N 











Unterricht. 
(Ungelorn unter diefen Mubrit 3 Cents das Marti 





— —— 


Kommt umd febt dieſe und anderen, 


81500 kaufen 3-ftödiges Brid-Platgebäude mit Waſ · 
er, Gas und Bad an der Nord 42. Ube., ziviichen 
idens und Humboldt Uve. Straße gemacht, Bes 
ment:Seitentweg, Reit auf leichte Abzaplung. Na Ta 
lie Miethe $490. Gute Gelegenheit billig au kaufen. 

Richard U. Koh & Co., SB Waſhington u - 
ap,X* 





Zu verkaufen: 5: und 6-gimmer ‚Cottage 
5: und 6⸗gimmer 2: Flat‘ Käufer, Brid⸗ und Frames 
Bajements, großer Attic, alle neu und ſehr modern. 
30 Fuß Lot, an Springfield und Harding Xpe., 
nabe ochbahn und North Ave. Cars; leichte Anz 
aahlung, Reſt monatlich. 

. * Gieſege & Bro., 2398 Milwaulee Ave. 
Zweigoffice: 1488 Wabanſia, Ede Springfield übe. 
—— 


Zu verkaufen; 800 RER für 2⸗ſtöd. Brid 
6 Zimmer fFlatgebäude, Gas, Lad, Burnace, Nas 
vratil, 52 W. North Ane. mifr 


auf 








Zu verkaufen: Schönes neues 2.ſtödiges Stein⸗ 
——— mit großer Lot, um ſchnell zu ders 
aufen nur 500. Regelin, Kenfon &o., 1426 
Humboldt Boulevarb. fabifr 


Zu verfaufen: Gutes 7-Bimmer Haus, Nordiveft- 
jeite, Preis $1450; etwa $650 baar, Reit $3 monat: 
ih; viel freies Gartenland vorhanden. Adr.: P. 
701. Abendpoſt. bofefafonmo 








Sudweſi ſeite. 
— Stadt Lots, MAxlↄæa Fub — 

Mit Waſſer, Sewer, Seitenwegen und Bäumen 
2 Blods von den beften Schulen, Kirchen und Fauf⸗ 
läden, und 2 Blods von Welt 6. und Weit 31. 
Straßenbahn-Linien. 

5. · 


Bo Anzahlung, »ıö monatlich. Keine Bin * 
Warranth Deed Aöftraft und — re 
bie mir ver⸗ 
taufen für 


—⏑ö— 
825 Anzahlung, 810 monatlich, ohne Zinſen. 
Der Agent wird mit Euch ſprechen Sonntag yiwis 
ſchen 11 und 4 Uhr (ob Regen oder Sonnenläin), 
Oder wird Euch treffen irgend einen Wochentag. — 
Schreibt oder. telephonirt, 
Srederid H. Bartlett & Co., 
Phone Central 4857. 100 Wafhington Str. 
Pr ck dofrjafe 


8800 Taufen Alley:Lot 265x135 an Aberdeen Str., 
zwiſchen 60. und 61. Straße, eng 
Der Werth diefer Lot ift $1200. Richard U. Roh & 
&o., 95 Waſhington Straße. Tap,X* 


Zu verkaufen; Mtödige3 Pridhaus, 8 Fuß Bafe- 
ment. Eigenthümer verläßt die Stadt, Flour⸗ 
noy Str. di—fo 











Süpjeite. 
Zu verfaufen: 3:ftödiges Bridhaus und 2-ftödiges 
Sramehaus an Cottage Grove Avenue. Front an 
zwei Straßen. Seit Jahren als Saloon und Board» 
ingbaus mit fehr gutem Erfolg  bemugt. Wegen 
Kräntlichleit des gegenwärtigen Eigentümers jehr 
billig. Nehme Refidenz für — bis 
lung. Näheres unter Aoreije P. 


t 
De 
fie 





Weſt ſeite. * 

u kaufen geſucht: Cottage auf der Weſtſeite 
PRr Käufer an Hand. Baar und ie Bedingun⸗ 
gen. Sofott borzufprehen. Bear, 105 Beinen 
Str. : bofrfa 





Berſchledenen. 
Bir ta Bargains in Chicago run ? 
für Ga ie Be ra bs 
& &., BWafbingten Etr. l6n»,2? 








Binanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Merk) 


Zu verkaufen: $2600, erite Hppothek auf bebautes 
Nordjeite-Grundeigenthum, 5%, 4 Jahre. — Au 
5200 Kontralt für den Kauf von Lale View bebaus 
tem Grundeigentpum, 6%, 3 Jahre, monatlid 360. 
Beite Sicherheit, Richard U. Koh & Eo., 95 Waib: 
ington Str. di 


Sohn B. Foerſter & €o., 145 La Galle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Grundeigentbum zu deu 
niedrigften Raten; maden au Pau-Darleihen. 
Wir haben eine Anzahl von 5⸗, = und Ösprozent, 
Sppothelen zu verkaufen. 13ja,xX* 


Zu leihen gefudht: $2000 für 5 Jahre auf meued 


ucht 
Wohnhaus, zu 5 Broy. Zinſen, feine — — 
Adr.: P. 720 Abendpoft. dofrſaſa 
u leihen geſucht: 83200 auf mein modernes 
Pe; feine Gegend, 5% Bros., feine Kommijfion. 
Udr.: D. 564 Abendpoft. Dofrjaj 


Zu ‘ verleihen: Brivatgeld auf a ee 














lat⸗ 





auch zum Bauen, 4-5%. Adr.: O. 508 —— 
J 





Greenebaum Sons, Bankers, 
verleiben Geld auf Grunbeigentpum und swi 
Bauen. Riedriger Zinsfub. 

RT 
auf bebaute cago Grundeigentum zu } 
83 und 85 Descborn Gtraße. Bin.g® 


Darlehen auf zweite Hydotheken auf Grundeigen- 
thum at —— der —— Raten, —- 
Sen & Robinfon, ©. Glart Eir., Zimmer er 


E ©. Bauling 192 Sch S —Ertr 
tbete elaufen. Gelb verteilen : 
eh Zlichten Male >30. a 
u 


Geld zu verleihen, gegen 5 Progenf ſen, au 
Rordfeite bebautes Grundeigenthum. a stfen 


Uuguft: Torpe,. 147 OR Worii Une. 
23m, im? 

















(Unzeigen umter biefer Aubrit 2 Genies das Wort 
t Ibares Mittel für Mronifces Magenieh- 
Az Unser dautichteit, Rernäfist, —— 


Magentrampf, Blähungen, Herz» und Lungen! 
„die Erfindung eines berühmten —* Magens 


ESpezialiften‘. Ze 
nen, die es sescau * 
Magendumipe 
einen Monat 


m O 
ii Nulius Rh 685 


00 
tape, nahe Wrighimood Mnenue, 
Wu—1dop,® 








** geitd 5*8* 


——— 
Seilung 








) 





. Rrantbeiten der 








HAene Methode — Scmerzlofe Kur 
- Für Mänmer-Brankheiten. 

Durch unjere wunderbare Nervo— 
Osmotiſche Behandiungsweiie. 


Weniger als die 


Bir berechnen 
Hälfte des regulären Preiies. 


Nervenſchwäche. 


Mänuerſchwäche, 

Nervöſe Entkräftung, 

Alle Kerven: und Geheim— 
Kraukheiten der Männer, 


— 
— 


[2 
Y 


Ry 


eine filhere und Dauernde 


Sur. 
Jeder, der mit obigen Krankheiten behaf- 
tet ijt, oder mit Varicocele, 


Waſſerbruch, 


Beſchwerden, Bruch, Blutvergiftung, Haut⸗ 


krankheiten, 
Beulen, 
Drüſen, 


der 


Hämorrhoiden, 
Krankheiten 
und allen 


Geſchwüren, 
erweiterten Dritien, 
Dlafe, Nieren 


Harnbeſchwerden, follte uns in unferer Office befuchen und mir werden ihm 
unge: Behandlungsmeife bollitändig erflären. So viele mittelmähige Aerzte 
behandeln nur die Symptome und überfehen die Urſachen, melche die Krank— 


heiten herborbriggen, daher ihre häufi 


legenheit jeden Mann zu behandeln, 


erzielen durch ungeſchickte Aerzte getäuſcht wurde. 
Fonel unferer wiſſenſchaftlichen und er⸗ 


und fomplizirteften Falle meichen 


—— Mißerfolge. 


Wir ſuchen die Ge⸗ 
er in ſeiner Erwartung Heilung zu 
Die hartnäckigſten 


folgreichen Nervo-Osmotiſchen Behandlungsweiſe, poſitiv ohne Schneiden, 


Brennen, Schmerz, Gefahr oder Abhaltung vom Geſchäft. 
mittleren Alters, 
Abgängen, entkräftenden Träumen, 

Niedergeſchlagenheit, 
Kreuz, Nierenſchmerzen, Beängſtigungen, Dyspepſia 


ner und ſolche 
Uriniren, 


Verfall, Augendthorheiten, 


Junge Män— 
Abfonderungen beim 
Schwäche, frühzeitigen 
Schwäche, ſchwachem 
und Verſtopfung, 


die an 


Nervöfität, Verluſt an Lebendfraft, Mangel an Energie und Stärfe lei— 


den, follten die Behandlung nicht aufichieben, big fie ſowohl geitig 
‚Ind Reich und Arm erhalten diejelbe 
ehandlung und perfönliche Aufmerkſamkeit. 


— phnitich 


Er rn a ra find. 
ſchickte 


wie 
ge⸗ 


Wichtigkeit einer gründlichen Unterſuchung. 


Unſere Office iſt mit allen wiſſenſchaftlichen Vorrichtungen ausgeftat- 
tet, die der mediziniſchen Welt zur gründlichen Unterſuchung von Männer: 


franfheiten befannt find. 


Wir Heilen nervöſe geſchwächte Männer dadurch, daß wir Die Urſache 
entfernen, die in den zarten Geweben und Nerven-Zellen fit. Durch unfere 
wiſſenſchaftliche Methode erneuern wir, Fräftigen und bringen die Nerven— 


ftränge wieder zu ihrer normalen Funktion. 
Heilung in jedem Falle, den wir zur Behandlung annehmen. 


Wir garantiren vollftändige 
Wir geben 


eine Bona Fide- und geſetzkräftige Garantie. 


Sprechſtunden von 10 Uhr Vorm. bi3 4 Uhr Nachmittags und 6—7 Abends. 
Sonntags nur von 10—12 Uhr Mittags. 


CHIGAGD MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str,, 
AGO, ILL. 
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Kurirt in 5 Tagen 


Kein Schneiden 


Krampfaderbrud,, 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhaltig 
oder Schmerzen. 


Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen- und 
Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für keine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 


Lungen. 


Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſucht leiden, werden mit— 
telſt meiner neueſten Me— 
thode geheilt durch Ein— 
athmung vor Oxrygen— 
Gas. 
Privat-Krankheiten 
der Männer 
heile ich ſchnell, nachhal-8 
tig und vertraulich. 


frei! 


Spezialiſt in 
Rath und Unterſuchung Männer- und Frauen— 
i! Krankheiten. 


Frauen-Kraukheiten, 
Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 

Blutvergiftung 


und Hautkrankheiten, wie 
ir Pidel, Geſchwüre, Aus— 
= fallen der Haare. 


"Ich Heile Euch nachhaltig. 


Es wird deutſch ge- 
ſprochen. 


% 


Dr » L.E. ZINS, Spezial-Arzt, 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Cpredftunden: 8 Vorm. bis 9 Abends. 


Sonntags, 9 Borm. biß 7 Uhr Abends, 


mifefon,® X 








Bruchleidende 
—— fowie alle an Verkrüm⸗ 

mungen des Wüdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
denden werben mit meinen 
neueften Apparaten poſitiv 
geheilt, Bruhbäns 
Ber, 200 verſchiedene 
Sorten, Leibbinden für 
ſchwachen Leib, Mutter⸗ 
ſchäden, fette Leute und 

Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe für Krampfadern, 

Geradehaltet, Krücken, künſtliche Beine u. ſ. m. — 

Bruchbänder 50 Cents und aufwärts. Beſonders 

empfehle ich mein neu erfundenes Bruchband, 

welches eingeführt iſt im i 

der deutjchen Armee. Es 

ift das ſicherſte bequemite F 

und dauerhaiteite, welches J 

Tag und Naht obne I 

Schmerz getragen wird 

ud eine fichere Heilung 

erzielt. 


a 
Dr. Nobest Wolferk, 
Fabrikant, 60 Fifth Ape, nahe Randolpp 
Str. Spezialift für Brühe und Ver 
padhjungen des Körpers. Auch Gonns 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden bon einer 
Dame bedient. 6 Brivatzimmer zum Anpaſſen. 


Wichtig für Männer, 


Denn Aerzte oder Araneien Eu nicht belfen, 
verfucht unfere ficheren, erhrobten Heilmittel, 
melde niemals feblihlagen in folgenden gehei⸗ 
men Kranlkheiten: Formulare Nr. 1 und 2 Tu 
riren jeden noch fo bartnädigen Kal don ge» 
beimen Sranfbeiten und Urin:Leiden. Preis 
$1.00 per Flaſche. — Doktor Tuger's Blut Spe- 
eifie furirt Blutvergiftung in allen Etadien. — 
Preis $2.00 p. Fla Ge Brot. DeBois Vaſtilles 
Vigorateur heilen Männerſchwäche ſchlafloſe 
Nächte, Nerböfität, Satz im Urin, Melangolie 
und nicht aufriedenftellende3 Eheleben. Preis 
$1.00 die Schachtel. 3 für $2.50. — Die obigen 
Seilmittel_ find nur bei uns zu baben. 
Behne's Dentfche Apothele, 441 Sid Sinte 
Straße, Chicags, SE. 13mztXij 





Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südoſt-Ecke La Sale und Madifon Str. 
CHICAGO. 


Bapital . .. . . . $500,000 
Ueberſchuß..... $500,000 
Hnvertheilte Proſite 8100,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Dscar ©. Foreman, Vizepräſident. 
George N, Neife, Kaſſirer. 





Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrion® 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madiſon Str, 
Geld auf Grundeigenthum su verleihen. 
Erſte Hypotheken gu verkaufen. 

Smai.ınomi 








= Dr. J. YOUNG, 
Spesial-Arzt fiir Augen», A 
Ohren-, Naien- und Halsleiden. Ber \I 


Dandelt diejelfen gründlid und 
{hnel bei mäß. Preilen u. fchmeralos. 
Hartnädiger Nafenkatarrh, Schwer⸗ 
börigleit und Kropf oder Dichals nad 
neueiter Methode furirt.—Künftlihe Aus 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—11 Borm., 24 Nahm., 
6—S Abends. Sonntaas 8—12 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


34 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut⸗ 
Ihe Spezialifien und betradten. es als eine 
Ebre, ihre leidenden Mitmenfhet jo jchnell ald 
möglich bon ihren Gebrechen zu betlen. Eie heis 
len gründlich unter Garantie alle geheimen 
Männer, Frauenleiden und 
Menitruationsftörungen ohne Tperativn, Haute 
tranfpeiten, Folgen von CSelbitbeiledung, verlo 
vene Mannbarteit etc. Operationen ton eriter 
Klaffe Operateuren, für radikale Heilung don 
Brüchen, Krebs, Tumoren, VBaricocele ‚etc. Kon⸗ 
fultirt uns bebor br beiratbet. Wenn 
‚blaziren wir Patienten in unfer — 
Frauen werden vom Frauenarzt (Dame). be 
bandelt. Behandlung infl. Medisinen 


Nur drei Dollars 


er Monat. — eidet dies aus. — Etumden: 
Ubr — bis 5 Uber MRınds; Eonntags 
10 Bis 12 Sormittags. X 











Heinze, F B. 


eldmeijer u. Expert⸗Zeichner, 3. 639, 79 Dearborn 
s } N N Y ® ; „im,t 








Schiffskarten, 


mit Erpreß- und Doppelſchrauben-Dam⸗ 
pfern nad) Deutſchland, Defterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


zu billigiten Preiſen über alle Linien. 
Deutiches Geld ge- und verkauft. 


BE Crbihajten "ug 
BER” Sollmadten "ug 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen 9—12, 
l6mzfemo* 





Tch. Nurth 1325. Stablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 





Zivendyolt, Shicago, Freitag, den 13: Ayvil 1906. 


ö— — ——— —— — — — — —— — 


Stiaventoft-Minionäräfpeife, 


Vielleicht wird es nicht mehr ſehr 
lange dauern, bis die Terrapin⸗ 
Schildkröte, auch „diamond-back“ 
genannt, nur noch ein Name ſein 
wird, und ein großer Theil des ame— 
rikaniſchen Publikums ſelbſt dieſen 
Namen nicht mehr kennt! Es ſcheint, 
daß ſich das Ausſterben dieſer Thier- 
gattung noch weniger aufhalten läßt, 
als dasjenige der ſtolzen Büffel, ob- 
wohl fie ehedem noch zahlreicher war, 
als letztere. 

Nicht minder bemerkenswerth aber, 
als das Seltenerwerden der Terra—⸗ 
pins, iſt die radikale Rangverändes 
rung, welche fie als Speiſeartikel er⸗ 
fahren haben. Einſt bildeten ſie eine 
verachtete Sklavenkoſt, — heute ſind 
ſie eine Luxusſpieſe für Reiche, und 
bald wird es dahin kommen, daß nur 
Millionäre ſie ſich leiſten können, bis 
endlich dieſe Thiere für kein Geld 
mehr erhältlich ſein werden! 

Es lohnt ſich, beſonders dieſer culi— 
nariſchen Geſchichte der kleinen Terra— 
pin-Schildkröte etwas näher nachzu— 
gehen. 

Einſt wimmelten gewiſſe Regionen 
unſerer atlantiſchen Küſte von un— 
zählbaren Mengen dieſer Schildkrö— 
ten, die geſchäftlich ungefähr ſo 
werthlos waren, wie die gewöhnlich— 
ſten Ackerſchnecken. Zunächſt wurden 
die Thiere von den ſüdlichen Planta— 
genbeſitzern in Verwendung genom= 
men, aber nicht für ihren eigenen 
Tiſch, ſondern nur als Koſt, und 
zwar als Zwangskoſt, für ihre 
Negerjklaven. Da diefe Schildfröten 
fogut mie nicht fofteten, jo murben 
fie den Sklaven fo oft mie möglich 
borgejett, und diefelben faßten eine 
fo große Abneigung gegen fie, daß 
gütig veranlaßte Pflanzer häufig, 
wenn fie Sklaven veräußerten, fi 
bon dem Käufer contraftli ausbe— 
bangen, daß er ihnen nicht öfter, ala 
zweimal die Woche, Terrapin-Schild» 
fröten gebe! 

Nach und nad) jedoch wurden ver» 
einzelt. auch Weiße auf die Vorzüge 
eines Ierrapin = Gerichte aufmert: 
fam, und der eine oder andere faßte 
wirklich eine Vorliebe dafür. Aber 
erft um das Jahr 1850 herum — 
wenigſtens find feine biesbezüglichen 
Nachrichten aus früherer Zeit vorhan— 
den — fam es vor, daß Fifcher folche 
Thiere regelmäßig zu Markt zu brins 
gen beaannen. 

Man zahlte für das Stüd, je nad) 
dem, 5 bis 20 Cents, und bie mar 
eine ganz anftändbigeBezahlung, wenn 
man bebentt, daß oft mit einem ein» 
zigen Zug eines Schleppnetzes breis 
bis vierhundert ber Thiere eingefan- 
gen wurden, und auch ohne Sitte eis 
nes folchen es eine Kleinigleit mar, 
mehrere Dubend im Tag einzubrin- 
gen. Die Terrapin. = Schildkröte be- 
gann, bie erſte Stufe ihrer Beliebtheil 
bei Feinſchmeckern zu erreichen; aber 
zugleih war fie noch fo maflenhafl 
zu haben, daß mande Liebhaber fie 
in Ochjfenmwagenlabungen Tommen zu 
laffen und fie wie ebenfo viele Koh— 
len im Keller aufzuheben pflegten, — 
was als Nahrungsmittel unbrauchbar 
geworden mar, lieferte noch immer 
gutes Dungmaterial für den Boden, 

Doc es fam bie Zeit, da ber wahre 
Merth der Terrapin - Schildkröte ala 
eines ber feinften Lederbiffen allge 
mein anerfannt wurde. Jetzt führt 
aber bie gejtiegene Nachfrage erft recht 
zu einem furdtbaren Aufräumen 
unter dem bereit3 bebeutend bermins 
berten Beſtand! 

Zu jeder Jahreszeit murben fie ges 
fangen, ohne Rückſicht auf die Brut 
geit, das Alter und das Gefchlecht. 
Ten jungen Thieren wurde gar feine 
Zeit mehr gelaflen, groß zu merben, 
Natürlih mußte biefe Raubfifcherei 
die verhängnißvollſten Folgen haben. 
Sogar nah Europa wurden viele der 
Ihiere gefchidt. 

Heutzutage Bringen Terrapins 
Schildfröten, welche an der unteren 
Schale weniger als 6 Zoll meſſen, bis 
au $30 dad Dupend, größere aber 
verfaufen ſich zu 60 bis 80, und gar 
die größten zu 100 bis 120 Dollars! 
Und ficher wird der Preis noch immer 
höher klimmen, fo lange fie übers 
haupt zu haben find. 

Es ift auch) in diefem Fall vielfach 
verſucht worden, mit künſtlicher 
Züchtung nachzuhelfen; aber bis jetzt 
waren feine dieſer Verſuche von Er» 
folg gefrönt, inmal tft, wie ſich 
nach dem Gefagten denken läßt, fchon 
die Ausftattung einer „Ierrapins 
Farm“ recht foftfpielig, und auf alle 
Tralle vergehen 13 bis 15 Nahre, bis 
die jungen Thiere überhaupt vers 
fäuflich find. Das Schlimmite aber 
tt Die geringe Kenntniß von den Les 
bensgewohnheiten dieſer intereffanten 
Geſchöpfe! 

— — ⸗— — 


Die Entwicklung des Menſchen. 


Der berühmte Berliner Anthropo— 
loge Profeſſor Waldeyer weiſt darauf 
hin, daß uns für die Einzelentwicklun 
des Menſchen die in letzter Zeit mi 
großem Eifer und Erfolge betriebene 
embryologiſche Forſchung ein reichhal⸗ 
tiges, unumſtößliches Thatſachenmate⸗ 
rial geſichert hat, während wir bezüg— 
lich des erſten Auftretens des Men— 
ſchen in der Vorgeſchichte naturgemäß 
in mancher Hinſicht auf Kombinationen 
und mehr oder minder begründete Hy⸗ 
pothejen angemiefen find. Das Leben 
des Einzelweſens ruht, manchmal für 
Yahrzehnte, in dem Keim einer recht 
vermwidelt aufgebauten Zelle, die nach 
den neueften Unterfuchungen bereits in- 
nerhalb einer wenige Tage alten weib- 
lichen Frucht in der Anlage vorhanden 
ift. Von ber porgebildeten ftattlichen 
Anzahl von etwa 30,000 Keimen ges 
langen durchfchnittlicd nur 4 oder 5 
zur Entwidlung; aber wie auch fonft 
im Thier- und Pflanzenreich ift hier 
die Natur in verſchwenderiſcher Weile 
darauf bedacht, den Fortbeſtand ber 
Art unter allen Umſtänden zu fichern. 
Al Embryo lebt ver ent) ebenfo 
wie bie höchiten Säugethiere von dem 
mütterlichen Blute, das er mittels ber 
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5 Samftag Abend. 
: Sonntag 


Elegante Kleider für Oftern 


ein Mann iſt elegant ohne ei- 
nen Ueberrod. Jeder der et- 
was auf jein Ausfehen hält, 


ie Oſter— 
Es mird 


Feiertage find nahe. 


Zeit für einen ele- 


oanten Frühjahrs = Anzug. 


Mir haben und | 
vorbereitet. Ein 


eit Wochen darauf 
prachtvolles Sorti⸗ 


ment von Frühjahrs-Anzügen — in 
den neueſten Geweben und Muſtern — 
liegt für Eure Auswahl bereit. 


Unſerem Lager 


von blauen Ser: 


ges, ſchwarzen Thibets, Cheviot3 
u. f. m. haben wir ein vollſtändi— 
ges Sortiment von Außerft ſchnei— 
digen Effekten in den neuenSchat- 
tirungen hinzugefügt —Zwielicht⸗ 


grau, Auſterſcha 
baut. 


len und Haifiſch— 


Der Ruf diefes Ladens in Bezug auf 
reelle Werthe und hochmoderne Kleider 
wird in diefem Jahre mie immer voll— 
ftändig aufrecht erhalten. Ein unge- 
möhnlich eleganter Anzug zu 


815 


Jünglings - Anzüge 


aus 


Bitte zu beachten, 


N. 


daß unfere Jüng— 


lings-Kleider fo gut gemadt und fo 
find wie unfere re- 


8850 


elegant geſchnitten 


gulären Männer: 


Anzüge. Speziell 
Bi 


vv... 


IT NE LI 


Dass 


PZSITIEITITITIIONIITY/E 
WET DOT ZIEZIEIENS 


trägt einen diefe Saifon. Wir haben 
eine reichhaltige Partie in lohfarbigem 
Covert Tuch und fanch grauen Miſch— 
ungen. Schneidige Röcde in den neuen 


Längen. 


Mir haben andere Sorten von 
hübſchen Röcken in allenStandard 
Schattirungen und Stoffen. Ein 
Rod für jeden Geſchmack und jede 


Börfe. 


Spezielle Anjtrengungen 


wurden gemacht, den Preis in ben 
Bereich eines Jeden zu bringen. 


Kunden, die immer bier ihre Kleider 
getauft haben, rathen wir, fo früh ala 
möglich zu fommen, um die erjte Aus— 


wahl! zu haben. Jeder neue Kunde wird 
ebenfo prompt bedient werden. 


eleganter Rod zu 


3 


Knaben: Kleider 
zu 53.00 


Keine Mühe 


iſt gefpart, 
wirklich geſchmackvolle 
Knaben-Anzüge zu liefern, 
hochfeine Top Coats 
für den Preis von 
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Freßzellen in ſich aufnimmt, aber auch 
noch als ſelbſtändiges Lebeweſen bleibt 
er etwa ein halbes Jahr lang auf die 


Mutter angewieſen. In drei Perioden 
von ſieben Jahren reift er zum ausge— 
wachſenen Menfchen, um dann etiva 
vom fünfzigften Lebensjahre ab ber 
Rücbildung zu verfallen. Der phyfto- 
logifche Tod tritt nach) der Anfchauung 
Waldeyers durch eine zunehmende Er— 
ftarrung der Arterien ein; die dadurch 
bedingte Mangelhaftigteit des Blut— 
umlaufs führt ſchließlich auf einen 
Zeitpunkt, in dem das Leben nicht 
mehr meiter beftehen kann. Aber dieſer 
Tod hat feine Schreden und iſt völlig 
fchmerzlos; mie die Natur den Men: 
ſchen ohne fein Wiffen in die Welt ein- 
treten laßt, fo verſenkt fie ihn auch 
wieder in einen Dämmerzuftand, ehe 
fie feiner Eriftenz als belebtes Einzel- 
weſen ein Ziel ſetzt. 

Bon der Entwidlung der Menfchen: 
raſſe geben una die Forſchungen ber 
Geologie ein immer jchärferes Bild. 
Während fi in den ungeheuer großen 
Zeitabfehnitten der Urgefchichte das 
Teben der Thiere ſchon früh zu ver— 
hältnigmäßig hoher Blüthe entfaltet 
hat, entdeden wir die Spuren des 
Menschen erjt in den fpäteiten Perio— 
den der Erventwidlung, mit Sicher⸗ 
heit nur im Alluvium und Dilupium. 
Es ift indeffen bemerfenswerth, daß 
faum eine andere Thierform in diejen 
legten Zeitaltern fo günftige Dafeins- 
bedingungen gefunden zu haben jcheint 
wie der Menſch, und fo jehen mir, wie 
die Ausbreitung und das Vorwärts— 
fchreiten der Menfchheit nech bis in bie 
Gegenwart hinein ftändig zunimmt. 
Wenn wir die Schädel des Europäer3, 
des Auftralnegerd, des Neanderthal- 
menjchen und des Affenmenjchen von 
apa vergleichend betrachten, jo gewin= 
nen mir ein anfchauliches Bild von ber 
pbylogenetifhen Entwidlung unferer 
Raſſe, das in intereffanter Weife er- 
meitert und ergänzt wird durch die be- 
deutfamen Spuren borgefchichtlicher 
Kultur, wie fie unferm Geifte durch 
zahllofe planmäßige Ausgrabungen 
näher geführt werben. Daß ſchon zu 
der Zeit, da der Menſch mit einfachiten 
Steinmwaffen dag Mammut jagte, eine 
beachtenswerthe Kultur beftanden bat, 
beweiſen uns die lebendigen, in Kno— 
hen gerigten Zeichnungen von Thieren, 


die man in franzöfifchen Höhlen gefuns | 


ven bat. Waldeyer vertritt die Anſicht, 
daß die Schäbelform der älteften 
Menſchenraſſen nach den Geſehen der 
heutzutage allgemein anerkannten 
Defzendenzlehte auf ein Urweſen zu- 
rüdgeführt werben müffe, das ver= 
mutblich auch die Wurzel ber jeitlich 
abgeziweigten Menfchenaffen bilde. Es 
ift jedoch nicht anzunehmen, daß mit 
bem au ih erreichten Entwid- 
Iungaftabium der Menſch feine höchite 
eiftige und lörperliche Kulturſtufe 
reits erflommen het; denn wenn auch 


Konſultation 


onli 
— Frei. 


Alle ärztliche Behandlung und 
Korreipondenz; vertraufid. 


lung bat Zaufende furirt. cin €. DO. D., 


tretärd beantwortet, 


Bernachläſſigt Euren Fall nicht und ver. 
liert nicht Gefundheit und GIüdlichkeit. 


Erperimentirt nicht mit gefährlihen Dro- 
guen. 
Bezahlt Feine 


Stunden— Täglih, 8 Bi 
8; Sonntag, 10 bis 1. 


Spezialiften in Genito- Urinary, Nerven- 


Wir heilen Männer 


Erpert:Dienfte zu mäßigen Koſten. 
Die alten zuuerläffigen Berliner Doktoren heile, wo andere fehlichlagen. 
Erfolgreiche Methoden — 30 Jahre Erfahrung. 


Urethbritis—5 bi 15 Tage. 
KRrampfaderbrud—3 bis 20 Tage. 
Hämorrhoiden— bi 10 Tage. 
Phimoſi ss bis 10 Tage. 

Brud—10 His 30 Tage. 
Nervenihwäckhe—10 bi 60 Tage. 
Verluſte— bis 30 Tage. 
BroftatiihdeLeiden—10 bis 30 Tage. 
Blajentranthpeiten—20 bis 60 Tage. 
* Nierenkrankheiten—20 bis 90 Tage. 
8 Blutvergiftung-—60 bis 90 Tage. 
After- Fifteln—s bis 20 Tage. 

Eine gründliche phyſiſche und N-Straßfen Unteriachung, t 
Urins ift in allen allen wünfchenswerth, und mir laden Patienten von allen Theilen 
des Landes ein, unferer Office einen Beſuch adzuftatten. ſache 
fiegeltem Koubvert frei für Vatienten, die nicht vorſprechen Tünnen. Unfere Hausbehand» 


.D. wenn nicht gewünſcht. 
Kifte derichidt. Erpreßtoften von uns bezahlt. Briefe unter dem Privatnamen unferes Se— 


und Nfter - Krankheiten. 


einſchließlich Aualyſis des 
Fragebogen in einſachem ber» 
Wedizinen in einfacher 
Laßt Euch nichts von Eurem Apotheker ver. 
ihreiben. 


Vertraut Euren Hal fcinem unerfahrenen 
Arzte an. 


unverfhämten Gebühren. 

Warum ein Shwähling fein? Warum erfolglos jein, wenn Gejundgeit Euch Erfolg im 
Leben bringen fann. Adaern ift gefährlich. Warnnug! Wir haben feine auswärtigen Di. 
fice® ader Vertreter. Schreibt direlt oder ſprecht vor. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE © Canicaso, "su. 


dweit⸗Ecke State und Bart Buren Str. (gegenüber Eiegel Cooper & Lo. und Rothſchild 
Fan bequem gelegen zu allen Straßenbahiten und Bahnböfen. 


Bau Buren 


Str., 


llap, midofrmodi* 








feit etma 10,000%ahren, nicht hat be— 
| obachtet werben können, fo iſt zu be= 
denken, daß in der Anthropologie mit 
ganz andern Zahlen gerechnet werden 
muß. Bemißt man doch allein die Zeit 
' des Dilupiumd auf mindeſtens 200,- 
: 000 Jahre. Eine bebeutende geiltige 
: und förperliche Weiterentwidlung ber 
| Menfchheit wäre es natürlich fchon, 
; wenn im Laufe der Zeit Die jebige 

Höchftausbildung des Gehirns, dejjen 
; Gewicht befanntlich bei normalen Men⸗ 
ſchen um etma 200 Gramm jchmantt, 
zum Durchſchnittsgewicht würde, eine 
Ausſicht, die in manchen anatomifchen 
Beobachtungen eine Stüße findet. Je— 
denfalls liegt für den Naturforjcher 
burchaus fein Grund vor, nad Art 
‚ peffimiftifcher Philoſophen von einer 
| zunehmenden Entartung der Men— 
Ügenzaffe zu ſprechen; ſolche trüben 
Ausblicke auf die Zukunft werden am 








Forſchung mwiberlegt. 





— Bei der Jagd nad dem Glüd iſt 
die Dummheit der Jagdhund. 
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Größter aller Kleider⸗Verkäuft Samitan 


Für Knaben, Zünglinge und Männer. 


5 Unfer Kleiber-Departement nimmt jet einen nahezu doppelt fo großen Raum ein infolge bes beftändig 
6 wachſenden Gefchäftes. Dies bedeutet folalich ein verdoppeltes Lager und eine ebenſolche Auswahl Dadurch ift aud) 


A eine raſchere Bedienung möglich. Außerdem werden die niedri 
lüffige Kleider wie immer beibehalten. 


giten Preife für durchaus zuper- 


Sailor Blouſe, Ruffian Bloufe und Vefiee Anzüge für Knaben im Alter von 3 big 10 Sahren. Napyblaue, 


braune und graue Serge, ſowie glatt finifhed Worfted in neuen Defigns. Die Veftee Anzüge haben fancy 
Weite; Sailor Bloufe Anzüge großen Sailorfragen, beſetzt mit rother und Ihmarzer Soutache Braid. — 


Großes Afjortiment zur Auswahl, fpezieller Preis für Samitag, 


85 


Konfirmations-Anzüge für Knaben im Alter von 9 


bis 16 Jahren. Doppelbrüſtige Kniehoſen— 


Facons, ge— 


macht aus dunkler navyblauer reiner Worſted Serge oder 
einfachem ſchwarzem Clay Gewebe Worſted. Extra gut ge— 


macht und beſetzt, und der ſpezielle Preis für 


Samjtag heträgt 


3:95 





Konfirmationse Anzüge mit langen Hojen für Künglinge, 
| Alter 15 bis 20 Jahre, gemacht von feinem ſchwarzen unap— 
| pretirten Worfted, doppelbrüft. Style, mit Venetian gefüt: 


morgen zu 


tert, tiefe Genter Vents. — Spezielle Werthe 


12.50 











20 Jahre. 


4 





Z⸗Piece 


J Jahren. Röcke in 3knöpfigen einfach— 
4 brüftigen Facons, mit Sknöpfiger 
4 einfachbrüftiger Weſte. Hofen in 
J Knielänge, aanz gefüttert. Gemacht 
aus einer feinen Qualität ſchwarzem 
A Clan Worſted, der ſpezielle ange 

Prei Sbeträgt 56 


. a. a? 
Männer-Meberzieher 
Yrühjahrs-WUeberzieher fir Män- 

B ner, 3 Länge, aus feinem Covert— 
Zud. Die beiten Ueberzieherſtoffe, 
| die gemacht werden, in Schattirun- 
A gen von Dlive, grau und lohgelb, 
E mit Gerge und Geite gefüttert. Sa— 
# tin Vermelfutter. Chicagos 81 * 
J beiter Ueberzieher für Die 
4 Gravenette lleberzieher für Män- 
a ner, in ſchwarz, lohgelb und arau, 
J zu $10, 12.50, $15 und ao" 
J aufwärts bis 835 
Schwarze unappretirte Worſted Män— 
ner-Anzüge. Dieſelben Stoffe in dieſen 
Anzügen wie in den 330 Kundenſchnei 
der-Anzügen, aber ſie ſind modiſcher. 
Einfach oder doppelbrüſtig, für Dreß— 


oder Geſchäfts-Gebrauch. Spe 81 2 
ziell markirt zu «Die 


J Konfirmations-⸗Anzüge 
J für Knaben im Alter von 10 bis 16 





Frühjahrs-Anzüge für Jünglinge, in einfachem oder dop— 
pelbrüſtigem Style, langer Schnitt mit Center und Seiten 
Vents, glatt apprerirte Worſteds in hübjchen grauen Effek— 
ten, mit Serge gefüttert, alle Größen von 15 bis 
Speziell markirt zu 





8.30 





Lange Holen Konfirmationg-Anzüge für Jünglinge im Alter von 15 bis 
19 Jahren. Gemacht aus einem feinen ganzivollenen ſchwarzen Ihibet Tuch 
oder einfachem ſchwarzem Clay Gewebe Worftet, doppel- oder einfachhrü- 


fig, Venetian gefüttert. Somie glatte finifhed Worfteb in hüb— 


Ihen Muftern und Mifchungen und Plaid Effekten, zu 


Seine Konfirmationg-Anzüge für Anaben, 
Kniehofen. Alter 9 bis 16 Jahre. Gemacht 
dunkler napyblauer Serge und Clay Gewebe Worfted, 
tian. Hofen ganz gefüttert und mit Gürtelfchleifen. Spezieller Preis 


für Samitag zu 


aus ertra 


einfach doppelbrüſtig, 


10.00 
mit 
feiner Qualität 


gefüttert mit Vene— 
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Manſchetten. Speziell für Samſtag zu 


bis 16 Nahre: 1.50, $1 und 





Seidene Knaben-Halstrachten, alle neuen Frühjahrs - 
Ichlicht weile und ſchwarze Ties fir Konfirmation, zu 50e und 


Ausitattungswaaren für Knaben 


Weiße Jünglings- und Knaben-Hemden, fir Konfirmation, mit einfachen und 
Plaited Buſen, Größen 12 bis 14, mit abnehmbaren 


und befeitigten 1 00 
5 


Knaben-Blouſes, ganz neue Frühjahrs-Muſter, in fancy Madras und Che: 


viots, Plaited oder einfacher Bujen, mit oder ohne Kragen, Größen 6 


Gffette, ſowie Ic 


75e 








Männer-Hoſen 

Männerhoſen zu 3.95. Wir brin— 
gen Samjtag zum Verkauf die be— 
ten Werthe in Männerhofen, die 
Ihr je gefehen habt. Feine reinmwol- 
lene Kammgarne, helle und dunfle 
Farben. Alles neue Mujter und ge- 
nügend davon in allen Größen. — 
Requläre $5 und $6 Wer: 6 2 

$ $ 3.95 


the, per Paar zu 

Blaue Serae = Anzüge für Män- 
ner. Diefe Stoffe find befannt we— 
gen ihrer Dauerhaftigfeit; reine 
Molle, mit einer oder zwei Reihen 
Knöpfe am Rod; feine und mittlere 


Twills, gefüttert mit 9 = 
Serge, 510 und 12.50 


(Feinere Anzüge zu $25.) 





Männer: 


Anzüge 


Schwarze Ihibet - Anzüge für 
Männer. E3 gibt nichts Schöneres 


und Kleidſameres. 


©ie find rein- 


wollen, reich ſchwarz und echtfarbig, 
gefüttert mit ausgezeichneter Qua- 
lität Serge, qut gemacht und haben 
das Ausſehen eines Anzuges, ver 


doppelt 


tel koſtet. 
u *— viel koſtet 12.50 


(Feinere Anzüge zu 825.) 


Fancy) Worſted Männer = Anzüge, 


In 


Bezug auf Dauerhaftigkeit oder Ausſe— 


hen wird kein 


beſſerer 


Stoff gemacht. 


Dies iſt eine außergewöhnl. Partie und 
Ihr könnt dieſelben anderswo nicht unter 


$20 oder 825 kaufen. 


Stoffe in einer 


großen Auswahl 


Ganz reinmwollene 
von 


dunflen und hellen Farben, einfach oder 


doppelbrüftig, mit 
Seiten-Vents. 


geſchneidert. 


tiefen 
Alle Hand— 
Auswahl, 


Center oder 


16.50 





Zigarren und Inabat 


79,00 reine Havanna = 
wegen Wegzugs ihrer Fabrif. 
Flor de, Eerada, volle Con— 


0) 
has, 50 für 2.75,-5 fü 30€ 
50 für Ic 


uritanos Finos, 
3.12, 4 für 


I 


Zigarren zu 60c am Dollar von der Strada Gigar Co., 


Londres, 100 für $7, 50 für 
3.50, 5 für 

Perfecto Grand, 25 für 
2.50, das Stück für 


35e 
10€ 


Importirte Key Weit und New York fabrizirte reine Vuelta Abajo Havana— 
Zigarren 


Bock Vanatelas, 
Stück für 

E. H. Gato Rothſchilds Esp., 
50 für 4.50, Stück für 

Stadelberg Bantcllas, 50 
für 3.50, 5 für 

James W. Scott Londres, 
100 für $6, 5 für 


12c 

% 
IC 
30€ 


| 
| 
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EI Cordoſa Media Perf., 27 c 
25 für 1.50, 4 für e) 

EI Cascada Rerfectos, volle Größe, 
lange Vuelta Abajo Havana-Einlage, 
feinites Connecticut Dedblatt, band- 
gemacht, unſere veſt  verlauflichen 


Seed- und Havang-Zigarren, 30c 
50 für 2.90, 5 für e 


Spezielle Bekaäanntmachung für Raucher 


Spez. Partie von reinen Havang und feinen Seed Havana Zigarren, lange Einlage, 


bei Hand gemacht. 


Reine Havanas 
Jules Verne Emofers, ertra Werthe, 


reine Havana, große Sorte, “per 8 
100 35; 50 für 2.50; d. Stück 5] « 


Emilio Lopez Panatelas, 50 pm 
25 


für 1.75: 7 für 
Eſpera Panetelas — 50 für pm 
1.75, 7 für 250 
Angezeigte de Zigarren, ?c aufwärts 
Lucke's Imports, 50 für 81: Stück Ze 


Sillian Ruſſell, — 50 für © 
1.18; 10 für »4c 


John Drew, 50 für 1.50; 3 für 250 


Marie Janſſen, 50 für 1.50; 
8 für 250 


Buſter Brown, 50 für 1.50; = 
8 für 25 
Late View NRofe, — 50 für - 
1.40; 9 für 250 


[at Stas;Zeier für I Be 








garren-Bands, das Stück 
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Seed und Havanas 
Waſhington Cabinets, Inv., 50 m 
für 2.25; das Stück 5c 
Lake View Elub Perfectos, 25 
50 für 3236 für 50 
. V. B. Perfectos, 50 Fire 2 
2.25; das Stüd 5] 
Sorial Klub Berfectos, 50 für w 

2.25: das Stüd e 
Soeben erhielten wir eine frische 
Partie v. Ideal Havanas, bejier befannt 
als „Havana Seconds“. Einlage enthält 

nur Havana Mätter-Tabaf. 1.000 w 
824: 50 für 1.25: > für 5c 
By Jingo, garantirte ganz lange Ein— 
lage, gemacht von der American Gigar 
Go., New Work, volle Perfecto Größe und 
Facon, Gonnecticut Dedblatt. Hier ift ein 
Bargain für Händler. Preis per 1,000 

17.50; Kiite von 50, 90e; 10 
5 für € 
Red Top GCheroots, 1,000 89: Padet Be 
Polad's Stogies, 100, 1.25; 4 für 5e 





Nauchtabak 


Navh, Geil & Ar, 1%, IP. 340 
Faſhlon, 1% :Ung., 9 PBadete, Sie 
Duke's Migture,, 1%:U., 9 Pa. 350 
Sweet Tip Top, 134:11.,9 Pa. 35e 
Polar Bear, PArlinz., 8 PBad., 3OC 
Marker, M⸗Unz., 8 Padete, Sie 
HMail Pouch, 1%-Unz., 9 Bad. 3Be 
Matterſon Seal, 1%:U., 9 B., 840 
In b,Migture, 1%U. 9 P, 300 
u A .. Un . 9 te, 33e 
Kb mahe, I, Set BDe 
DEE, Jelinie, 16 Rad, 60c 
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Pfeifen, w.Bild, 180 


Andere Bfeifen 


Echte franz. Brier- 
en, alle Stile u. 
ons, Korn, Rub- 
er "und WUmberoid - 
Munpdipig 

jede au 1 


Kautabak 


‚Sterling F. Cut, 1%4:Pf. 
Star Plug, das Pfund, 
Horje Shoe, das Pfund, 
Town Talt, per Plug, 
Key Stone, per Plug, 

Elimar, per Plug, nur 
Spear Head, per Piug, 
Jolly Zar, per Pfund, 

Standard Navy, Wlug, 
Battle Ar, per Plug, 


Kismet, per Plug, nur 


Speziell Piper Heidjied, Ping, 








Gladiola⸗ "oder Tube⸗ 





e. 
oe, 











Ofter- 
Lilien, 
per 
Blume 
12%c 











DVeal—Native milchfett 
ganze Keule oderYoin, 
das 21 
Pfund, 2 
VealNative milchfett 
Schulter, c 
das Pfund, 


Yamm—Hinterpiertel, 


das 13c 


Pfund, 


Straf Schöner zarter 
Roundſteak, 1 
das Pfund, 1 13c 
Reef Epezieller Rolled 
Roait, Das D 5) 
Pifund, 

Halibut Steak— friſch 
gefangen, 

das Pfund, Oe 
Codfiſchſteak — 

das Pfund, 10c 





Fleiſch 
und 


Fiſche 





Teleph. 
Cent. 17 
oder 
Private 
Er. 3 











Beef— Native Prime: 
Noaft Rib, 6. und 7. 
Rippe, das 
Bund, 


Steaks — Prime Buf: 


falo, auf Order 18c 


geichn., Pump, 
Rorf—Nunges fornge: 


ee ie 
24c 


Port Tender: 
loin, Pfund, 


Hühner— Swift mild: F 


fette, das 
Bund, 19: 
Salmoniteat — friſch 
acfangen, das 


Bund, 12c 


Shriups—friſch 
das Quart, 40c 


Gepödeltes Fleiſch und Fiſche 


Salz Vort— Süß ge 
poteit, Das 1 1 de 


Pfund, 

Shinfn— Eugar Cure 
Galifornia, das € 
Rund, I 





Speck — Fancy Früh: 
ftüif, das i c 
Pfund. 

Finnan Haddie—friich 
eräuchert, 

geräucher Dice 





Eier 
das Dutzend, 


Ganz friſche geprüfte, 


das Pfund, 
16c | 








- Mumger’3 


feinite 


25c | 





Butter 
Greamern, das Pfund, 


Käſe —WisconſiuFream 
oder Brid, 12c 


dos Pfund, 
Fair's Home 


Gate — 
250 


made 3 Yagen, 

jeder, 

Rate — Fair's Home: 
made Sunſhine oder 
Angel oo», 8 
jeder, 15c 
Gale — Fair's Home: 
made Round Ic 
Friut, das 2, 
Prot — Fair's friſch 
acbadenes, das 

Laib, dke 
—J— — Fair’s 
tiich gebad, Al: = 
mond, daß 250 





Era Ertra gro: 
e jüke Navels, © 
das Tugend, 350 


* 


Erdbeeren — Fancy 
die 
Bor, 10e 


Rettige — Faney home 
aromn, 3 
Bündel, 10e 


Grünegwiebeln, Blatt: 
oder Kopfſalat — drei 


Fr del 1 Vc 


fitrenın- Yanch Ga: 
lifornia, Das 

Tugend, 1 ‘ce 
en Fruit — Gas 
ifornia, 

jede, dc 


Samen und 
Knollen 


Beſter gemifchter Gras: 
—5* das 1 dc 


fund, 
Blumenz-. oder Gemü: 


klamen. er 10€ 


vd. Padete, 
asien, weiß 
oder - 

das Butt, 15€. 


— 6 





nollen, t 
ver Rugenn,: MOE | 


—— ebn 
orten, 
jeder, 1 c 


Bela. du 

t 

ten, jeder, * BY; 

Tree Hydrangens, 
d te, 

Ian One. De 


186. 


Bebrenetes, 
traud), jeder, 


12:0 3 


| Souffleure. 


Das Theater übt, wie bekannt, auf 
die meiſten Menſchen, die einmal in 
ſeinem Bannkreis geſtanden haben, 
einen eigenthümlich lockenden Reiz aus. 
Daß auch Souffleure diefe Empfin- 
dung theilen, bemeift folgende Bege- 
benheit. Vor Kurzem Hat fih ein 
Souffleur der KomedieFrancaiſe durch 
einen Sprung vom Pont Mirabeau 
umgebracht. Der Selbftmörber mar 
wegen Geiftesfrantheit feines Amtes, 
das er gewiſſenhaft und gejchidt ver- 
maltet hatte, enthoben und im einer 
Anftalt untergebracht worden. Jeden 
Abend verfiel er in heftige Aufregung 
und bat feine Pfleger flehentlich, ihn 
freizulaffen: „Es hat ſchon geſchellt, 
gleich kommen die drei Schläge und 
ich bin nicht da! Ach Gott, was wer— 
den Herr Mounet Sully und Frau 
Bartet dazu ſagen!“ Da fein Irrſinn 
friedfertiger Natur mar, wurde er nad 
einiger Zeit aus der Anitalt entlaffen, 
und die mitleidige Theaterverwaltung 
gab ihm Beſchäfligung, indem fie ihn 
Rollen ausfchreiben lieg. Das genüg- 
te ihm nicht. Seine Sehnſucht ſtand 
nach dem fleinen Kaſten vor ber Büh⸗ 


ne, aber man wagte nicht, das Schick- 


Sal der Vorftellung einem Geiſtesge— 
abend feines freimilligen Todes hatte 
er „fein“ Theater aufgejucht, einigen 
Belannten die Hand gefhüttelt und 
vom Schnürboden lange und traum: 
verloren auf die Bretter hinunterge— 
fehen, die er fo genau fannte, auf bie 
Schaufpieler, denen er fo oft Die Wor- 
te vorgefagt, die jet fo vertraut zu 
ihm heraufflangen. 

Es fann wundernehmen, daß gerade 
ein Souffleur fo fehr an ſeinemPoſten 
flebt, der ebenfo undantbar, wie wich⸗ 
tig iſt. Der Souffleur iſt der beſchei— 
dene Lotſe, ohne deſſen Hilfe oft die 
ſtolzeſten Kapitäne jämmerlich auf den 
Sand auflaufen würden. Aber es iſt 
eine harte Aufgabe, Monate, Jahre 
hindurch dieſelben Worte einzublaſen, 
fich dem Temperament der einzelnen 
Schauſpieler anzupaſſen, zu ahnen, ob 
-ein Darſteller eine Kunſtpauſe machen 
will oder ob er feine Rolle vergeſſen 
bat, ftet3 aus engem Holztaften die 
Beherrfcher der Bühne vor ſich zu 
jehen, deren Lächeln dem Publikum 
gilt, während er nur zumeilen die Vor: 
mürfe einſteckt. Faft zu Tantalusqua= 
(en muß fich die Refignation bes 
Souffleurs fteigern, wenn er, wie bies 
häufig der Fall ift, ſelbſt früher 
Schaufpieler gemejen ift. Wie bitter 
die Sätze leife porzuflüftern, die er am 
liebſten felbft laut ins Publiftum 
ſchmettern möchte, einem. anderen das 
Brot zu reichen, nach dem ihn felbit 
hungert. Wirklich gute Souffleure find 
nicht gar zu häufig. Die Stimme muß 
fehr Klar und deutlich fein, jo daß der 
Schauspieler fie auch bei leifem Spre— 
hen gut verfteht und das Publikum 
nicht durch das fatale Zifchen und Flü- 
ftern während der Reden der Schau= 
fpieler geſtört wird. Unter lim: 
ftänden muß der Souffleur durch 
raſche Geiſtesgegenwart einem Dar— 
ſteller heraushelfen, der ſich verrannt 
hat. Auch für die Empfindungen des 
Publikums muß der Souffleur eine 
feine Naſe haben, in Paris wenigſtens 
liegt ihm ob, das Zeichen zum Auf— 
ziehen des Vorhangs zu geben. Wie 
das Aufziehen des Vorhangs den Bei— 
fall ſteigern kann, indem es noch ein— 
mal die Schauſpieler und ihre danken— 
den Verbeugungen den Zuſchauern 
zeigt, ſo kann es auch bei flauer Stim— 
mung den ſchwachen Beifall in Wider— 
ſpruch und Ziſchen verwandeln. Bei 
großen Theatern findet man zuweilen 
Souffleure, die ſich durch lange 
Uebung eine beträchtliche literariſche 
Bildung angeeignet haben, die die be— 
rühmten Autoren auswendig wiſſen 
und mit philoſophiſchem Eigenſinn 
jedes Wort heilig halten. Einen ge— 
wiſſen Ruf genoß in dieſer Hinſicht 
ein Souffleur der Comedie Francaiſe, 
Namens Chaine, der die größten 
Bretterhelden bei jedem noch ſo gerin— 
gen Verſtoß unerbittlich zur Ordnung 
rief, und das will etwas heißen, denn 
die Helden der Bretter vertragen 
Tadel meiſt noch ſchlechter als die 
Helden des wirklichen Lebens. Augier 
und Dumas hielten große Stücke auf 
Chaine und holten während der Probe 
oft feinen Rath ein. 

Tragikomiſch ift folgende Souffleur— 
aefchichte, die Jules Claretie berichtet. 
Ein Don Juan hatte vem Souffleur 
eines Parifer3 Theaters fein Ehemeib 
entführt; im Herzen des Betrogenen 
entbrannte ſeitdem bei jedem Anlaß 
arimmiger Haß gegen leichtfertige 
Frauen und ſelbſtanklägeriſcher 
Grimm gegen betrogene Ehemänner. 
Da nun der Ehebruch ſchon ſeit Jahr— 
zehnten der franzöſiſchen Bühne den 
beliebteſten Stoff liefert, mußte der 
arme Souffleur auf der Bühne oft 
Vorgänge anſehen, die ihn unbarm— 
herzig an ſein eigenes Mißgeſchick er— 
innerten. Wenn nun eine gewiſſenloſe 
Gattin ihrem gutgläubigen Eheherrn 
das Hälmlein ſüß durch den Mund 
zog, drangen aus dem Souffleurkaſten 
zwiſchen den Worten des Schau— 
ſpielers empörte Mahnungen: Schafs— 
kopf, Schafskopf, gib doch acht, ſiehſt 
du denn nicht, daß das Weib dich be— 
trügen will? Oder der Souffleur 
wandte ſich an die Frau: Elende 
Kanaille, warte nur, ſpäter wird er 
dich doch umbringen; es geſchieht dir 
ganz recht! Wenn der Ehemann im 
legten Akt feiner Frau die Eheirrung 
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Bringt biele Leiden, befonder3 wenn ber Körber 
mit WinterrUnteinigfeiten überladen ift. Ahr 
leidet an Brävianrd-Biehe, merzenden Ans. 
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Am Ofter-Morgen— 


Keine Mahlzeit ift fo paſſend und dvelifat, als Schinken und Eier 


oder Sped und Eier, gerade recht gefocht und ſchön ſervirt. 


fein. 


der Marfe 


Aber feht danad), daß der Schinken over Speck von vorzüg- 
liher Qualität, Reinheit und Verdaulichkeit tit. 


Mit anderen Worten, e8 muß 


‚Armours 
„STAR’” Grade 


Ausgewählt von dem Fleiſch der feinften Schweine — nur 
das zartefte, feinfaferigfte, dünnhäutigſte; etwa einer aus fünfzehn 
von Armour’3 guten Schinken erlangen die höchſte Qualität, die mit 
“STAR” bezeichnet wird. 
Delitat gefalzen und geräucert. 


Fragt nah der “*STAR”-Marfe und jeht, daß der Stern in 
die Haut gebrannt iſt. 


ARMOUR & COMPANY 








Anzüge 


— und — 


276 Ost North Ave. 
293 Ost Division Str. 


717 Milwaukee Ave. 
1658 Milwaukee Ave. 
308 Grand Ave. 


Ueberröcke 


Hordfeite- Paden: 
Hordweflleite-Paden 


Neuer Raden: 824 W. North Ave. 


MICKkL & PITZBLE 





Euer Kredit 











Hüdfeite - Paden : 


2443 Wentworth Ave. 
4824 Ashland Ave. 


Siüdmweflfeite-Päden: 
767 8. Halsted Str. 
618 Blue Island Ave. 





Offen heute Abend bis 9 Uhr. — Samftag offen bis 10:30 Abends. 








| großmüthig verzieh, kannte der Zorn 
des Maulmurfs im engen Loc) feine 
Grenzen: Ohrfeige fie doch und ſchlage 
dem Andern den Schädel ein! Den 
Scaufpielern war e3 durchaus nicht 
angenehm, aus dem Souffleurfaften 
zwei Texte zu vernehmen, einen offizi- 
ellen und einen höchſt privaten, aber fie 
fanden fih mit ber Marotte bes 
Souffleurs ab, da diefer, von feinen 
heißblütigen Moralprebigten abge- 
jehen, ſehr zuverläſſig und geichidt 
war. Niht alle Souffleure ſind 
ftrenge Moraliften. Claretie erzählt 
bon einem Souffleur, der dem Schau= 
fpieler, wenn er feine Antwort ver- 
geffen hatte und in höchiter Angſt auf 
die rettende Stimme bes Souffleurs 
wartete, gelaffen zurief: Zahle ein 
Glas Bier oder ich laſſe dich fteden! 
Dem Schaufpieler blieb nichts übrig, 
als, dad Gefiht in Monniger Ver— 
züdung einem angebeteten Weſen zuge⸗ 
mwanbt, durch die Zähne zu flüftern: 
Sa, ich zahle, aber jet die Antwort! 
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— Lodmittel für Ochfen.— Bauer: 
„Sie, Fräul'n, ham's net mei Ochs 
g’jehbon?"— Dame: „Um Gotteömwillen 
— nein!” — Bauer: „Wiffen’3, mann 
er fimmt, nacha b’balten’3 nur Eahnan 








rothen Huat aufi und laafen's auf mei 
Haus zua, nacha limmt er Ihne nach!“ 
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Garber XF utransky 


239 Ost North Avenue. 
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| 5 
Moderne Schuhwaaren | 


Das warme Weiter iſt im Anzug 
e3 iſt Daher bejier, Eure Ausitattung fertig zu jtellen und die kann nicht voll- 
ftändig fein ohne ein Paar umferer Ofrer-Dreß-Schuhe. Wir führen ein voll- 
ſtändiges Sortiment von Damen, Männer und Kinder » Schuhen — in allen 
Facons und zu allen Preiſen, jo daß Jeder völlig befriedigt: werden ann. 
Wir führen ein volles Lager von weisen Canvas Orford3 für Damen und 
Kinder, in mehreren Facons. 


Ein bübfches Souvenir frei 


mit jedem Einlauf vom 
Bonnerflag, 12. April bis Samſtag, 21. April 














— Zurüdmeifung. — Herr: „Sie 
haben für Jugenberinnerungen ein 
ſcharfes Gedächtniß.“ — Altes Fräu⸗ 
lein: „Es iſt ja auch noch nicht ſo 
lange ber.” 


— Boshaft. — „Ihr Fräulein 
Schweſter hat den Wunſch ausgeſpro⸗ 
hen, meine Gedichte zu leſen.“ — „Sa, 
She Schipefter bat öfter jo tolle 
N n. “ " 


re 





